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Die finanzielle Rüstung Englands.
Ein künftiger Krieg zwischen Großmächten

wird nicht nur dadurch in seiner Entscheidung
beeinflußt werden, welche oer Kriegsparteien rn
militärischer Beziehung die besser gerüstete ist.
Gleich wichtig ist! die Frage der finanziellen
Rüstung, der wirtschaftlichen Lage in jedem
der Kriegslager. Der Sieg, wird nicht nur bei
beu starken Bataillonen sein, sondern auch dort
hinneigerr, tvo die Macht des Geldes die größere
ist, wo die wirtschaftliche  Widerstands¬
kraft und Leistungsfähigkeit stärker ist.

Darum ist es von Interesse, die finanzielle
Lage derjenigen Mächte zu betrachten, von
welchen man annimmt, daß sie in absehbarer
Zeit in kriegerische Verwicklungen miteinander
gelangen werden, also vor allem England
und das Deutsche Reich.

Im e l! g l i schen Unterhause wurde das
Budget eingebracht. Der Schatzkanzler Lloyd-
George  benützte dies zu einer bedeutsamen
Rede. Er führte aus , der diesmalige Über¬
schuß von 6,545.000 Pfund Sterling sei der
größte, der jenrals erzielt wurde. Ter Vor¬
anschlag der Ausgaben für 1912/13 betrage
186.885.000 Pfund Sterling . Die Steigerung
voll 5,619.000 Pfund Sterling gegenüber dem
Budget von 1911/12 sei hauptsächlich auf das
.Versicherungsgesetzund die Verstaatlichung des
Telephondienstes zurückzuftihren. Die günstige
Entwicklung von Handel und Wandel hätte alle
Erwartungen übertroffen. Die Hauptsteuern
hätten ein günstiges Ergebnis -gehabt, ungeachtet
des Streiks , der bis zum 31. März eine
Minderung der Einkünfte um 400.000 Pfund
Sterling verursacht hätte. Der Minister sprach
hierauf über die Verwendung der erzielten Über¬
schüsse und sagte, mancherlei müsse dabei berück¬
sichtigt werden. So stellten zum Beispiel
1.500.000 Pfund der erzielten Überschüsse
Gelder dar, die im letzten Jahr für die Flotte

nicht verwendet worden seien, vbschon sie zu
diesem Zwecke vorgesehen warell, die aber
dieses oder nächstes Jahr dafür ver¬
wendet  werden würden. Obivohl der Minister
erwarte, daß der Kohlenstreik diese Woche bch-
gelegt werden würde, muffe er doch seine Wir¬
kungen auf Handel und Wandel mtb die
Staatseinkünfte im Auge behalten. Er müsse
auch nri.t der Möglichkeit rech'neu, daß jene?
erhöhten Ausgaben nötig werden tvürven, ans!
die vom Ersten Lord der Mmiratität , Chur¬
chill, hingewiesen worden sei. Der Mlrüster
schlug vor, für den Mgenblick den gesamten
Überschuß zur Stärkung des Staatsschatzes KU
bestimmen. Wenn es sich am JahresWuß
heraus stellt, daß es nicht nötig war, diesen
Überschuß heranzuzichen, werde das Parlament
ihn entweder ganz oder teilweise zur Schulden¬
tilgung verwenden Wunen. Mt Bezug ans die
veranschlagten Einnahmen im Rechnmlgsjahre
1912/13, die von der Lage des Handels ab¬
hängig seien, erklärte Lloyd-George, es sei ihm
gesagt worden, daß der Handel in der ganzen
Welt außerordentlich gesund nscheme. Dom
besten Abnehmer Englands auf dem Kontinent,
Deutschland , gehe es gut  und dasselbe
könne man auch von Frankreich und Ruß-
land  sagen . Der Handel im Inland weise
alle Anzeichen eines Aufschwunges auf. D«ie
veranschlagten Ausgaben für das Rechnungs¬
jahr 1912/13 beliefen sich auf 186,855.000, die
Einnahmen aus 187,189.000 Pfund Sterling,
so daß ein Überschuß von 334.000 Pfund
Sterling verbleibe. Es würden bähet ' keine
neuen Steuern notwendig sein.

Selbstverständlich hat diese Darlegung' der
günstigen finanziellen Lage Englands im
englischen Unterhause eine sehr frerr.di.ge Stim¬
mung erweckt. Man weiß dort, das; dir Re¬
gierung Geldvorräte sammelt, Reserven mflegt,
um für die Flotte  jederzeit über solche
Summen zu verfügen, welche zu deren plötz¬
licher Stärkung erforderlich sind. Daß auch

einige Worte des Tadels fielen, macht nichts
aus, sie verhallen in der großen Menge der
Lobsprüche, die Lloyd-Georges und Churchill
finden. Nur ein bitterer Tropfen fällt immer
und infmer wieder in den englischen Freuden¬
becher. Die Geldmacht  Englands ist ungeheuer,
aber es fehlen die Menschen,  die Soldaten
Matrosen und Offiziere.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Eine Wählerversammlung des Mg.
Koster.  Aus Ratteuberg wird uns geschrieben:
Am Gasthanse zur „Post" fand hier eine all¬
gemein zugängliche Wählerversammlung statt, bei
welcher Reichsratsabgeordneter Tr . Kofler in
einer zweistündigen Rede seinen Tätigkeitsbe¬
richt erstattete. Schon vor Beginn der Ber-
sanrmlung lnitten sich alle Christlichsozialen
Rattenbergs eingefunden, dem alsbald auch die
DeutschsreiheitLichen folgten, so daß das Lokal
bis auf das letzte Plätzchen gefüllt war. Den
Vorsitz führte Bürgermeister Prazeller.  Die
Ausführungen Tr . Koflers wurden mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen. Der Redner der
Christlich sozialen Rechtspraktikant. Mahler,  an¬
erkannte den objektiven, von jeder partei¬
mäßigen Gehässigkeit freien Bericht des Abge¬
ordneten und polemisierte nicht eben glücklich
gegen denselben, so daß er von Dr . Kofler
und Richter Dr . Knapp  leicht widerlegt wer-
den konnte. Nachdem noch verschiedene lokale
Angelegenheiten besprochen worden waren, schloß
der Vorsitzende die sehr anregend verlaufene
Versammlung. x

Der Kaiser  wird , da er bekanntlich seine
Reise nach Wallsee vom Donnerstag auf Sams¬
tag verschoben hat, dafiir einige Tage länger
bei der Erzherzogin Maria Valerie und deren
Familie bleiben.

flkacyLruckvrrvo««.)

Vir Heilige Woche in Jerusalem.
.Skizze von Baron Roquebrune - Herault

(Paris .)
Mit dem Herannahen des Osterfestes ändert

Jerusalem sein Aussehen und man möchte fast
sagen: seinen Charakter. Tie stille Stadt , die
jahrüber so ruhig daliegt, wie versteinert im
leblosen Traum ihrer tausendjährigen Geschichte,
beginnt sich zu regen. Von den vier Enden
der Welt langen die Wgerzüge und Karawanen
der Gläubigen an — Orthodoxe und Schis¬
matiker, Kopten und Katholiken, Protestanten
Und Abessynier, kurz: alle Sekten und " Kon¬
fessionen, die in Hunderten von Stämmen und
Völkern irgendwie die Heilige Stadt als Symbol
und Sehnsucht empfinden. Die kleine Palästina¬
bahn, die ihren schwarzgelben Rauch keuchend
,in das sonnenflimmernde Terebinthental hin¬
einspeit, führt der Ebene von Bethlehem alltäg¬
lich neue Scharen von Pilgern zu. Andere Rei¬
sende, welche diese zu moderne und profan er¬
scheinende Art der Beförderung verschmähen,
reiten von Beirut aus durch das grüne Galiläa
und das einförmige, melancholische Samaria,
und die kleinen Pferde und zäh ausdauernden
Maulesel suchen dieselben Wegfalten, Quellen
Md. Ruheplätze die einst den Kreuzfahrern dien¬

ten und viele graue Jahrhunderte vorher den
Helden und Zeuge;; der „ersten Zeiten" selbst.
Wieder andere Pilger , die ganz arm sind und
ganz bescheiden, wandern zu Fach von Jaffa
aus den langen, beschwerlichen Weg durch Wüste
und Einöden, bis sie, entkräftet vor Hunger
unp Extase, eines Tages von fern die geweihten
Stätten erblicke;; und dankbar und ehrfurchts¬
voll in die Knie sinken. Manchmal auch naht
von irgendwoher eine seltsame Karawane. Gegen
den silbrigen Horizont zeichnen sich die charak¬
teristischen Silhouetten weitauSschreite;cher Ka¬
mele; sie sind mit schweren Sänften beladen,
tragen kostbare Stoffe, Spezereien und Schätze
des Morgenlandes — eine äthiopische Prinzessin
wallfahrtet nach .dem Heiligen Lande. Sie führt
Weihrauch und Myrrhen und andere Kostbar¬
keiten ihrer Heimat mit sich und will für diese
Opfergaben sich und den Ihrigen Heil erflehen.

Es mögen gegen zehntausend fromme Pilger
sein, die sich alljährlich zur Heiligen Woche
in Jerusalem einsinden. Alle Herbergen und
Karawansereien sind dam; überfüllt. Die Stadt
selbst kann oft die Menge der Gäste nicht fassen,
und viele Hunderte müssen draußen vor den
Toren in Baracken und Zelten kampieren. Einen
malerischen Anblick gewähren diese Feldlager,
die manchmal in Ruinen aufgeschlagen werden,
manchmal zu Füßen hundertjähriger Ölbänme,
an deren niedrigen. Zweigen man Sattetzerlg

und Kürbisstaschen aufhängt und die Stricke
für die primitiven Zeltlaken befestigt.

Palmsonntag ! Die meisten Karawanen sind
jetzt angelangt. Am Tage vorher sah man vor
allem eine, die von den Gläubigen mit ehr¬
fürchtiger Spannung erwartet worden war : die
„Karawane der Palmen ". Sie kommt von den
fruchtbaren Oasen von Jericho und den grünen
Ufern des Jordan ; eine lange Reihe von 'schwer¬
beladenen Kamelen trügt die Last ganzer Gärten
auf ihrem Rücken — ein fesselndes Bild, wenn
der Zug sich langsam durch die engen, gekrü muß¬
ten Straßen bewegt und die helle Farbe des
Frühlings hineinbringt zwischen die gelbbraunen
Steinmauern der Stadt . Am Palmsonntag selbst
begibt man sich, Palmen- und Ölzweige tragend,
z;; den verschiedenen, durch die Legende gehei¬
ligten Orten . Tie einen wandern nach Beth-
phage hinaus , einem kleinen Torfe, wo> nach
der Schrift, der Heiland die Eselin mit dem
Füllen fand, die anderen begeben sich nach der
Paternoster -Kapelle, die auf dem Gipfel des Dl-
berges gelegen ist. Tort werden Messen und
Andachten in alten Sprachen der Welt abge-
halten ; da es in der Kapelle an Platz mangelt,
errichtet nran die Märe ringsum im Freien,
und die Gläubigen knieen ans dem weiten grü¬
nen Plan nieder zwischen Krokusblumen und
Asphodelen. Nach beendigtem 'Gottesdienstekehrt
man nach Jerusalem zurück̂ palmenfchwingend
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Die Krise im Grazer Gemein berat.
Der Bürgermeister überreichte dem Statthalter
einen Bericht, in dem das Ersuchen um Auf¬
lösung dem Gemeinderates gestellt wird.

Zur Entwirrung der Krise.  Das un¬
garische Abgeordnetenhaus hat gestern die De¬
batte über das königliche Handschreiben beendet.
Das Handschreiben wurde einstimmig angenom¬
men. Das Abgeordnetenhaus vertagte sich so¬
dann bis 12. d. M . In der Debatte drohte
Gras Khuen mit der Auflösung des Hauses,
falls die Opposition weiter andauern sollte.

Italien.
Zum Attentate aus den König.  Der

Kürassiermajor Lang, der, wie erinnerlich, bei
dem Attentat aus 'den König Viktor Emanuel
verletzt wurde, ist geheilt aus dem Hospital
entlassen worden.

Förderung der Luftschisfahrt.  Der
König und der Ministerpräsident haben den Avia¬
tiker Leonino da Zara , auf dessen Antrag in
Turin ein nationaler italienischer Aviatikerver¬
ein gegründet wurde, empfangen und ihm die
eifrigste Unterstützung zugesagt. Der Ministerprä¬
sident hat das Protektorat übernommen.,

Schweiz.
Das Programm der Reise Kaiser

Wilhelms  ist erweitert worden. Der Kaiser
wird nicht nur den Manövern in der Nord¬
schweiz beiwohnen, sondern auch die Wilhelm-
Tell-Spiele in Altdorf besuchen. Er wird am
7. September in Luzern übernachten und am
nächsten Vormittag in Begleitung des Bundes¬
präsidenten nach Flüelen fahren, von wo ihn
der Landammann von Uri und der Präsident
der Tell-Spiele zum Tell-Spielhaus geleiten
werden.

Frankreich.
Die Überdreadnoughts.  Der höhere

Marinerat wird unter dem Vorsitze des Marine¬
ministers Delcassa über die auf Grund des
kürzlich vom Parlament angenommenen Flot¬
tenprogramms vom folgenden Jahre an zu er¬
bauenden Dreadnoughts beraten. Während die
gegenwärtig in Bau befindlichen Dreadnoughts
einen Tonnengehalt von 23.000 besitzen, werden
die künftigen Dreadnoughts einen solchen von
25.000 haben und entweder mit 12 Geschützen
von 340 Millimeter oder mit 16 Geschützen von
305 Millimeter sowie mit 20 oder mehr Ge¬
schützen von 138 Millimeter ausgerüstet sein.
Auch eine Änderung der Anordnung der Geschütz-
rürme dürste ins Auge gefaßt werden, insbe¬
sondere mit Rücksicht auf die in der englischen
Flotte gemachten Erfahrungen.

Niederlande.
Haager Friedenskonferenz.  Den Am¬

sterdamer Blättern zufolge findet anfangs 1913
eine neue Haager Friedenskonferenz statt. Die
Einladungen der NiederländischenNegierung an
die Mächte sind bereits abgegangen.

Belgien.
Vom Heerwesen.  Die Regierung fordert

einer: Kredit vor: drei Millionen Franken als
erste Rate zur Vervollkommnung des Heerwesens
Belgiens.

Amerika.
Die Revolution in M exiko.  Aus New-

Dork wird gemeldet: Der General Zapata ver¬
ständigte den General Orozko, daß er seinen
Einmarsch in die Stadt Mexiko bis zum Ein¬
treffen der Truppen Orozkos verzögern wolle,
obwohl er die Stadt jeder: Augenblick in seine
Gewalt bekommen könne. Orozko ist bereit, den
Vormarsch"nach dem Süden anzutreten. Maderos
Tage sind angeblich gezählt. General Salazar
forderte die der Regierung ergebene Garnison
von Paral zur Übergabe auf, andernfalls würde
er sofort einen Angriff ausführen.

Eine Mord lustige Sekte.  In Lasyette
in Louisiana ist die Polizei einer religiösen
Sekte auf die Spur gekommen, die schon seit
langem Menschenopfer vollzieht. Es sind da¬
durch 35 Morde an Negern aufgeklärt worden,
die in den letzten Jahren in Lafyette vorgekom¬
men sind. Eine Mulattin verriet die Sekte und
gestand, daß sie selbst 17 Neger um das Leben
gebracht habe. Gewöhnlich wurden ganze Fa¬
milien auf einmal während der Nacht ermordet.
Die Behörden nehmen an, daß sämtliche Mit¬
glieder der Sekte im Banne religiösen Wahn¬
sinnes stehen.

Japan , Mexiko und die Vereinig¬
ten Staaten.  Nach einer Meldung aus
Washington hat der Senat eine Resolution
angenommen, in der Präsident Taft ersucht
wird, sobald es das öffentliche Interesse er¬
laubt, alle vorhandenen Informationen über
die angebliche Tätigkeit der Japaner in der
Magdalena-Bai in Mexikanisch-Kalifornien dem
Hause mitzuteilen. Schon zu President Diaz'
Zeiten hieß es bekanntlich, die Japaner wollten
eine Flottenstation in der Mjagdalena-Bai er¬
werben und nur Diaz' Sturz habe dies ver¬
hindert. Be: den gegenwärtigen neuen Wirren
in Mexiko wird nun ein Wiederaufleben dieses
Planes befürchtet.

Afrika.
Ein K o m p l o t t 'i n Äg y p t en. Eine Brand¬

rede von Ferid Bei, der nach Kiamil Paschas
Tode die Führung der Nationalisten in Ägypten
übernommen hat, gegen England erregt die
ernste Aufmerksamkeitder englischen Regierung.
Die Beweggründe dieses unversöhnlichen Fein¬
des der Engländer waren bereits zur. Genüge
bekannt. Auf Grund der neuen Rede aber,
die auf ein Komplott schließen läßt , wurden alle
nationalistischen Führer einem Verhöre unter¬
zogen. In dem Hauptquartier wurde eine
Menge Dokumente beschlagnahmt. Ferid Bei hat
wieder eine Reise nach Europa angetreter:, wo
er seit Jahr und Tag eine rege Propaganda
treibt.

Verständigung zwischen Fr an kreis
und .Spanien.  Nach einer Meldung des offi
ztösen „ El Mundo" sei die Grundlage für dr«
Verständigung zwischen Frankreich und Spani«
gefunden worden. Danach würde Spanien au
das Gebiet am Uregaflusseverzichten und Frank¬
reich einen breiten Landstreifen abtreten, durch
den die Bahn von Tanger nach Fez geführt wer¬
den soll. Dafür würde Spanien ein weiteres Ge¬
lände im Norden erhalten, so daß die spanische
Zone sich bis Tetuan erstrecken würde.

Hof- und Personalnachrichten.
Der Kommandant des 2. Korps und kommarr-,

dierender General von Wien, G. d. I.
Ritter Bersbach v. Hadamar  tritt von sei¬
nem Posten zurkick und wird in den Ruhestand
übernommen werden. Zu seinem Nachfolger wird
der G. d. I . Alfted Ritter v. Ziegler,  der¬
zeit Korpskommandant und kommandierenderGe¬
neral in Kaschau, ernannt.

Die Staatsbahn -Volontäre Ignaz Gerold
in Willen, Artur Mayr  in Schladming und
Rudolf Edler von Gelb  in Kirchberg i. SD.
wurden zu Bahnaspiranten ernannt . Der Staats-
bahn-Ofsizial Wilhelm Minatti  wurde von
Innsbruck nach Meran versetzt.

Am 2. d. M . hat die seit Fahrer: in Pfunds
stationierte k. k. Postmeisterin Frl . Maria Re¬
gensburger  ihren Dienstposten verlassen, um
in gleicher Eigenschaftnach Klobenstein zu gehen.:
Die Scheidende erfreute sich der bester: Sympa¬
thien.

Aus Stadt undLand.
(Fürstliche Reisende .) Der König von

Schweden  ist gestern mittags um 11 ll,hr
mit dem Nord-Süd -Expreßzuge auf der Reise
nach Italien von München kommend hier durchs
gefahren. Der König reist incognito. Auch der
Herzog von Sachsen - Coburg - Gotha  hat
gestern mit dem Brenner -Schnellzuge auf seiner
Reise nach Italien Innsbruck passiert.

(Borträge e ines Innsbrucker Pro¬
fessors auf dem Chirurgenkongreß
in Berlin .) Wie wir aus dem soeben er¬
schienenen Programme des vom 10. bis 14.
April in Berlin stattfindenden Kongresses der
deutschen Gesellschaft für Chirurgie entnehmen,
wird dort der Borstand der chirurgischenKlinik
in Innsbruck Prof . Tr . Hans von Haberer
Vorträge über Gehirn-, Magen- und Nieren-
Chirurgie halten.

(Stand der Jnfektions - Erkran¬
kungen im Monat März .) Soweit zur
amtlichen Kenntnis gelangte, ereigneten sich im
abgelaufenen Monate im Stadtgebiete von
Innsbruck folgende Fälle infektiöser Krank¬
heiten: Tiphterie 4, Scharlach 2, Schafblattern 3,
Masern 5, Röteln 30, Mumps 11. Todesfälle
kamen nicht vor.

und Hosianna rufend; aldann werden in der
Kirche des heiligen Grabes die Palmen unter
feierlichen Zeremonien geweiht. Während der
folgenden Tage erkennt man die sonst so stillen
Straßen von Jerusalem nicht wieder. Sie sind
jetzt vom frühen Morgen an bis zur sinkenden
Nacht von wandernden Scharen erfüllt. Prozes¬
sionen folgen auf Prozessionen. Man hört Ge¬
sänge und Gebete in allen Sprachen der Welt,
sieht die ergreifendsten und seltsamsten Formen
der Andachtsbezeugung, wie sie unter den ver¬
schiedenen Völkern üblich sind. Um die zahlreichen
Kirchen und allerorts aufgeschlagenen Altäre
drängt sich eine buntgewürfelte Menge. Hier
erscheint der moderne Europäer (der oft nur
neugieriger Globetrotter ist und anstatt eines
Gebetbuchs den roten Bädeker trägt ) neben dem
hochgewachsinen Cyprioten, der geschn:eidige
Syrier neben dem stolzen Tscherkessen, der sich
nicht einmal an der geweihten Stätte von den
reichverzierten Dolchen seines Gürtels trennt.
Hier betet die arme russische Bäuerin , das stau¬
bige Kopftuch um die schwarzen, welligen Haares
geschlungen, hier sieht man die Korkhüte der
Asiaten neben der neuesten Pariser Eleganz,
Pslanzerhüte vom Mississippi neben rumänischen
Sonnenschirmen, kostbare Schleier der palästine-
sischen jungen Frauen neben drolligen Zipfel¬
mützen der braunen Mujiks. —

Eine eigenartige Feier begehen die Russen,
welche sich alljährlich zahlreich zur Heiligen

Woche in Jerusalem einstelsin. Die meisten von
ihnen, die zu Fuß in der Heiligen Stadt ein-
getrosfen sind, machen sich gleichfalls „per psäss
upOVtolornm" auf, um vor dem Ostertage eine
Wallfahrt zum Jordan zu unternehmen. Ihre
Popen, meist alte, ergraute Männer , besteigen
die ausdauernden Esel oder Maulesel, die zu¬
dem noch allerhand Gepäck, sodann Weihrauch¬
fässer, Meßgeräte und Kerzen tragen müssen,
und die ganze Karawane setzt sich in Marsch.
So geht es aus steinigen und steilen Wegen
durch das bergige Judäa unter Gebeten und
Gesängen und auch oft stundenlang unter be¬
drückendem, trauriger: Schweigen, wenn die
staubige Straße unter den sengenden Sonnen¬
strahlen allzu 'beschwerlichist. Der 'Weg wird
immer steiler, und selbst hie Maultiere begin¬
nen hier und da zu straucheln. Aber schon ist
der Abend nahe und man ist nur wenige Meilen
von Jericho entfernt, wo Halt gemacht wird.
Hier wohnen im Gebirge ringsum , noch heute wie
vor tausend Jahren , die frommen Anachoreten;
ihr Obdach bilden die Höhlen der ungast¬
lichen Berge, und ihre Nahrung besteht aus
Heuschrecken und wildem Honig, von welcher
Fastenspeise einst Johannes der Täufer lebte.
In der Nacht setzt die Karawane ihren Marsch
fort. Bald ist der Kämn: des Gebirges er¬
reicht, und plötzlich sieht man in: Schimmer
der sternenhellen Nacht von fern gleich einem
blinkenden Schilde das Tote Meer aufglänzen;

rechts zur Seite aber windet sich in  trägem
Laufe der Jordan , das Ziel der Wallfahrt.
Attsobald fallen die Pilger auf die Knie und
küssen'den Boden des geheiligten Landes. Unter
feierlichen Hymnen geht es nun schnell zum
Flusse abwärts. Am Ufer angekommen, schlägt
man Zelte auf und die Altäre, die zur Feier
dienen sollen. Dann treten alle in oie Zelte,
entkleiden sich und erscheinen nach wenigen
Augenblickenwieder, mit einem langen weißen
Hemde — dem Sinnbild des Totenhemdes —
angetan, eine weiße Mütze aus den: Haupte
und eine brennende Kerze in der Hand. In¬
zwischen sind auf den Altären die Lichter an¬
gezündet, der Pope tritt vor die Menge und
segnet sie und den Fluß , der zur Taufe dienen
soll. Alsdann schreitet er in großem Ornat
den Gläubigen voran ; diese treten in das
Wasser und tauchen dreimal bis zum Haupte
unter, um der heiligen Waschung und ihrer
Gnade teilhaftig zu werden. Nachdem die reli¬
giöse Zeremonie beendet ist, werden Zelte und
Altäre wieder abgebrochen und man begibt sich
auf den Rückweg, um noch rechtzeitig zum
Osterfeste in Jerusalem einzutreffen.

Dort ist inzwischen der „Gründonnerstag"
feierlich begangen wovd.n. Man begibt sich an
diesem Tage zum Hügel von Sion (der vor der
Stadt gelegen ist), um ein uraltes Gebäude zu
besuchen, wo Christus nach der Legende das
Aberünnahl abgehalten hat , Jenes Gebäude
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(L e hrerkonferenz .) Am Osterdienstag,
9. April, findet in Innsbruck , Ga stHof Bier-
wastl, 1. Stock, um halb 2 Uhr eine Lehrer-
konserenz statt, wozu alle Lehrer und Lehrerin¬
nen eingeladen sind. Die Tagesordnung ist
folgende: 1. Ursachen der unbefriedigenden Un¬
terrichtserfolge. Referent Lehrer Jakob Gerber,
Innsbruck . 2. Der weibliche Handarbeitsunter¬
richt und dessen Entlohnung . Referentin Frl.
Lehrerin Sofie Zobl, Innsbruck . 3. .Anfragen
und Anträge.

(Ein Prachtexemplar eines Gems¬
bart  es, ) der von einem im Raxgebiete durch
einen Wilderer erlegten Gemsbock stammt, ist
gegenwärtig im Hutgeschäfte Franz Haller,
Maria Theresienstraße, ausgestellt. Der Bart
hat vom Bunde aus die seltene Länge von
20 Zentimetern, ist sehr dicht und von ange¬
nehmer dunkler Färbung mit schönem Reif.
Der Wilderer wurde gerade beim Aufbrechen
der Gemse von zwei Jägern ertappt und kam
so um seine Freiheit und um seine prächtige
Beute.

(Ein raffinierter Schwindler .) Der
Handlanger A. D. in Innsbruck , welcher bis
Ende März rm Spitale hier krank war, begab
sich am 1. April in die Kanzlei der Gehilfen-
Krankenkasse der Genossenschaft der Baugewerbe
Von Innsbruck und Umgebung in der Jmrstraße
uttb wollte dort sein Krankengeld beheben, das
auf die Summe dorr 66 Kronen 84 Heller
angelaufen war, der Buchhalter der Kasse be¬
deutete ihm aber, das Geld für ihn sei schon
behoben. T?. erklärte, er habe das Geld aber
nicht geholt, weil er ' seither im Spitale war.
Tie Nachforschungen ergaben nun, da st ein
unbekannter Mann am 2. März mit einem
vorr der medizinischenKlinik in Innsbruck aus¬
gestellten Behandlungsscheine, der ans den
Namen des A. D. lautete, in die Kanzlei
karn und dort das Geld behob. Ter Behand¬
lungsschein war aber, wie es sich nun heraus¬
stellte, gefälscht. Die Krankenkasse, welche dem
D. den Betrag auszahlen mußte, ist dadurch
geschädigt. Am 2. März , also am gleichen
Tage, wurde derselbe Schwindel auch bei der
Bezirkskrankenkasse in Innsbruck ansgeführt,
und zwar durch einen gewissen Anton Pienz,
der wegen Betrugs verfolgt wird. Tie Schrift-
Aüge jenes Mannes , welcher den Betrug bei
der erstgenannten Krankenkasseausgeführt hatte,
-find ganz gleich jenen des Anton Pienz, es
ist daher völlig sicher, daß diesem beide Be¬
trügereien zur Last gelegt werden können.

«(Schlimme Folgen eines Scherzes .)
Dem jSüdbahnkondukteur-Zugsführer Franz Sep¬
per wurde in einem Gafthause in Pradl von dein
ihm bekannten Heizer Widuch eine Prise Tabak
angeboten. Sepper, in der Meinung , es sei
Schnupftabak, nahm eine tüchtige Prise itnb
schnupfte diese durch die Nase. Da ihm Widuch,
der einen Scherz machen wollte, aber nicht
Schnupftabak, sondern Meßpulver gereicht hatte,

wurde vor langen Zeiten in eine Moschee um^
gewandelt, und der Zutritt zu ihr ist den
Christen Untersagt. Deshalb wird der Gottes¬
dienst jetzt außerhalb des Gebäudes abgehalten.
Man errichtet die Altäre rings um die Mauern
her Moschee, und die Gläubigen, die beit Zere¬
monien beiwohnen, knien sich auf den dort be¬
findlichen Gräbern der Mohamedaner nieder.

Am folgenden Tage,- dem „ Karfreitag", wer-
beu alle Läden in der Stadt geschlossen, in
hen Straßen wird es still,- und sämtliche Pil¬
ger sind in der Kirche des Heiligen Grabes
Und um das Gebäude herum versammelt; denn
-trotz seiner gewaltigen Dimensionen kann das
Gotteshaus die Menge der Gläubigen nicht
fassen. Unter Führung eines Franziskaner¬
mönchs .besuchen die Pilger die „Kapellen" in
der Kirche,- welche die „Stationen " von Christi
Leidensweg darstellen. Schließlich endet diese
Feier vor dem „Heiligen Grabe" selbst. Bei
jeder »Station " tritt ein Mönch auf einen er¬
höhten Standort und hält an die Gläubigen
eine Anrede in sieben Sprachen : französisch,
Italienisch, deutsch, spanisch, englisch, arabisch
Und griechisch. Die Teilnehmer an diesem Got¬
tesdienste tragen jeder eine brennende Kerze
ln  der Hand. Am! Nachmittage macht man so¬
dann eine Wallfahrt nach dem nahegelegenen
Gethsemane und begeht unter stillen Gebeten
hm ehemaligen »Leidensweg" des Heilandes.

Der Darsamstag bringt für die Pilger ruf¬

stellte sich bei Sepper sofort ein sehr kräftiges
Niesten ein, das so stark wurde, daß der Kon¬
dukteur infolge der Erschütterungen des Körpers
und der Wirkungen des Pulvers rm Kopfe schwind¬
lig winde und wie ein Betrunkener hin- und her¬
taumelte. Zuguterletzt mußte Sepper zum Arzte
Dr . Ladurner gehen und ' dessen Hilfe tu An¬
spruch. nehmen. Der Arzt stellte fest, daß dem
Sepper das Zwerchfell gerissen war ; dieser ist
natürlich derzeit dienstuntauglich, Gegen Widuch
wurde die Anzeige erstattet.

(Aus Abs am)  schreibt man unS : Herr Karl
Mair , Zimmermeister in Absam, erbaut hinter
der Schuhfabrik Huber in den Absamer Feldern
zwei neue Villen. Baumeister Vonsiadl erbaut
rechtsoberhatb des Haller Friedhofes drei Villen.
Die Gemeinde wird in diesem aufblühenden
Viertel zwei breite Straßen anlegen, welche
eine Verbindung mit dem Aichat Herstellen.
Auch eine neue Wasserleitung tvurde dort er¬
richtet.

(Diebstähle .) Airs I -euOach  wird uns ge¬
meldet: Den beiden, hier wohnhaften Mälerge-
ystfen Joses Benedikter und Ernst "Stecklnann
wurden am 31. März d. I . aus unversperrt ge-
lvesenettt Schlafzimmer ein Winterrock alts dun¬
kelblauem Stoffe mit Pelzkragen, eine aus braum-
kariertem Stoffe erzeugte Hose urrd Weste, ein'
grüner Lodenhut, ein dunkelbraunkarierter Rock
samt Weste und eilte ftingliedrige Nickelrrtnkette,
von einem unbekannten Täter entwendet. —
Brixleg  g schreibt man uns : Am 31. März
nachts wurde in St . Gertrauds aus einem offe¬
nen Hallsgange ein Fahrrad (Nr .. 117.911) im
Werte von 120 Krollen von einem unbekannten
Täter enttvendet. Das Rad ist mit Torpedofrei¬
lauf, Vollscheibe und mit der Aufschrift „Franz
Ludwig, Innsbruck " versehen. — Aus B r ixen
tvird gemeldet: Samstag morgens wurde eine
bemr Bau der Villa an der Erzherzog Eugen-
straße befindliche Bauhütte erbrochen altsgesun¬
den. Eine Kiste, welche Lebens mittel für die Ar¬
beiter enthielt, sowie die anstoßende Kanzlei der
Bauleitung wurden gewaltsam aufgesprengt. Dem
unbekannten Täter dürfte jedoch die Beute zu
gering gewesen sein, da von den dort verwahrten
Sachen nichts weg-gekommen ist. —- Ein bei einer
Herrschaft im Villenviertel zu B-rixen bedienste-
tes Mädchen stahl seiner Dienstgeöerin 30 Kro¬
nen. — Vor einigen Tagen kam zu einem Fahr¬
radhändler in Brixen ein Mann , der sich vom
Händler für einige Stunden ein Fahrrad aus¬
borgte. Dies setzte er mehrere Tage fort, wobei
er die Leihgebühr stets bezahlte. Samstag holte
er das Rad wieder mit der Weisung, daß er
diesmal desselben länger bedürfe. Seither kehrte
er nicht wieder. Wohin er verschwand, ist noch
unbekannt. — Aus Riva  schreibt man uns:
In das Geschäft Filippo Armani in der Vor¬
stadt San Giacomo in Riva wurde nachts ein-
gebrocherr iltnd alles mitgenommen, tvas erbeutet
werden komlte. Der Schaderr beträgt über 100
Kronen. ;— In der gleichen Nacht bracherr rtnbe-

sisch- orthodoxen Glaubens das eindrucksvolle
„Fest des Heiligen Feuers " . In der Grab¬
kirche sind alsdann gegen sechstausend Russen,
Griechen, Armenier, Serben , Bulgaren , Alba¬
nesen, Rumänen und Syrier versammelt. Nach
der Legende koMmt an diesem Tage das 7,hei¬
lige Feuer " vom' Himmel herunter und ent¬
zündet zwei geweihte Kerzen, die vor dem!
Grabmal ausgestellt sind. Jeder Pilger,- der
an dieser Zeremonie teitnimmt,- hält in der
Hand eine Kerze mit 33 Armen tzum Andenken
an die 33 Lebensjahre Christi). Gegen Mittag
erscheint die Geistlichkeit unter großem' Pomp
in der Kirche. Nachdem die Litanei des „ Hei¬
ligen Feuers " gebetet worden ist,- zeigt der
Bischof der harrenden Menge die zwei bren¬
nenden Lichter und Unter betäubenden Jubel-
rufen der fanatisierten Gläubigen werden sämt¬
liche von den Pilgern getragenen Kerzen an-
gezündet. Wenige Augenblicke später gleicht die
Grabkirche einem Ungeheuren, aus uub nieder
lvog enden Lichtmeer. i

Der Ostertag selbst ist ungebrochen. Won
allen Türmen läuten die Glocken, von allen
Häusern wehen die Fahnen , Wolken von Weih¬
rauch erfüllen die Stadt, - Und vor allen Altären
erschallt der Choral : »Christi ist erstanden!"
Jerusalem ist in einem wahren Taumel der
Festesfreude Und beschließt die strenge und
»Heilige Woched mit lauter- echt orientalischer
FröhlichM ' _ _ '

kannte Täter in die Wirtschaft des Candido Pel-
legrini in der Fraktion Albola ein, woselbst sitz
Zigarren , Zigaretten und Kleingeld im Betrage
von 20 Kronen entwendeten.

(Ein Bildliebhaber .) Aus Wörgl  be¬
richtet nran uns : Vor einigen Tagen übernachtete
beim Gastwirte Josef Volland ein Fremder, der
sich im Fremdenbuche als Dr . Gustav Hans v<
Drollenhof eintrng und der Kellnerin sagte, daß
er bis 10 Uhr vormittag des anderen Tages
in seinem Zimmer Ruhe haben wolle. Als sich
der Fremde am ganzen anderen Tage in seinem
Zimmer -nicht rührte , wurde von der Wirtin Nach-,
schau gehalten. Hiebei wurde die Entdeckungge-
rnacht, daß der Fremde verschwunden war, nach-
bem er vorher aus einem Rahrnen das Bild
entwendet hatte . Er wurde später in Schwaz ver¬
haftet. Das Bild hatte der Dieb, welcher Peter
Feroli heißen und nach Salzburg zuständig sein
soll, bereits verkauft.

(Besitzwechsel .) Aus Wörgl wird uns ge-
schrieben: Am 2. d. M . fand die zwangsweise
Versteigerung der dem Schlosser- und Schmied-
meister Thomas Feller gehörigen Realität .statt,
welche von dem hiesigen SchlossermeisterJoses
Krimbacher um den Preis von 22.200 Kronen
ersteigert wurde.

(Aus Wit -dschönaUj  wird uns geschrie^
ben : Im heurigen Frühjahre noch soll di«
Telephonleitung, welche .dermalen von Wörgl
bis Oberau geht, auch bis Auffach weitergebaut
wenden. Cs wird durch diese Aktion den lang-
jährigen Wünschen der Bewohner des inneren
Wildschönautales entsprochen und der Bau all¬
seits begrüßt. Zu wünschen wäre nur noch, daß
sich die f. k. Pdstverwaltung auch mit der Zu¬
stellung ber Paketpost bis Auffach befassen möge.
Die gegenwärtige Zustellung ist wohl ganz und
gar Unzureichend. Von Oberau bis Auffach
wird nur ein Paket unter  3 Kilogramm
zugestellt, schwerere Pakete hat der Adressat
das Vergnügen, in Oberau selbst abzuholen und
eiueir Weg von 2 Stunden zu Machen. Wäre
es nicht möglich, die Postbotenfahrten so einzu¬
richten, daß die gesamte Paketpost auch bis
Anffach gelangt ? In Auffach befindet sich ein
Pfarramt , Schulleitung , ein Staatsförster , ein
-Gasthaus und vier Kramereien und da die Ver¬
proviantierung hauptsächlich von auswärts er¬
folgt, so ist eine Zustellung von Paketen mit
einem so geringen Gelaicht für den Adressaten
außer dem Postporto noch mit weiteren Un¬
kosten verbunden. Wäre z. B. die Zustellung
der gesamten Post für Mühltal und Auffach
nicht auf der neuen Straße von Klundl aus zu
bewerkstelligen? Die «Entfernung wäre gegen
Wörgl bedeutend kürzer und täme die Post
schon UM 12 Uhr mittags nach Auffach,- wäh¬
rend dieselbe jetzt erst zwischen 3 und 4 Uhr
nachmittags eintrisft. Eine Zustellung der Post
von Kundl hätte and) noch den Vorteil, daß
z. B, .Antwortbriefe- noch den gleichen Dag
retour nach Kundl gehen könnten und deren
Weiterbeförderung mit -einem Abendzug mög¬
lich wäre, während jetzt ein Antwortbrief erst
zwei Tage später zur Bahnbeförderung gelaugt.

(A g n 0 sziern  n g.) Aus Angath wird uns
unterm 3. d. M . geschrieben, daß der in un¬
serem Blatte seinerzeit beschriebene Josef Ern-
bacher, welcher beim Einwurfe einer toten Ziege
in  den Jnnflnß in die Fluten fiel und ertrank,
anr 29. März bei Kusstein aus dem Jnnslnße
als Leiche herausgezogen und ans dem dortigen
Friedhofe beerdigt wurde. Embacher war 48
Jahre alt, in Kundl geboren und dorthin zu¬
ständig.

(Der Weg zum Hechtsee,)  welchen die
Stadtgemeinde Kufstein baut, dürste in vierzehn
Tagen fertiggestellt sein. Gegenwärtig werden die
Sprengarbeiten an dem Felsen gegen die Reichs¬
straße und der Brückenbau vorgenommen. Beim
Wegbau wurden einige Adern schöner Steinkohle
gefunden. Die Restauration am Hechtsee wird zu
Ostern geöffnet sein.

(Abschied .) Aus Hopsgarten wird uns ge¬
schrieben: Am 31. v. M . verabschiedete sich
Kontroll-Bezirksleiter k. k. Finanzwach- Ober-
kommissär Alois S p eckb a cher, welcher in den
dauernden Ruhestand tritt . Die Finanzwache
seines Kontrollbezirkes Rüttenberg sieht ihren
Vorgesetztenungern scheiden, denn Oberkommis¬
sär Speckbacher hat es verstanden, durch zwar
strenges aber gerechtes und humanes Entgegen-,
kommen die Hochachtungund Sympathie seiner
Untergebenen zu gewinnen. Er wird daher auch
stets im besten Angedenken behalten werden;
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(Ehre nmedaillen .) Der k. k. Statthal¬
ter hat denn Aushilfs-Weichenwächter der k. k.
priv. Südbahngesellschaft Andreas Uez in Mat-
Larello- sowie dem! Georg Kalkschmid, dem Josef
Widauer und der Maria Piointner in Küssen
die Ehrenmedaille für 40jährige treue Dienste
zuerkannt.

(Gemeindeausschußsitzung in Lan-
d eck.) In der am 2. ds. M . abgehaltenen Sitzung
des Gemeindeausschusses Landeck wurde als erster
Punkt der Tagesordnung der von der Verlags¬
anstalt „Tyrolia " eingebrachte Rekurs in Bau¬
angelegenheiten beraten. Der Ausschuß beschloß
die einstimmige Abweisung des Rekurses und volle
Aufrechterhaltung der in der getroffenen Entschei¬
dung zitierten Begründung als Baubehörde erster
Instanz . In Verwaltungssachen des Marien¬
heims betreffend ergriff BürgermeisterHandle das
Wort und erstattete über die erfolgte Prüfung der
Verwaltung näheren Bericht. Dem demissionie¬
renden früheren Verwalter Weißkopf wurde für
die unentgeltliche Verwaltung vom Bürgermeister
der Dank ausgesprochen. Der Dienstvertrag mit
dem bereits seit 1. Oktober 1909 angestellten
Brunnenmeister und Wasserleitungs-Installateur
Josef 'Stockhammer wurde genehmigt. Betreffend
die Errichtung einer Leichenkammerim Fried¬
hofe wurde beschlossen, ein Komitee zu wählen,
welches sodann diese Angelegenheit in die Hand
nimmt und gelegentlich bei einer der nächsten
Sitzungen Bericht darüber zu erstatten haben wird.
Eine Begutachtung für die Gast- und Schank-
gewerbe-Übertragung des Josef Künzle (zum
Bierkeller) an Johann Heidenberger wurde im
befürwortenden Sinne an die politische Behörde
erledigt. Schließlich wurde die Erstellung eines
Spritzenhauses samt Schlauchturn: in der Frak¬
tion Perfuchsberg beschlossen.

(G emeind ew ahlen .) Bei der in der Ge¬
meinde Spieß , Bezirk Landeckl, erfolgten Ge¬
meindewahl wurden beinahe sämtliche Mitglie¬
der der bisherigen Gemeindevertretung aus der¬
selben ausgeschaltet. An Stelle des Gemeinde¬
vorstehers Josef Thöni welcher dieses Amt
durch 6 Jahre bekleidete, tritt der Besitzer
Alois Mangott . Diesem wurden Heinrich Jäger
als erster und Josef Jäger als zweiter Ge¬
meinderat zur Seite gestellt. Der Wahlkampf
war trotz der kleinen Bevölkerungszahl,- ivelche
die Gemeinde Spieß aufweist (190 Einwohner)
eine ziemlich erregte.

(In Lebensgefahr .) Aus Brixen meldet
man vom 3. ds. Mts . : Heute vormittags war
ein Dienstmädchenauf dem Brückerl, das neben
Freners Tischlerwerkstätteüber die Wiere führt,
kniend mit Arbeit beschäftigt. Auf unbekannte
Weise fiel das Mädchen in das Wasser und
wurde einige Meter weit fortgetragen. Auf die
Hilferufe eilte ein Gärtner herbei und zog
die Verunglückte aus dem nassen Elemente.
Schuld an den: Unfall soll die mangelhafte
Sicherheit der Bretter des Steges bilden.

(E i n H u n d als G e f l ü g e l m ör d er .) Aus
Brixen berichtet man : Mörderisch gehaust hat
in der Nacht von Montag auf Dienstag in einem
Hühnerstalle bei den Unterpertingerhäusern ein
Hund, dessen Besitzer ^ och unbekannt ist. Der
Köter fand dort den dem Paramentenfabrikanten
Hofer gehörigen Hühnerstall offen und ging wie
ein iRaubtier auf das schlafende Geflügel los. Die
Hennen begannen zu gackern und der Hahn krähte
jämmerlich, so daß die Bewohner der Häuser
aus dem Schlafe erwachten. Bald aber verstummte
der jLärm; den:: innerhalb kurzer Zeit hatte der
Hund allen 30 Hennen samt dem Hahne den
Garaus gemacht— ein Massenmord im Hühner¬
stalle. Die Hennen haben in der Angst vielfach
Eier verloren. „Br . Ehr ."

(Die Ladensperre und Sonntags¬
ruhe in Bozen .) Im Hotel „ Mondschein"
in Bozen fand am 2. ds. Mts . abends eine
außerordentlicheGeneralversammlung des Bozner
Handelsgremiums statt, in welcher über die
Forderung der Gehilfenschaft aus Einführung
der einheitlichen 7 Uhr- Ladensperre und der
ganzjährigen vollen Sonntagsruhe beraten
wurde. Wegen der 7 'Uhr-Ladensperre dürfte
noch eine Einigung erzielt werden können und
bezüglich der vollen Sonntagsruhe einigte man
sich dahin, diese auf die Zeit vom 1. Mai bis
15. September auszudehnen.

(Zurückgekehrt .) Aus Bozen meldet man
vom 3. d. M . : Der als abgängig gemeldete
Gottfried Haidinger, Stationsleiter , ist nach
mehrtägiger Abwesenheit gestern wieder zu seiner
Familie zurückgekehrt.

(Eine Osterzeitung für Bozen-
Gries,)  welche für die genannten Orte und
für Deutschsüdtirol überhaupt vornehme Pro¬
paganda zu machen bestimmt ist,- erschien dieser
Tage im Selbstverläge des bekannten Reiseschrift¬
stellers Karl Felix Wolfs  in Bozen,- welcher
auch als Verfasser des gesamten Textteiles
zeichnet. Die gediegen ausgestattete und schön
illustrierte Publikation wird ihren Zweck um¬
soweniger verfehlen, als sie auch unentgeltlich
abgegeben wird.

(Der „große Felssturz " bei Kar-
daun .) Im „Tiroler " lesen wir : In der Nacht
auf Dienstag stürzte beim Florkeller in Kar-
daun Steinmaterial im Gesamtgewichte von etwa
acht Zentnern infolge Aufweichens des steilen
Hanges durch Regen zutal. Mehrere Steine
trafen das Dach des nur im Sommer im Be¬
trieb befindlichen, neben denr Hause stehenden
Sommerkellers, wodurch k)as Dach einiger¬
maßen beschädigt  wurde . Sonst ist kein
Schaden entstanden. Durch die „Tiroler Zei-
tungskorrespondenz" wurde ein Bericht verbrei¬
tet, der von einem „ gewaltigen Felssturz"
faselte, wobei das Gasthaus, „das glücklicher¬
weise menschenleer war, zerstört worden sei" .
Das geht über einen Aprilscherz weit hinaus.
(Auf unsere telephonische Anfrage in Kardaun
teilte man uns mit, es sei von einem Felsstürze
überhaupt nichts bekannt. D. R.)

(Üb er d en M er a n er Aufstieg d es B al¬
lons „Tirol ") mrd die nachfolgende Fahrt
schreibt man uns noch folgendes: Nachdem die am
24., bezw. 25. Mjärz beabsichtigte Ausfahrt
in Meran zuerst wegen schlechten Wetters- dann
wegen zu starkem Bodenwind unterbleiben mußte,
fand der Aufstieg am Sonntag , dem 31. März,
bei sehr schönem Wetter vor einer großen
Menschenmenge statt. Der Ballon erhob sich
um 10 Uhr vormittag, prall gefüllt, unter den
Klängen der Musik und den Heilrufen der An¬
wesender: langsam und majestätisch über dem
Sportplatz und erhielt in einer Hohe von 600
Metern seine Gleichgewichtslage. Er stieg dann
weiter bis auf 1600 Meter, ohne dabei seinen
Stand zu verändern. Endlich bewegte er sich
langsam über das Weichbild der Stadt und
immer höher steigend, gegen die Muttspitze.
In dieser Höhe erreichte den Ballon nach 12
Uhr mittags einen Talwind, der ihn gegen St.
Leonhard im Passeier trieb. Der Führer ent¬
schloß sich, dort die 'höheren Schichten aufzu¬
suchen und stieg auf 3000 Mieter. Über den
Vorbergen lugten die Bozner- und Fleims-
taler Dolomiten hervor und es bot sich ein
herrlicher Rundblick. Später geriet der Ballon
in einen ausgesprochenen Südwest und trieb
über den Jausenpaß und das Ridnauntal , dann
über das Pflerschtal gegen den Pflerscher Tribu-
laun ; 'hier bot sich eine prächtige Weitsicht über
die Ortler - bis zu den Graubündner Alpen.
Besonders wirkungsvoll schimmerten im Son¬
nenglanze die Gletscher der Stubaiergruppe.
Im Norden eröffnete sich der Talblick und es
waren Hötting und ein Teil der Stadt Inns¬
bruck sichtbar. Der Ballon überquerte weiter
die Wasserscheide des Brenners und trieb nord¬
seitig im Angesichte der Tuxergletscher den
Zillertaler Fernern zu. Er war Mer in 4000
Meter Höhe. Fast rein östlich fliegend steuerte
er über den Schwarzenstein und das Ahrntal
auf die Dreiherrenspitze zu. Ober den Kristall¬
wänden des Venediger erreichte der Ballon seine
höchste Höhe, 4800 Meter . Der Ausblick war
unvergleichlich und großartig schön, das ganze
Tiroler Land lag den Ballonfahrern zu Füßen.
Am weitesten war der Ausblick im Norden, wo
er bis in die bayerische Hochebene reichte, und
im Osten, - wo er über den Pinzgau und den
Pongau bis Oberösterreich ging. Bald darauf
verhängte sich der Horizont gegen Süden be¬
denklich mit Kumuluswolken, deren Heranziehen
auf schlechtes Wetter deutete. Da auch bereits
viel Ballast ausgegeben war, konnte das Salzach¬
tal kaum mehr erreicht werden und so entschloß
man sich zur Landung in dem vorliegenden
Jseltal . In der Höhe des' wilden Kogels kam
der Ballon in einen Lustwirbel, durch den er
gegen die Schildalpe niedergedrückt wurde, wo
dann raschestens zur Landung geschritten wer¬
den mußte. Nach einer Schleiffähöt längs der
Wand des Wilden Kögels landete der Ballon
glücklich unter Benützung der Reißleine am
Ende der Schildalpe eine Stunde vom Tauern¬
haus entfernt. Einer der Insassen ging als¬
bald zu Tal , um Mannschaft zu requirieren ; !

es konnte jedoch am selben Abend, da gegen
6 Uhr starkes Schneetreiben eintrat, an die
Bergung des Ballons nicht mehr gedacht wer¬
den ; derselbe wurde provisorisch überdeckt und
am nächsten Morgen mit einer Expedition von
12 Bauern unter Führung des Häuptmanns
Perathoner und unter Teilnahme des äußerst
werktätigen Gendarmeriewachtmeistersbei Schnee¬
sturm auf einem improvisierten Schlitten zu-
tal gebracht. Die Insassen sind sämtlich wohl¬
behalten zurückgekehrt und können den groß¬
artigen Eindruck der schönen Fährt , die eigent¬
lich eine zweifache Überquerung der Zentral¬
alpen darstellt, nicht genug loben. Die Fahrt¬
länge betrug ungefähr 120 Kilometer.

(Windschäde  n.) Der Sturmwind , der am
Montag und Dienstag besonders in Südtirol
manchen Schaden anrichtete, hat u. a. in Ober¬
mais  die Werkstätte des Zorzi weggefegt und
in das Passerbett hinuntergeschleudert. Aus dem
Haflinaergebiete werden ebenfalls Windbrüche
längs des Haflingerweges gemeldet; der Bergweg
bis Häsling soll durch den vom Sturme samt den
Wurzeln ausgerissenen Bäumen verlegt und fast
unpassierbar sein. — In Trient  wurde am
2. d. M. ein alter Mann vom Sturme derart
zu Boden geworfen, daß er mehrfache Verletzun¬
gen erlitt . — In R a t t e n b er g knickte der
Sturm am Dienstag nachts eine Stange der
elektrischen Leitung, so daß die Lei:ung bis zum
Morgen gestört war.

(Auf der Bahn bestohlen .) Die in¬
ternationalen Eisenbahndiebe sind bereits wie¬
der an der Arbeit. Am 28. März traf ein Herr
mit seiner Frau mit dem Nachmittagsschnell¬
zuge aus Berlin in Bozen ein und begab sich
in die Bahnhofrestauration 1. Klasse. Nach
einem kurzen Aufenthalte in Bozen wurde die
Reise nach Italien fortgesetzt. In der Station
Neumarkt bemerkte der Fremde, daß ihm seine
Brieftasche gestohlen war. Nach den Erhebun¬
gen scheint der Diebstahl im Eisenbahncoupß
verübt worden zu sein. Bor einigen Tagen
wurde einem Herrn aus Zwichau ebenfalls im
Eisenbahnzuge während der Fahrt die Brief¬
tasche entwendet. Die Summe des gestohlenen
Geldes beträgt zirka 1000 Mark.

(Aus St . Christof am See)  wird uns
geschrieben: Die Hotels sind für Ostern gut be¬
setzt. Außer für kurzen Osteraufenthalt, zu wel¬
chem sich St . Christof am See besonders eignet,
sind auch zahlreiche Anmeldungen für längeres
Verweilen zu verzeichnen. An: Palmsonntag war
eine große Anzahl Ausflügler aus Trient hier,
welche sich nach Kahnfahrten auf den: See in
die Gaststätten verteilten. Ein dringendes An¬
suchen des hiesigen Verschönerungsvereinesan die
Staatsbahndirektion um das Anhalten des
Schnellzuges nachts (Venedig—Trient ) ist noch
nicht erledigt. Hoffentlich wird es genehmigt, da
es angesichtsdes aufstrebendenVerkehrs doch auch
im eminenten Interesse der Valsnganabahn liegt.
Der Schnellzug ab Trient 5 Uhr 30 Min . . hält,
wie bekannt, bereits seit einen: Jahre hier und
ist die beste Verbindung von Norden.

(Vom G ew erb eför d erungs in stit ut
R o v er et o.) Am 30. März fand in Rovereto die
Vollversammlung des bei der Handels- und Ge¬
werbekammer bestehenden Institutes für Förde¬
rung des Kleingewerbes unter dem Vorsitze des
Handelskammerpräsidenten Cosler statt. Der Di¬
rektor des Institutes erstattete hiebei den Rechen¬
schaftsbericht und hob u. a. den Schuhmacher¬
kurs in Levico und den Korbflechterknrsin Lavis
hervor. Im Herbste findet in Rovereto eine Ge-
hilfenarbeiten-Ausstellung statt. Das Kuratorium
wurde ermächtigt, von der Stadtgemeinde einen
Grund zu kaufen, um darauf ein eigenes Heim
für das Gewerbeförderungsinstjtut zu erbauen.

(S cha d en f eü er .) Aus Lustenau meldet
man vom 2. d. M . : Kaum sind die Gluten
des Hauses an der Forststraße ausgelöscht, hört
man schon wieder das Feuerhorn . Gestern abends
uur halb 12 Uhr stand das alte Haus des Her-
man Hofer in der Pontenstraße in hellen Flam¬
men. Ob nicht ein Brandleger sein Unwesen
treibt?

*

(Todesfälle .) In Innsbruck  starben
Herr -Adalbert Haslinger,  Privat und Haus¬
besitzer, in: Alter von 85 Jahren und Herr Franz
Hölzl,  Packträger Nr . 16, im Alter von 66
Jahren . — In Kufstein  hat Herr Peter G a st,
königl. bayer. Stationsdiener , im Alter von 48
Jahren das Zeitliche gesegnet. — In St er zi n g
starb Jakob Röck, genannt Schrottjagaele. im
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Ctter von 59 Jahren . Derselbe war früher Vieh-
ändler in Pflersch. — Im Spitale zu Bozen\ die 58jährige MarieMühlberger aus
lausen gestorben. Dieselbe war über 40 Jahre
n Kantiolers Gasthof zuni „Lamrn" dort be-
ienstet, zuerst als jugendliches Kindermädchen,
Wer in verschiedenen anderen Eigenschaften, bis
ie zuletzt .Hausverweserin im „Lampl" war, das
m Juli 1909 mit dem anderen Kantioler'schen
rrbe zur Versteigerung gelangte. — Aus O b er-
nais  schreibt man uns unterm 3. d. M . : In
>er Nacht von gestern auf heute ist in Riffian
sie Gattin des Altvorstehers und Oberschützen-
neisters Josef Kröß, Frau .Maria Kröß,  nach
angem Leiden verschieden. — In Mals  starb
rm 2. d. M . der 91jährige Jngenuin R u epp,
)er Älteste Mann des Marktes.

Zer» Stt SGI SM MW.
Wir berichteten seinerzeit, daß als Mörder des

am 23. März auf der Etschbrücke bei Sacco er¬
schossenen Baldessare Bonfioli ein gewisser Jo¬
hann Roner, zuletzt in Rovereto wohnhaft, be¬
zeichnet werde. Roner wurde die letzten Tage
wiederholt in der Gegend von Brentonico und
im Grestatale gesehen; auch suchte er einen Bau¬
ern zu bewegen, einen Brief, in dem er um Geld
bat, seiner Schwester nach Sacco zu bringen. Am
2. ds. M . machten sich ein Dutzend Gendarmen
nach den Abhängen des Monte Baldo zwischen
Chizzola und Brentonico auf, um Roner zu
suchen. Sie fanden ihn im Stadel des Sajorihofes
auf und erklärten ihn .für verhaftet. Roner gab
aus seinem Revolver sofort 2 Schüsse ab, die fehl¬
gingen. Die Gendarmen feuerten hierauf drei¬
mal, wobei Roner im Gesichte leicht verletzt wurde.
Der Postenführer Ehizzali aus Marco ging jetzt
näher heran ; Roner gab abermals zwei Schüsse
ab, die ganz nahe bei den Gendarmen in den
Boden schlugen. Ein Schuß der nun neuerlich
feuernden Gendarmen tötete Roner. Die Leiche
desselben wurde nachts über von vier Gendarmen
bewacht. — Roner hatte den Bauern im Gresta-
tale, von denen mehrere angezeigt wurden, weil sie
ihn inzwischen beherbergt hatten, mitgeteilt, er
habe den Bonfioli erschossen und werde noch viele
andere umbringen. Es ist nicht zu zweifeln, daß
er unzurechnungsfähigwar. Sein Vater, seinerzeit
Gendarm und später in einer Tabaktrafik ange¬
stellt, hatte im Wahnsinn einen umgebracht und
sein Oheim, ebenfalls im Wahnsinn, den eigenen
Bruder getötet.

Aus A l a ging uns diesbezüglich bereits gestern
mittags eine kurze telegraphische Meldung zu, in
deren Ergänzung uns noch geschrieben wird : Ver¬
gangenen Sonntag wurde der Mörder in Bren-
tonico von mehreren Leuten gesehen. Die sofort
verständigten Gendarmerieposten der umliegenden
Ortschaften entsendeten Streifpatrouillen , welche
im Vereine mit Militärmannschasten bis Dienstag
abends unermüdlich tätig waren. Gegen 6 Uhr
gelang es einigen Gendarmen, den Gesuchten in
einem Hause in Saiori , es ist 'das eine Ortschaft
bei Chizzola, aufzuspüren, worauf sie das Haus
sofort umzingelten. Als der Mörder sah, daß
es nunmehr kein Entrinnen mehr gab, feuerte
er auf 'die Gendarmen drei Revolverschüsseab.
Nun machten auch die Gendarmen von ihrer
SchußwaffeGebrauch und von drei Kugeln tödlich
getroffen, sank der Mörder nieder. Damit hat
das Verbrechen auf der Brücke Sacco seine rasche
Sühne gefunden. Der Leichnam des Mörders
wurde zur gerichtlichen Obduktion nach Rovereto
gebracht.

Aus Brentonico,  3 . ds. M ., erhalten wir
noch folgende Meldung, die in einigen Details
von den obigen abweicht: Am Samstag abends
kam Roner nach Brentonico, übernachtetein Vigo
bei einem Bauern und schlief bis 11 Uhr vor¬
mittags . Dann entfernte er sich aus dem Hause.
Der Bauer aber, der durch die Reden des Roner
stutzig geworden war, ging zur Gendarmerie und
erstattete die Anzeige. Nun wurden telephonisch
Gendarmerie-Verstärkungen und schließlich auch
20  Mann Landesschützenherangezogen und in
allen Fraktionen der weitausgedehnten Gemeinde
Brentonico, in den zugänglichen Alpen und den
abseits gelegenen Höfen eifrigst gefahndet, bis man
Roner endlich am 2. ds. in der Einschichte
Piazzina ausforschte. Roner soll mit einem vor¬
züglichen Revolver bewaffnet gewesen sein. Es
entspann sich nun zwischen dem Mörder und den
das Haus überwachenden 13 Gendarmen und
Lanfresschützen ein förmliches Gefecht, bei welchem
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Roner von einem Gendarmen getroffen wurde.
Anfänglich glaubte man, Roner sei verwundet,
weil es ruhig im Hause wurde, und nran sandte
um den Gemeindearzt und den Gendarmerie¬
postenkommandanten von Brentonico, die aber
in Corne von einer zweiten Ordonnanz benach¬
richtigt wurden, daß Roner tot sei, ärztliche Hilfe
also nicht mehr benötige. Man hatte mittlerweile,
da Roner nicht mehr schoß und alles im Hause
ruhig war, das Haus betreten und Roner tot
angetroffen. — Am Nachmittag des 2. April
wollte man freu Mörder Roner auf 'der Straße
von Brentonico nach Mori gesehen haben uniL
es wurde hievon auch die Gendarmerie in Mori
verständigt, die alsbald Verstärkung von Brento-
nico verlangte und alle Straßen besetzte. Wäh¬
rend aber die Gendarmerie hier mit allem Eifer
die ganze Nacht patrouillierte , hatte den Gesuch¬
ten sein Schicksal bereits erreicht.

Theater und Musil
(Stadttheater .) Aus der Theaterkanzlei

wird uns geschrieben: An den drei Kurtagen
bleibt das Theater geschlossen.

Sonntag nachmittags zum letztenmale bei be¬
deutend ermäßigten Preisen „Das Puppen¬
mädel ", Operette in drei Akten von Leo Fall.

Sonntag abends findet die letzte Aufführung
der übermütigen Vaudeville-Operette „Tolle
Wirtschaft"  von Jean Gilbert statt. (Außer
Abonnement.)

Montag nachmittag zum letztenmale bei be¬
deutend ermäßigten Preisen „Die keusche
Susanne ", Operette in drei Akten von Jean
Gilbert.

Abends halb 8 Uhr gelangt zum letzten¬
male „L o t t chen s G e b u r t s t a g", Lust¬
spiel in einem Akt von L. Thoma, „Erster
Klasse ", Bauernschwank in einem Akt von
L. Thoma, mit Direktor Thurner als Filser,
und das einaktige Altwiener Singspiel „Br ü-
derlein fein"  von Leo Fall zur Aufführung.
(Außer Abonnement.) i-

(Faust .) Als letzte Klassikervorstellungging
gestern der erste Teil des „ Faust" mit dem
Prolog m  Himmel am Innsbrucker Stadt¬
theater in Szene . Dien Faust spielte der
bayerische Hofschauspieler Herr Gr au mann
aus München. Herr Graumann ist unserem
Publikum kein Fremder, auch nicht als Faust.
Er hat ihn hier vor drei Jahren gelegent¬
lich eines vom Augsburger Stadttheaterdirektor
Häusler  veranstalteten Gastspieles der
Münchner Hofschauspieler gespielt. Wir haben
schon damals festgestellt, daß Graumann ein
ausgezeichneter Sprecher sei und daß er sogar
seine Künstlerkollegenvom Gastspielensemble um
ein Bedeutendes überrage, daß er eine grcurdiöse
Leistung geboten und ihm der größte Teil der
stürmischen Anerkennung des Publikums ge¬
golten habe. Diese Feststellung bedarf bezüglich,
seines gestrigen Gastspieles bloß einer Er¬
neuerung. Jedes weitere Wort des Lobes ist
überflüssig. Unser sonst gewiß sehr tüchtiges
Schauspiel-Ensemble befand sich an der Seite
eines so genialen Gastes in einer schwierigen
Position und es ist daher eine erhöhte Aner¬
kennung, wenn Man sagen kann, daß unsere
heimischen Kräfte trotzdem gut abschnitten. In
erster Linie sei da der Mephistopheles des
Herrn Ranzenhofer  erwähnt und das Gret-
chen des Fräuleins B r o h m. Die Inszenierung
durch Herrn Hellmuth  war tadellos. Das
Haus war vollständig ausverkauft und unge¬
mein beifallsfreudig.

(Die Meraner Bolksschauspiele)
führen als nächste Vorstellung am Ostermontag
das vaterländische Trauerspiel „ Andreas Hofer"
auf.

(Musikbuch aus Österreich .) Alle Musiker
und musikalischen Vereine Österreichs werden gebeten,
ihre Adressen, Titel usw. zur kostenlosen Aufnahme
in das „Musikbuch aus Österreich" dem Redakteur des
Buches , Herrn Joses Reitler , Wien , I . Biberstraße 8,
bekanntzugeben.

Gesellige Veranstaltungen.
(Verein „Edelsinn " ) Am letzten Samstag

fand im festlich geschmückten Saale des Hotels „Gold.
Krone " anläßlich d.es fünfjährigen Bestandes ein
Festkonzert statt . Das 28 Mitwirkende zählende Ver¬
einsorchester brachte unter der vorzüglichen Leitung
des Herrn Duschet das vornehm gewählte Programm
in jeder Hinsicht tadellos znr Aufführung : besonders
die schwere Ouvertüre zur Oper „Zampa " und die
Phantasie aus „ Freischütz" erfuhren eine brillante

Nr. 77. Seite 5.

Wiedergabe . Unter großem Beifalle des dankbaren
Publikums wurde dem Dirigenten des so ausge¬
zeichneten Orchesters ein Lorbeerkranz überreicht. Der
aus besonderer Gefälligkeit mitwirkende Männer¬
gesangverein Wilten sang unter der Leitung des Chor-
meifters Karl Purner zwei prachtvolle Chöre , die mit
starkem Beifall ausgenommen wurden . Hierauf be¬
trat der Obmann des Vereines , Ludwig Doser , das
Podium , begrüßte die so zahlreich erschienenen Mit¬
glieder und Gäste und warf einen kurzen Überblick auf
die Vergangenheit des Vereines . Mit warmen Wor¬
ten erwähnte er die Verdienste des musikalischen Lei¬
ters . Duschek, unter dessen zielbewußter und auf¬
opfernder Leitung das Vereinsorchester auf die heutige
Höhe gebracht wurde , so daß es heute als Nicht-
bernfs - Orchester einzig dasteht. Nne große und
selbstlose Unterstützung bei der schweren Arbeit wurde
ihm vom Herrn Anton Ortwein geleistet . Auch dern
Musikdirektor Joses Werner ist der Verein viel Dank
schuldig. Mit dem Apell an die Anwesenden , dem
Verein auch in Zukunft ihre Sympathien zu be¬
wahren , schloß der Redner seine beifällig aufgenom¬
menen Ausführungen . Herr Leopold Norz , eine der
besten Kräfte des Vereines , brachte die berühmte
Serenade Kubeliks von Drdla feinfühlig zum Vor¬
trage und mußte sich zu noch zwei Zugaben ent¬
schließen. Auch das Ständchen für Flöte und Streich¬
orchester, eine einfache, dafür aber sehr melodiöse
Komposition des Mitgliedes Hans Villgrattner , fand
reichen Beifall . — k.

(Aus Flirsch)  schreibt man uns : Am 1. d.
Mts . fand im Gasthaus zum „Löwen " ein Familien¬
abend der hier und in Pians stationierten Bahn-
und Postbeamten statt , der von den geladenen Gä¬
sten gut besucht war . Die Unterhaltung verlief sehr
animiert . In Herrn Bahnaspiranten Bartl lernten
wir einen vielseitigen Musiker und Humoristen kennen.

Draßtuachrichien.
NriVüttelkMammeder„Mnsbrucker Nachrichten".

Perfonalnachricht.
Wien,  4 . April . Die „Wiener Zeitung"

meldet: Der Kaiser hat den Privatdozenten
an her Universität Wien, Richter Dr . Friedrich
v. Wöll  zum außerordentlichen Professor des
römischen Rechtes an der Universität Inns¬
bruck  ernannt.

Die BergarLerterbewegung.
Aussig,  4 . April. Der Streik in Nord¬

böhmen  ist infolge der Zugeständnisse andre
Arbeiter gestern beendet worden.  Heute
ist der Betrieb aller Schächte wieder fast normal.

London,  4 . April . Tie Preise für alle
Lebensmittel steigen in beängstigender̂ Weise.
So werden die notwendigsten Erzeugnisse bald
für die Minderbemittelten unerschwinglich sein.
Anläßlich der Wiederaufnahme der Arbeit kam
es in DurharU zu Zusammenstößen zwischen
Arbeitswilligen und den Ausständigen. Beson¬
ders ernst ist auch die Gärung Unter den
Transportarbeitern . Dabei rechnet mjan noch
mit einem Streik der Docharbeiter in London
und in den Provinzen.

London,  4 . April . Neuere Meldungen aus
dem Kohlengebietelauten beunruhigend. Fast ir
allen Bezirken siegte bei der Abstimmung dü
streiklustige Partei.

London,  4 . April . Inner - und Außerhalb
des Parlaments wird dagegen die Krise als
beseitigt angesehen. Allerdings wird ein neuer
Kohlenstreik bereits für den Herbst angekündigt.
Es gilt als sicher, daß erst nach Ostern die
Arbeit in sämtlichen Gruben wieder ausgenom¬
men wird. Die Eisenbahnen kündigen bereits
wieder die Aufnahme des üblichen Tagesdien¬
stes an. Vom Auslande ist seit acht Tagen so
viel Kohle nach England gekommen, daß weitere
Betriebsstörungen verhindert sind. Tier Streik
hat bisher den Arbeitnehmer-Organisationen
insgesamt 81/2  Millionen Schilling gekostet,
wozu das Ausland 1% Millionen beigesteuert
hat.

London,  4 . April. Bei der Abstimmung
haben sich 18.000 Arbeiter mehr für die Fort¬
setzung des Streiks ausgesprochen. Dia aber die
Zweidrittelmehrheit hiesür notwendig ist, so wer¬
den die Streikführer die Wiederaufnahme der
Arbeit empfehlen. In Schottland und Wales
kam es zu großen Exzessen der Streikenden.
Etwa 30 Wohnhäuser Arbeitswilliger wurden
domoliert und zahlreiche Nichtstreikende schwer
verletzt. . *

Gxplosiou.
Krakau,  4 . April . In der Wohnung eines

Bergarbeiters in Niedzielika explodierte eine Dy-
namitpatrone, welche der unvorsichtige Bergmann
auf den Ofen gelegt hatte. Die ganze Wohnung
wurde zertrümmert. Die Bergmannsfrau wurde
in Mücke gerissen, der Mann lebensgefährlich ver¬
letzt.
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Bon - er polnischen Ingen - .
Lemberg , 4. April. In Stryj  kam es

vor einigen Tagen gelegentlich einer deutschen
Theatervorstellung zwischen demonstrierenden
polnischen Gymnasisten und Offizieren zu einem
Renkontre, in dessen Verlauf die Offiziere von
den Gymnasisten beschimpft wurden. Vier Gym-
nasisten wurden nun zu sechs Stunden Polizei¬
arrest und zu Geldstrafen in der Höhe von je
£0 Kronen verurteilt.

Die Lage in Ungarn.
Budapest,  4 . April . Graf Khnen drohte

ln den Couloirs des Parlamentes die Auf¬
lösung des Abgeordnetenhauses an, wenn nicht
binnen Monatsfrist Ordnung ehrzieht.

Unwetter in Ungarn.
Budapests  14 . April . Aus allen Teilen

des Landes treffen Berichte über orkanartige
Stürme und Regengüsse ein, die bis zu 48
Stunden andauerten. Wie aus Fünfkirchen ge¬
meldet wird, sind dort infolge dieser orkam-
artigen Stürme die Lebensmittellieferungenaus
den umliegenden Ortschaften ausgeblieben und
die fälligen Posten aus Wien rrnd Budapest
reicht eingetroffen.

Selbstmord eines Börsenschwirrdters.
Budapest,  4 . April. Der Börsenkommissär

Julius Krauß, Inhaber der Firma Julius
Krauß n. Lukacs, hat sich selbst entleibt. Krauß
arbeitete auf dem Mehl- und Kleie-Termin-
markte. Seine ungedeckten Börsendifferenzen
sollen 80.000 Kronen betragen. Er soll ge¬
fälschte Wechsel im Werte von l 'i/a Millionen
Kronen in Umlauf gesetzt haben. Gestern wurde
durch eine:: Großhändler ans Detta die Anzeige
erstattet, daß er einen Schaden von 180.000
Kronen erleide.
Die Lage in Kroatien. — Orrremumg

eines königlichen Kommissärs.
Agram,  4 . April. Das hiesige Amtsblatt

veröffentlicht folgendes kaiserliche Handschrei¬
ben: „Lieber Cuvaj ! Uber Vorschlag meines
ungarischen Ministerpräsidenten ernenne Ich
Sie zu Meinem königlicheilKommissär in den
Königreichen Kroatien und Slavonien . Franz
Joseph m. p." Im Anschluß, daran befindet
sich iirt amtlichen Teil des Blattes noch eine
Proklamation des Barons v. Cuvaj. Nach Be¬
tonung des Umstandes, daß die Tätigkeit des
Landtages eingestellt ist, heißt es dort : „ Wo
ich bei der Durchführung meiner Ausgabe aus
Widerstand gegen meine Anordnungen stoßeil
oder wo es sich Herausstellen sollte, daß die
zur Mitwirkung geneigten Elemente daran durch
Drohungen 'und Gefährdung der Sicherheit ihrer
Person uiid ihres Vermögens gehindert werden,
werde ich mit vollem Nachdrucke alle jene Maß¬
nahmen anwenden, die mir als königlichem
Kommissär zur Verfügung stehen. Das Amts¬
blatt veröffentlicht weiter drei Verordnungen
des kgl. Kommissärs. Cs werden einige Prä¬
ventivinaßregeln betreffend die Presse  ge¬
troffen, dann wird ein Gesetz vom Jahre 1875
über das Versammlungsre  cht provisorisch
außer Kraft gesetzt und das ganze Poli-
zeiwesen in die Hände der Land es-
b eh ö r d e n übernommen  werden nnd im
Lande königliche Polizeikommissariate errichtet.

Rückkehr eines vermißten Turiftcn.
München,  4 . April . Der Apotheker Aug.

Kempter aus München, der vor einigen Tagen
eine Tnr über Schliersee-Wendelsteinhaus-Bay-
rischzell antrat und seitdem vermißt wurde, ist
wieder zurückgekehrt. Kempter war beim Abstieg
voul Wendelsteinhaus von einem Schneefturm
überrascht worden und kam nach großen Anstren¬
gungen ganz erschöpft Sonntag abends in Bran-
nenburg an, wo er bis Dienstag in tiefem Schlaf
lag. Er liegt nun krank darnieder.

Die Korfnreise des Reichskanzlers.
Berlin, 4. April . Der Reichskanzler hat

die Reise nach Korfu angetreten.
Rach dem Muster der Pariser Apachen.

Essen,  4 . April . Drei im Automobil ange-
kommene Männer drangen in Carnap in ein
Haus und raubten 2000 Mark. Sie entflohen
dann in dem Kraftwagen, es ist ' indes gelungen,
zwei davon zu verhaften.

Schlafwagenschaffner als Saecharin-
schmnggler.

Paris,  4 . April . Die Polizei verhaftete
vier Angestellte der Schlafwägengesellschaft, die
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aus der Strecke Paris — Wien durch die
Schweiz  einen großen Saccharinschmuggel be¬
trieben. Der Zoll aus ein Kilogramm Saccha¬
rin beträgt nach Frankreich 3000 Franken-

Brand eines Waisenhauses.
Paris,  3 . April . Irr Albi brach in der ver¬

gangenen Nacht ein heftiger Brand aus, dem das
Waisenhaus Saint Jean zum Opfer siel. Die

-Kleider- und Wäscheräume wurden vernichtet.
Der Schaden beträgt 30.000 Francs . Die Feuer¬
wehr konnte nur mit großer Mühe die anstoßenden
Gebäude schützen, in denen sich die Schlafsäle der
Kinder befanden. Etwa 100 Kinder sind mit Not
ins Freie gelangt.

Kein Ballonunglück.
K 0 p en h a g en , 4. April . Me Befürch¬

tungen, die ruan über das Schicksal des Ballons
„Graf Zeppelin" hegte, sind grundlos. Der
Ballon landete glatt in Stralsund . Der Ballon
war durch den Sturm über die Nordsee getrieben
worden^

Begegnungen des Zaren.
Petersburg,  4 . April . Die „Rowoje

Wremja" erklärt, es' sei richtig, daß ein Besuch
des Erzherzogs Karl Franz Josef  am

.Zarenhvfe bevorstehe und zwar werde der Erz¬
herzog mit seiner Gemahlin Mitte  I n n i
dem Zaren Nikolaus  einen Besuch abstatten,
der UM vier Tage in Petersburg festhalten
wird. Dasselbe Blatt meldet weiter, daß die
Nachricht von einer Begegnung des Zaren mit
dem Kaiser Wilhelm  ebenfalls richtig sei.
Die Begegnung werde währscheinlich Mitte Juli
wieder in derl finnischen Schären erfolgen.

Streik in einem Goldbergwerke.
Petersburg,  4 . April. In den Gold¬

bergwerken irr Ostsibirien ist ein Streik aus¬
gebrochen, an dem sich 10.000 Arbeiter betei¬
ligen. Die Streikenden verlangen Lohnerhö¬
hung nnd Verkürzung der Arbeitszeit. Die
Goldbergwerke werden von einer englischen Ge¬
sellschaft betrieben.

Große Elementarkatastrophen in der
Union.

Memphis (Tennessee , Nordamer.), 4. April.
Tie Überschwemmung des Mississippi  ist die
größte seit Menschengedenken. Tie Dämme sind
in einer Ausdehnung von 200 Meilen bedroht.
In Hickmann (Kentucky) sind weite Gebiete über¬
flutet. Tausende von Menschen sind obdachlos.
2000 Personen leiden Hungersnot . Von Jllin-
nios bis Helena in Arkansas verließen die Be¬
wohner der Niederungen ihre Häuser und brachs¬
ten ihr .Hab und Gut auf die Höhen. Ter
Materialschaden ist sehr groß. Bisher wurden
zwei Todesfälle gemeldet.

Die Revolution in Mexiko.
Washington,  4 . April . Die mexikani¬

schen Rebellen nahmen in Chihuahua 50 Ame¬
rikaner als Geiseln fest, um eine Interven¬
tion der Bereinigten Staaten zu verhüten.

!Die Kommission des nordamerikanischen Reprtd-
sentantenhauses für auswärtige Angelegenheiten
nahm eine Resolution an, in 'der 100.000 Dol¬
lars Entschädigung vom Präsidenten Madero
für die Tötung von Amerikanern verlangt wer¬
den.

Wien,  4 . April . Die 74jährige Pfründne¬
rin Mekotschky wurde, als sie die Fahrbahn über¬
setzen wollte, vor: einen: Autotaxameter nieder-
gestoßen und überfahren, woraus sie im Spitale
ihren Verletzungen erlag.

Wien,  4 . April . Hier wurden zwei Blat-
ternftille konstatiert. Sie wurden ans Gali¬
zien ein geschleppt.

Baden  hei Wien, 4. April . Als Erzherzog
Rainer in: Automobil in der Bergstraße fuhr,
wurde ein Stein gegen das Automobil geschleu¬
dert. Als Täter wurde ein Schulkind eruiert.

Frankfurt  a . M ., 4. April . Der Dirigent
des Domchores, Hübner, wurde, während er im
Dome einen Chor dirigierte, vom Schlage getrof¬
fen und war sofort Lot.

Arad,  4 . April . Der beim Jnfanterie -Regi-
mente Nr . 33 stehende Fähnrich Konstantin Popa
wurde wegen Falschspielens vom Militärgerichte
zun: Rangverlust und zu vierjährigem Nachdienen
als Infanterist ohne Chargengrad verurteilt.

Riga,  4 . April . In Trufanowsk schlug der
Arbeiter Kisselew in einem Anfall von Irrsinn
seiner Frau nnd seinen sieben Kindern, die alle
schliefen, die Köpfe ab und vergrub die Leichen.

Donnerstag deck4. April 1{J12.>\

Der achtfache Mörder , ein Alkoholist, ist in der
Irrenanstalt untergebracht.

Canea,  4 . April . Der Lloyddampfer „Gi¬
sela" erlitt einen Miaschinendesektund wurde-
in den Hafen bugsiert.

London,  4 . April . Der Dampfer „Cromn-,
banne" ist ivährend eines starken Orkans rnitf;
50 Passagieren und 80 Mann Besatzung unter.--
gegangen. <!

Tokio,  4 . April . Der Vulkan Miharayama
aus 'der japanischen Insel Oshima befindet sich
in heftiger Tätigkeit. Die Lava droht einige
Dörfer zu verschütten.

Der italiettifcIMMrkirclie
Krieg.

Angriffe auf Airrrara.
Tripolis,  3 . April . In der Nacht vom 1.

aus den 2. d. M . machten etwa 100 Arabey
einen wirkungslosen Angriff gegen das Fort
Ainzara . Mittels der Scheinwerfer wurde die
Stellung des Gegners eruiert, dann wurden
gegen ihn einige Kanonenschüsse abgefeuert,
welche ihn zerstreuten.

Tripolis,  3 . April . In der vergangenen
Nacht bemerkten die Schildwachendes Forts von
Ainzara bei 200 in zwei Gruppen geteilte Türken
und Araber, welche fächerförmig vorrückten. Die¬
selben näherten sich, fortwährend schießend, den:
Fort aus 500 Schritte, wurden aber dann, nach¬
dem man die Gegner mit Scheinwerfern abge¬
leuchtet hatte, von Scharfschützen des 1. Bataillons
zurückgeworfen

Kämpfe bei Tobrnk.
Tobruk,  3 . April . Auch gestern versuchten

einige türkisch-arabische Abteilungen wiederholt,
die Arbeiten an den neuen Forts mit Gewehr¬
feuer zu verhindern, wurden aber immer von
der italienischen Artillerie uud dem Gewehr-
feuer der Schutztruppen zurückgeworfen. Sie
erlitten Verluste, trotzdem sie aus gedeckte Stel¬
lungen bedacht waren. Jtalienischerseits wurde
ein Soldat leicht verwundet.

Geld für die Türken.
Tripolis,  3 . April . Nachrichten aus Fon-

dnk Ben Gaschir berichten, daß au: 29. März
eine tunesische Kommission ins türkische Lager
kam, welche die auf Subskriptionswegeu in
Tunesien gesammelten Summen verteilten.
Neue erythraische Truppen für Tripo-

litanien.
Syrakus,  4 . April . In Augusta sind 8 0

Mann erythväischeTruppen angekommen. Die¬
selben werden in einigen Tagen nach dem
Kriegsschauplätze abgehen.

Die Lage im Pemen.
Rom,  4 . April . Spezialberichte aus Hodeida

schildern die Lage der einerseits von dm Ita¬
lienern blockierten, anderseits von den Rebellen
bedrohten Stadt als äußerst schwierig. Elend uud
die Unzufriedenheitnehmen stetig zu. Das 25.000
Mann starke türkische.Heer befindet sich in Zora
unter dem Kommando Jzzet Paschas. Es wird
demnächst gegen den aufständischenScheik Seid
Jdris ziehen, der zugleich auch vom Sheriff von
Mekka angegriffen werden wird.

Neapel,  4 . April . Gestern früh kam im
hiesigen Hasen der Dampfer „ Rubattino " aus
Aden an. Er führte als Passagiere dm Mon-
signor Pietro de Maria , Generaloikar in Hong¬
kong und 56 in Aden ansässige Italiener . Letz¬
tere betonten, daß die Blockade der italieni¬
schen Schiffe in: Roten Meere den: Handel
enormen Schaden zufüge.

Beschlagnahmte Kriegskontrebande.
Bellinzona,  2 . April . Nach Bellinzona

gelangten vorgestern zwei Monoplane, welche
aus Frankreich kämm und nach Italien adres¬
siert waren. Das italienische Zollamt in Luino
war aber von: Ministerium telegraphisch ver¬
ständigt worden, daß die beiden Monoplanc für
die Türkei bestimmt seien und von einen: tür¬
kischen Regierungsagenten nach Konstanlinovel
gebracht werden sollten. Die Monoplane wurden
daraufhin sofort am Zollamte beschlagnahmt und
insgeheim nach Rom geschickt.

Mailand,  4 . April . Das bei Syrakus von
italienischen Kriegsschiffen angehaltene Schiff ist
der Dampfer „Elvis " . Man fand au Bord des-
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selben viel Kriegsmaterial , Kanonen, Gewehre
und Munition.

Ein Aviatiker-Bataillon.
Nom,  4 . April. Hier versichert man, daß

sobald als möglich ein Aviatiker-Bataillon ge¬
bildet werden wird, rnn der Geniedirektiondie ins
riesige gewachsenen Aufgaben zu erleichtern.
Eine italienische Zeitung iu Tripolis.
Rom,  4 . April . Gestern sind von Rom meh¬

rere Setzmaschinen und eine Truckmaschinefür
eine große, Oseitige Tageszeitung abgegangen,
welche demnächst in der Stadt Tripolis auf Ini¬
tiative einer Gesellschaft, die kürzlich in Rom
gegründet worden ist, erscheinen wird.

Die Friedensbeftrebungen.
Petersburg,  4 . April . Nächster Tage beab¬

sichtigen die Großmächte an die Pforte eine An¬
frage zu richten, unter welchen Bedingungen sie
einverstanden wäre, Friedensunterhandlungen mit
Italien zu beginnen. Im Laufe dieser Woche trifft
der neuernannte russische Botschafter Giers in
Konstantinopel ein, worauf die Aktion beginnen
soll. Außer Rußland sind Deutschland, England,
Frankreich und Österreich-Ungarn an ihr beteiligt.

Ein geplantes Attentat.
Kvnstantinopel,  4 . April . Die Hafen-

Polizei saisierte in einer Barke zwei große
Pakete Dynamit und neun Bomben, die heute
auf dem griechischen Schiffe „ Jsmini " aus
Varna hier eingelangt sind. Zwei Personen^
Die sich in der Barke befanden, wurden ver¬
haftet. Es sind der Bulgare Simon Svanow
und der armenische Anarchist Kirkox. Die Un¬
tersuchung hat ergeben, daß die Explosivstoffe
vom mazedonisch-bulgarischen Komitee abgeschicht
wurden und daß damit ein Attentat geplant
war. i ,
Die Wahlen iu die türkische Kammer.

Konst an t inop  el , 4. April. Die Wahlen
in die türkische Kammer sind noch nicht abge¬
schlossen, allein es ist schon jetzt gewiß, daß
)ie jungtürkische Partei über die Mehrheit ver¬
fügen wird. Die Eröffnung der neuen Kammer
ist auf den 18. April festgesetzt. Die starke
Majorität , über welche die jungtürkische Partei
sersügen wird, macht es ihr möglich, der Ne¬
uerung auch eine starke Stütze zu sein. Es ist
klar, daß der Krieg der Türkei mit Italien
fteich in den ersten Sitzungen einen der Haupt¬
punkte in der Debatte bilden wird..

Aus aller Welt.
(Der  O sterr . - ungar . Polizei - Und

ssriegshund - ,Verein in Wien)  setzte Ende
vorigen Jahres einen Preis von 200 Kronen
ß"rr die beste Novelle oder Skizze aus, in wel¬
cher ein Polizeihund die Hauptrolle spielt. Bon
)en zahlreichen Einsendungen wurde nunmehr
)ie mit „Airedale - Terrier - Lotte Zur Spur"
Gezeichnete als beste befunden und deren Ver¬
fasserin Frl . Hilda Blaschitz,- Redakteurin in
Äraz, dieser Preis zuerkannt. Weiter ' wird Uns
mitgeteilt, daß der Verein heuer wieder in Wien
einen „ Jnftruktionskurs " für Polizei- und
Diensthundeführer veranstaltet,̂ welcher Kurs
Mitte Mai beginnen und vier Wochen dauern
wird. Interessenten wollen sich ehebaldigst an
ras Generalsekretariat des Vereines, Wien II,
Fleischmarkt 10, wenden.

(Büren , die Selbstmord begehen .)
Gegenwärtig hält Ernest Thompson Seton,
)er besten Tierschilderer und -beobachten der
Regenwart, in London eine Reihe von Vor¬
lagen über nordamerikanisches Tierleben. In
:inem seiner letzten Vorträge hat er nun höchst
merkwürdige Dinge vom amerikanischen Grizzly¬
bären erzählt. Der graue Bär des Felsenge-
nrges ist in gewissen Fällen sein eigener Arzt
rud begeht, wenn ihm das Leben unerträg-
iich wird, sogar Selbstmord ! Mte Bären leiden
läufig an Rheuma. Man hat nun beobachtet,
wie sie in regelmäßigen Abständen die heißen
Schwefelquellenbesuchen und dort baden, offen¬
bar, weil ihnen die Heilwirkung bekannt ist..
Wird ihnen das Leben dagegen unerträglich^
so begehen sie Selbstmord, indem sie Kohlen¬
säure einatmen, die sie in Berghvhlen vor¬
finden. Ob es sich hier wirklich um echten,
beabsichtigten Selbstinord handelt, hat Seton
in seinem Vorträge nicht näher untersucht. Man
muß jedenfalls, mit der Möglichkeit rechnen,
daß Bären durch einen Zufall in kohlensäure¬

haltige Höhlen geraten unb dort den Tod
finden, ohne ihn gesucht zu haben.

Sport.
(Tennis - Sektion des Tiroler Sport-

Klubs .) Die Spielstunden finden an folgenden Ta¬
gen statt: Montag von Vs3 bis Vs5 Uhr nachmittags,
Dienstag von 7 bis 9 Uhr vormittags, Mittwoch
von Vs5 bis .Vs7 Uhr abends, Donnerstag von 7
bis 9 Uhr vormittags, Freitag von Vs3 bis .Vs5 Uhr
nachmittags. Die Spieler werden nach ihrer Stärke
in die erste, bezw. zweite Klasse eingeteilt. Unter
der Voraussetzung der Mitgliedschaft des Tiroler
Sportklubs beträgt der Beitrag 18 Kronen für die
Saison, Bälle inbegriffen. Anmeldungen werden in
den genannten Stunden entgegengenommen.

Wetter-, Schnee- und Rodeibericht
sowie Schneehöhe

Fieberbrunn:  Neuschnee, — 3, 100, pulverig
Zell  a . S . : Schneefall, —̂2, int Tale 25 cm

Neuschnee.

Vereinsnachrichten.
(Akad . Alpenklub Innsbruck .) Heute

i/s9 Uhr Ferialabend auf der Bude; Turenberichte mit¬
bringen.

(Alpenklub der Eisenbahnbeamten .)
Heute Monatsversammlung im Restaurant „Claudia".

(Alpine Gesellschaft „Eich katzler ".) Heute
8 Uhr Klubabend.

(Alldeutscher Wählerverein .) Heute um
Vs9 Uhr Zusammenkunft im Hotel „Kreid".

(Turnverein „E i s e l e n" Innsbruck .) Heute
abends Vs9 Uhr Turnratssitzung beim „Brückenwirt".

(Sprachenverein Innsbruck .) Die englische
Konversation am Karfreitag entfällt.

(I. Kaninchenzüchter - Verein für Tirol
und Vorarlberg in Innsbruck .) Heute
abends 8 Uhr Zusammenkunft beim „Adambräu".

(Innsbrucker Zitherhort .) Heute abends
vorletzte Probe zum Konzert.

(Sprengerkreuz - Gesellschaft .) Morgen
Karfreitag Beleuchtung des Kreuzes.

(Reiffensteyner Ritt erschafft zue Jnn-
Ü, r it 0 g.) Heute .Vs9 Uhr hohe Sippung.

(Verein der Deutschen aus Böhmen in
Innsbruck .) Heute Vereinsabend im Hotel „Neue
Post". Bücherausgabe.

(Verein der  O sterr . --Schlesier .) Deute
kein Vereinsabend.

(Radfahrerklub „Vorwärts " ) Heute Klub¬
abend mit Kegelpartie beim Sailer (Veranda).

(Tiroler Rennfahrer - Vereinigung .)
Heute 8 Uhr Ausschußsitzung.

<Südmark - Ortsgruppe Hall .) Bis auf
werteres findet jeden Donnerstag abends 8 Uhr im
Gasthof zum „Gold. Engel" ein Schutzvereinsabend
statt. _ _ _ _ _ _

Evangelische Psarrgemeinde.
Innsbruck:

Gründonnerstag: 5/28 Uhr abends Gottes¬
dienst mit Abendmahlsfeier (Pfarrer Wchrenfennig).

Karfreitag:  vormittags VajO Uhr Gottesdienst
mit Abendmahlsfeier (PredigtamtskandidatPauli).
Abends 6 Uhr liturgische Passionsandacht.

Ostersonntag  V 2IO Uhr vormittags Gottes¬
dienst mit Abendmahlsfeier (Pfarrer Wehrenfennig).

Ostermontag  V 2IO Uhr vormittags Gottes¬
dienst: V211 Uhr Kindergottesdienst(Predigtamtskan¬
didat Pauli).

Kufstein:
Karfreitag  10 Uhr vormittags im Betsaal

am Fischergries Gottesdienst mit Abendmahlsfeier
(Pfarrer Wehrenfennig).

Ostermontag 10  Uhr vormittags Gottesdienst
mit Abendmahlsfeier(Pfarrer Wehrenfennig).

Land eck:
Ostersonntag:  Y 2IO Uhr' vormittags Gottes¬

dienst mit Abendmahlsfeier (Predigtamtskandidat
Pauli ).
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füreirrAutomoöikder Hlettungsakteikung.

Transport 1078.16
Gutachtengebür von Herrn Direktor W. 5.—
An Stelle eines Kranzes für kais. Rat

F . Hübe von der Ortsgruppe Innsbruck der
„Freien Schule" 10.—

Summe 1093.16

Eingesandt.
Glätte, Frische, Weichheit der Haut

iat nur durch Anwendung von

BfäzayFranziHiMn-Seife
15- 15 zu ermöglichen.

Ueberall erhältlich.
244

En -gros bei Firma Martin Tschurtsehenthafer in Innsbruck-

Meteorologische Beobachtungen des
Observatoriums iu Innsbruck.

Niedrigste Temperatur: — 2e C.
HöchsteTemveratur: -f- 6" C.

*10 = Windstille, 6 = Sturm, 10 = Orkan.
**1 0 = ganz heiter, 3 = fast heiter, 5 = halb bevöM.

10 = ganz bewölkt.

Wetterprognose (gütig für den 4. April)
Wordtirot: Schönes Wetter, morgens sehr kühl.
Sirdttrok: Schönes Wetter, wild.

WitLerungsbericht
vom Laudesverkehrsrat iu Tirol,

vom 4. April, 7 Uhr früh.
Ort: Wetterstanh; Temperatur:

Bregenz heiter + 2° 0
St. Anto» — 2* G
Dalaas — 7« 6
Landeck -i- 2» 0
Kitzbühel —. 6* C
Kufstein hell — 2* C
Brenner schön — 6» 6
Sterzing
Toblach — 6° C
Brixen am Eisack — 2° C
Bozen -i- 4° 0
Meran heiter — 4' 6
Schlanters — L» 6
Mals — 3» 6
Levico
Trient schön 4 - 7» C
Arco + 10* c
Riva -f 10* G
Meran  am Vortag 39- 6 in der Sonne, 16"6 im Schatten

Tageskurse vom 3. April 1912
mitgeteiit von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

Die "NotierungensämtlicherAküen und Lose verstehen sieh per
StQck. Die übrigenEffekten sind für 100K resp. 50 fl, des be¬
treffendenNominales notiert, wenn.nicht »per Stück“ dabei be-

l fl. Gold= 2 K 40 h, 1 Mark= 1 K 18h,
: 06 h, 1 Liv. Sterl. = 24 K.

1 fl. C.-M. = 1 K 10h,1 Frank =

Londonvista K24107«!*—100MarkdeutscheR.-W. K 117.72«/* —
NapoleondorK 19.10 — 100ital. Lire BN. K 94.65 - Schweizet-

plätze K 3537-/,

Staatsschuld.
Mai-Rente
Juli-Rente . . .
Februar-Rente .
Oktober-Rente . . . . . . «
Oesterr. Goldrente. .
Oesterr. Kronenrente. . . . . . . .
Investitions-Rente.
Ungar. Coldrente . . . . . . .
Ungar. Kronenrente . * •
4°/oUngar, Grundentlashmg. . . . .
1860Lose ganze per Stück . . .
„ „ fünftel » . . . .

1864Lose . • ‘ • •
Ungar. Prämien-Loaa » . . . .Theisa-Lose », . . . »
4°/0 Rudolfbahn, Kronen. . . . . . .
4°/oVorarlberger, „ . . . . . . .
4o/0 „ Gulden . . . . . .

Oeffeiitliche Anleheu.
4o/oTiroler Landes-Anlehenv. J. 1895 .
4OL n „ „ v . J. I*tv6 .
4°/0 Wiener Stadt-Anleben v. J. 1908. .
4o/gInnsbruckerStadt-Anlebenv. J. 1904
40,® . „ * v. J . 1910 . . .
40/0 Triester .Stadt- und Handelskaxnmer-Anlehen
Pfandbriefe u. Kosaamnalobligatioiieii.
4clo allgem. Bodenkrcdit-Ptandbr. ab 2°/q R .-St.
400 bölun. Landesbank Kommunal•Obligationen
M „ Eisenbahn -Obligationen
40/0 Centralb . d. deutsch. Sparkassen, Kom.-ObIig.
40/! Oest. Centralboden-Pfandbr., 65jähr.
4o;0 N.-Oest Landes-Hypoth.-Pfaudbriefe
tot Oesterr.-Ung". Bank-Piandbr., öOjäkr. Kronen
40/0 Tiroliscbe Landesbypoth.-Pfandbr. . .
4% Vorarlberger , •
40/0 Pester ungar. Commerzial-Pfandbr. . .
40/0 Ung. Hypothekenbank-Pfandbr., 65jäbr.

EiBenbaha-Prioritäts -Obligationen
4cj0 Bozen-Merancr-Bahn.
Zu/oSüdbahn-Prior., Juli, per Scück
' Vaisuganabahn-Prior. . . •

Diverse Lose.
a. Verzinsliche.

3o/0 Oest Bodeukreditv J. 1880J afa^ R.st
6°|o Donauregul.-Lose . . .
4<>|o Ungar, Hypotbek.-Lose . . • •

b Unverzinsliche.
Dombau-Lose . < . »
Kredit-Lose fl. 100 . . « » . » . » «
Oester. Rote Kreuz-Lose . . . . . . .
Türken-Lose . . .
WienerKommunal-Lcse. . • . . .

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn . . . . .
Ferdinand-Nordbahnfl. 1000CM,
Südbahn*Aktien.
Kredit-Aktien . . . . . .
Oester-ungar. Bank-Aktien , «
Alpine Montan-Aktien . . . .
PragerEisenindustrie-Aktien ,Staatsbahn-Aktien . .
Kupferw., österr. A G.KabelfabrikundDrahtindustrie.
Unionbank-Aktien . . . . . .
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Gerichtszeitung.
(Ein unredlicher Agent .) Wegen Verbrechens

der Veruntreuung hatte sich gestern der 1883 in
Fieberbrunn geborene, nach St . Johann i. T . zu¬
ständige Agent Georg Wendlinger  vor dem Straf¬
senate des Innsbrucker Landesgerichtes zu verant¬
worten. Bon Mitte November bis Mitte Dezember
1911 war Wendlinger als provisorischer Agent der
Versicherungsgesellschaft„Donau " gegen eine perzen-
tuell festgesetzte Provisionsgebür tätig . Durch aus¬
drücklichesVerbot war ihm aber das Inkasso der
Versicherungsprämien untersagt worden. Gleichwohl
ließ sich Wendlinger, der am 11. Dezember mit Joh.
Brandtner in Waidring einen Feuerversicherungsver¬
trag auf 24.000 Kronen abgeschlossen hatte, von
diesem die auf 10 Jahre berechnete Versicherungs¬
summe in der Höhe von 325.51 Kronen bar ausbe¬
zahlen und führte sie nicht an die Gesellschaft ab,
sondern verwendete sie ganz für seine Zwecke. Durch
verschiedene Ungenauigkeiten in der Geschäftsführung
des Agenten mißtrauische gemacht, ließ sich der Jn-
spektionsbeamte der Gesellschaft in Innsbruck , Franz
Kosik, Bericht erstatten und kam aus diese Weise in
Kenntnis der Veruntreuung . Die Rechtfertigung
Wendlingers, daß er noch Provisionsforderungen an
die Gesellschaft habe und infolgedessen teilweise Kom¬
pensation siattfinde, erwies sich ebenso falsch wie
seine Angabe, daß. er an Herrn Kosik eine größere
Forderung als Kaution abgetreten habe. Der Ge¬
richtshof erkannte ihn daher im Sinne der Anklage
schuldig und verurteilte ihn unter Anwendung des
außerordentlichen Milderungsrechtes zu 2Vs Mona¬
ten  schweren Kerkers, verschärft durch zwei Fasttage
monatlich, zum Kostenersatze und zum Ersätze der
325.51 Kronen an den geschädigtenBrandtner.

(Ein gewalttätiger Arrestant .) Inder
Nacht vom 20. auf den 21. Jänner fand im Gasthofe
zum „Roten Adler" in Hötting eine Tanzunterhaltung
statt, an welcher sich auch der 1888 in Rätters ge¬
borene, nach Innsbruck zuständige Maurer Andreas
Ofer  beteiligte . In schon vorgeschrittener Stunde
begann Ofer unter Einwirkung des reichlich genosse¬
nen Alkohols zu lärmen und zu schreien, so daß
das handfeste Ballkomitee sich genötigt sah, den
Ruhestörer an die frische Luft zu setzen. Durch den
Lärm der Streitenden angelockt, erschien der in Höl¬
ting den Nachtdienst versehende Sicherheitswachmann
Karl Pettena und ermahnte Ofer zur Ruhe, was
dieser damit beantwortete, daß er den sich nähern¬
den Wachmann mit den Händen von sich stieß.
Pettena verhaftete nunmehr den rohen Burschen und
faßte ihn am Arme, um ihn in den Gemeirrdearrest
abzuführen. Ofer aber widersetzte sich dem Schutz¬
manns aus Leibeskräften und es kam zwischen bei¬
den zu einer regelrechten Rauferei , in deren Ver¬
lauf der Wachmann zu Boden gerungen, seine Uni-
formbluse zerfetzt und die Säbelkuppel abgerissen
wurde. Erst mit Hilfe des heröeigeeilten Wachmannes
Mair konnte der wütende Bursche überwältigt und
ins Arrestlokal getragen werden. Im Gemeindearreste
war bereits ein anderes, gleichfalls wegen Gewalt¬
tätigkeit verhaftetes Individuum , der Maurer Anton
Krug, untergebracht. Mit dessen, sowie mit Hilfe
einiger von der Pritsche losgerissener Bretter erbrach
Ofer während der Nacht die Arresttüre, beschädigte
sie in größerem Umfange und flüchtete. Er konnte
aber bald darauf wi^ er in Haft gebracht werden.
Ofer hatte sich nun gestern vor dem Strafsenate des
Innsbrucker Landesgerichtes wegen Verbrechens der
öffentlichen Gewalttätigkeit und der Übertretung der
boshaften Sachbeschädigung zu' verantworten . Die
Beschädigung der Arresttüre beim Entweichen aus dem
Arreste gab Ofer ohne weiters zu. Seine Flucht
aus dem Arrestlokale motivierte er damit, daß das
Lokal nicht geheizt, das kleine Fenster geöffnet und
ihm daher zu kalt war. Dagegen konnte er sich
an die Gewalttätigkeiten dem Wachmanne gegenüber
wegen angeblicher Volltrunkenheit nicht erinnern . Da
er aber nach Aussage verschiedener Zeugen die Wach¬
leute gekannt und bei Namen genannt halte und
auch sonst durchaus standhaft erschienen war, war
seine Zurechnungsfähigkeit erwiesen, weshalb der Ge¬
richtshof mit einem Schuldspruch vorging und den
Angeklagten zu vier Monaten  schweren Ker¬
kers, verschärft durch einen Fasttag im Monate ver¬
urteilte.

(Ein nächtlicher Exzedent .) Am Abende
des 20. Jänner befand sich der in Hötting geborene
Maurer Anton Krug  in größerer Gesellschaft im
Gasthause zum „Bären " in Hötting. Im Lause des
Abends begab sich der Geschäftsführer des Gasthauses
in den Hausgang , wo die Bierfässer verstaut waren.
Er hörte ein verdächtiges Geräusch und gewahrte,
als er in die Haustüre trat , wie Anton Krug ein
Bierfaß auf dem Boden vor sich herrollte. Zur
Rede gestellt, spielte Krug - den Harmlosen, der sich
einen kleinen Spaß hatte machen wollen. Da sich
aber der Geschäftsführer mit diesen Ausflüchten nicht
zufrieden geben wollte, kam cs zwischen beiden zu
einem Wortwechsel, der sich später im Gastlokale
fortsetzte .und mit einer Rauferei endete. Den über
Veranlassung des Geschäftsführers herbeigerufenen Ge¬
meinde- Wachmann Pettena begrüßte Krug mit den
Worten : „Laßt ihn nur hereinkommen, ich fürchte
mich vor ihm nicht!" Da er der Aufforderung Vet-
tenas, das Gastlokal zu verlassen, nicht Folge leistete,
wurde er verhaftet. Anfänglich ging Krug willig
mit dem Wachmanne und erst in der Nähe des Ge¬
meind earrestes angclangt , entwickelte er seine Kör¬
perkraft, wurde mit dem Schutzmanne handgemein
und konnte von diesem nur mit Aufbietung aller
Kräfte ins Innere des Arrestes befördert werden.
Überdies beschimpfte er den Wachmann auch noch.
In eben dieses Arrestlokal wurde später auch der
rauflustige Ofer gebracht, mit den: Krug gegen Mor¬
gen die Arresttüre erbrach und flüchtete. Krug hatte
sich gestern wegen Verbrechens der öffentlichen Gewalt¬
tätigkeit und der Übertretungen der Machebeleidigung,

der boshaften Sachbeschädigung und des versuchten
Diebstahles vor dem Strafsenate des Innsbrucker Lan¬
desgerichtes zu verantworten . Seine Rechtfertigung,
er habe im Zustande der Volltrunkenheit gehandelt,
und könne sich an nichts mehr erinnern , erwies sich
als unzutreffend und der Gerichtshof verurteilte ihn
unter Berücksichtigung der Milderungsumstände zu
drei Monaten  schweren Kerkers, verschärft durch
zwei Fasttage monatlich.

(Folgen eines nächtlichen Raufhan¬
dels .) In der Nacht vom 12. auf den 13. Juli 1911
kam es auf der Reichsstraße zwischen Hall und dem
Bahnhose zu einem Zusammenstöße zwischen fünf
slowenischen Oberbauarbeitern und vier deutschen
Südbabnbediensteten, unter denen sich auch der Wa¬
genverschieber Franz Peer befand. Nach einem kleinen
Wortwechsel und gegenseitigen Tätlichkeiten gingen
beide Parteien nach entgegengesetzten Richtungen aus¬
einander. Als aber die Slowenen ganz unbegründet
aus einiger Entfernung Schottersteine gegen die ihres
Weges ziehendenDeutschen zu werfen begannen, kehrte
der Siidbahnbedienstete Franz Peer um und ging auf
die Gruppe der Slowenen zu, um sie wegen ihres
unsricdfertigen Benehmens zur Rede zu stellen. Er
trat , nachdem er einen ihm bedrohlich nahekommen¬
den Slowenen beiseite gestoßen hatte , aus den Haupt¬
radaumacher-, den 1893 in St . Marein in Untersteier-
mark geborenen Oberbauarbeiter Ji >sef Smole  zu,
erhielt aber im gleichen Augenblicke, gänzlich un¬
vorbereitet, von oiesem einen Messerstich irr den
rechten Oberarin . Infolge dieser schweren Verletzung
war Peer mehr als 30 Tage arbeitsunfähig und er¬
litt eine noch heute vorhandene Lähmung der rechten
Hand. Smole , der sich gestern vor dem Strafsenate
des Innsbrucker Landesgerichtes wegen Verbrechens
der schweren körperlichen Beschädigung zu verant¬
worten hatte, gestand zu, dem Peer die schwere Ver¬
letzung beigebracht zu haben, leugnete aber die Vor¬
sätzlichkeit und die feindliche Absicht. Er habe, um
sich vor den Angrifsen der Deutschen zu schützen, sein
Taschenmesser mit der rechten Hand vorgehalten und
halbkreisförmig bewegt, um seine Angreifer abzuweh¬
ren. Peer lei durch seine eigene Unvorsichtigkeit zu
Schaden gekommen. Der Gerichtshof stellte dem ge¬
genüber fest, daß zu einer bewaffneten Notwehr kein
Grund vorlag, weil sich die numerisch ohnehin schwä¬
cheren deutschen Arbeiter nicht vollzählig beteiligt
hätten . Er erkannte demnach Smole im Sinne der
Anklage schuldig und verurteilte ihn zu fünfMo-
n a t en schweren Kerkers, verschärft durch zwei Fast¬
tage monatlich, zum Kostenersatze und zum Ersätze
eines Schadensbetrages von 800 Kronen an den ver¬
letzten Peer.

(t$ tue Lehrerin als Brandstifterin .)
Aus Luxemburg wird berichtet: Das hiesige Schwur¬
gericht verurteflte die Lehrerin Loutz, die ihr Töchter¬
pensionat angezündet hatte, um sich durch die Er¬
langung der hohen Versicherungssumme aus finan¬
ziellen Schwierigkeiten zu retten, zu fünf Jahren
Zuchthans.

Volkswirtschaftliches.
(Die Vergebung der Steinmetzarbei-

ten bei öffentlichen Bauten .) Das Mi¬
nisterium für öffentliche Arbeiten hat soeben einen
für das Steinmetzgewerbe hochwichtigen Erlaß an
die Statthaltereien hinausgegeben und damit viel¬
fachen, in letzter Zeit lautgewordencn Wünschen der
Steinmetzverbände entsprochen. Während nämlich bis¬
her oft bei frohen öffentlichenBauten die St .inmetz-
arbeiten gleichzeitig mit den anderen Arbeitskate¬
gorien an die bauführenden Baumeister oder an
Bauunternehmer vergeben wurden, sollen nun bei
allen größeren öffentlichen und monumentalen Bau¬
ten die in Stein projektierten Arbeiten unmittelbar
an die befähigften S -teinmetzmeister vergeben werden.
Bei derartigen Vergebungen hat daher von nun an
die Ausschreibung der Steinmetzarbeiten von den an¬
deren getrennt zu erfolgen, soweit die bei einer
Vauführung herrschenden besonderenVerhältnisse einer
solchen nicht entgegenstehen.

(V i e h ö e s cha u d i en st.) Die Bezirkehruptmann-
schaft Landeck macht hinsichtlichder Durchführung des
Biehbeschaudienstes bei Ein- und Ausladungen alle
viehverladenden Parteien in ihrem eigenen Interesse
aufmerksam, eventuelle notwendige Vi hbefchauen in
den Stationen Landeck, Schönwies, Pians , Flirsch,
Pettneu , St . Anton 24 'Stunden vorher unter An-̂
gäbe der Stunde der ftattzufindenden Beschau bei
der Bezirkshauptmannschaft Lembeck anzumelden.

(Aufgehobene Viehsperre .) Mit Rücksicht
i aus den gegenwärtig günstigen Stand der Maul - und
!Klauenseuche im politischen Bezirke Imst und in den
an denselben grenzenden Bezirken, hat die Statt¬
halterei die Sperre des Otztales und zwar der Ge¬
meinden Sölden , Längenfeld, Umhausen, Oetz, Sauiens

j und der Weiler Brunau und Ambach der Gemeinde
Heimingen aufgelassen.

(Verbotener Vieh markt)  Wegen der star¬
ken Verbreitung der Maul - und Klauenseucheim Ge¬
meindegebietes Ried wird die Abhaltung des aus den
Oslerdienstag (9. April) fallenden Viehmarktes in
Pfunds  verboten . Der Markt wird eventuell später
abgehalten.

(Die Viehaussuhr nach Bayern .) Das
kgl. bayrische Staatsministerium des Innern hat be-

!züglich der Einfuhr von Nutz- und Zuchtvieh aus
>Tirol und Vorarlberg in das bayrische Grenzgebiet
! folgendes verfügt : 1. Die Einfuhr von Rindvieh zu
!Nutz- ulld Zuchtzweckenaus den politischen Bezirken
: Bludeuz, Feldkirch, Kitzbühel, Reutte in das bayerische
Grenzgebiet wird nach Maßgabe der Bestimmungen
unter I) der Bekanntmachung vom 25. Februar 1906
(G.-V.-Bl. S . 53) mit nachstehendenBeschränkungen
wieder zugelafsen: a) Jeder Viehpaß hat außer den
nach 8 39, Abs. 2 aaO, vorgeschriebenen Angaben
die amtliche Bescheinigung des Gemeindevorstehers zu
enthalten, daß das Tier in seinen letzten 30 Tagen

.Dd'ünerMgf öeK'4. AprikÄ

vor seinem Abgänge vom Herkunftsorte nicht iti
einem Bezirke gestanden hat, aus dem die Einfuhr
von Rindvieh zu Nutz- und Zuchtzweckennach Bayern'
verboten ist. d) Bei der Einfuhr auf dem Landwege
dürfen Bezirke, aus denen die Einfuhr von Rind^
Vieh zu Nutz- und Zuchtzweckennach Bayern verboten-
ist, nicht berührt werden. Die Einfuhr auf der Eisewr
bahn darf für Herkünfte aus den Bezirken Bludenz
und Feldkirch nur über die Eintrittsstellen Lindaus
Rangierbahnhof und Lindau - Hauptzollamt , fürs
Herkünfte aus dem Bezirke Reutte nur über die
Eintrittsstellen Pfronten - Steinach - Bahnhof und'
Reutte - Bahnhof, für Herkünfte aus dem Bezirke
Kitzbühel nur über die Eintrittsstelle Kufstein- BahnB
Hof stattfinden.

Eingesendet.

-Quell«. Kohlensäurereiclistes
diätetischesTafelgetränk.
Verdauungund StofEwechseifördernd.

| Vertretung : Theodor Schrott, Linz, Kellerg. 8 101

1 Styria
• Medlzlnalqualle, indiziert:
chron. Magenkatarrh, Stuhl-

Verstopfung, BrightBcho
Niere, Leberieiden, Gelb¬
sucht, Stoffwechsel-Krank¬
heiten,KatarrhederAtmungs-
organe.

W mm -Quelle . GehaltreichsteHeil-
lH Zuelle Ihrer Art. H&upt-

1ItiiiBi 11 Indikationen: Chron. Darm-
■»Vlfioi &B katarrh, Gallensteine, Fett-

Wtz sucht, Gicht, Zuckerharnruhr.

Ern gequälter Priester.
Während 12 Jahren und 6 Monaten war der

Abb6 Duval das Opfer einer Qual , deren peinliche
Folgen nur diejenigen begreifen können, welche sie
kennen. Er wurde von einer fast vollständigen Taub¬
heit ergriffen, mit unerträglichem Ohrensausen. Nach¬
dem er alles ohne Erfolg versucht hatte , und seine
Geduld zu Ende war, gelang es ihm endlich, sich in
zwei Monaten durch ein einfaches unb wenig kost¬
spieliges Verfahren vollständig zu heilen. Aus Näch¬
stenliebe hat er sich zur Pflicht gemacht, allen Per¬
sonen, die an nachstehende Adresse schreiben, dieses
Verfahren unentgeltlich mitzutcilen : Abbs I . Duval/
110 Rue Reaumur , Paris , (Frankreich).

51

Erste Autoritäten des In'
und Auslandes empfehlen

„Kweke" als beste Nahrung

Kinder«nt bei Brechdurchfall , Diarrhöe

Erwachsene. Darmkatarrh re. 175-9(8

Neilbewiihrt bei Katarrhen , Husten
Heiserkeit .Verschleimung rMagenA
saureJnfiuenza ufcigezustäno 'e.

überallerhältlichin Apotheken Drogen-und
Mineralwasser-Handlungen.

Hauptdepot : Martin Tschurtschenthaler, Innsbruck.

ERSPARNIS IM HAUSKALT
Geld und Zeit , Mühe und Arbeit , erspart

Sunlight
Seife

weil sie rascher und leichter wäscht als
jede andere und alle Zutaten überflüssig
macht . Vor ähnlich benannten oder
ähnlich aussehenden minderwertigen
Nachahmungen wird gewarnt.

Versuchen Sie die
Sunlight -Waschmethode.

Stöcke zu 16 H. und 30 H,
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Frühjahrs-Mode 1912,
In allen Abteilungen das Modernste , Geschmackvollste und in bekannt
tadelloser Ausführung zu billigt festgesetzten Preisen bereits vorrätig.

Nur eigene Erzeugung. Keine Fabriksware.

INNSBRUCK , Erlerstasse Np. 4
Mode -Anzug . . . . . K 28.— aufw.
Sport -Anzug. „ 36.— „
Berbyrock . . . . . . ; 30.— „
IJefoeFzIelier. „ 32.— „
IS wbei ’tus -Itlciiatel . . .. 30.—
Modelsose . . . . . . „ 8.— „
Modegilet . . . . . . « 6.- „
Breecheshose . . . . „ 14.—
Wetterkragen . . . . „ 12.— *

I £nal >emmzug. von K 19.— aufw.
Knaben si her/ ,iel j er . . . . „ „ 15 .— „
Knaben -ISpartüberaieher » „ 15.— „
Bordjake . . . . » 11.— »
Norfoikko §tnm . „ „ 9.— »
llidn ^ enbluNenko îtUni . „ „ 7.— »
Mädchenbordjacke » . . . „ „ 15.— »
Sc Ssfafzanj oppe . . . . . . „ w 7 .— *
Inuit . Lederliose . . n 3 .— »

Auswahlsendungen in die Provinz bereitwilligst. Illustrierter Preiskatalog gratis und franko.
Zentrale *. Wien , I ., ladnstriepalast . — ^ tammhan § : Wien , IV ., Favoritenstrasse 41.

Filialen : Salzburg ’, Innsbruck , Kliigenfnct , Meiclienberg , Bwdweis.
Lieferant der Einkaufszentrale, des Lehrerhauses und anderer Wirtsöhaftsvereine. 1|82

Anglo-Oesterreichische Bank.
-8 - —

Zufolge Beschlusses der heute abgehaltenen XLVIII . ordentlichen Generalversammlung
wird der Dividenden -Gonpon pro lill , d. 1. der Coupon Nr. 18 der Aktien der Anglo-Oester-
reichischen Bank Nr. 1 bis 373.334, mit

leuzehn Kronen
und Nr. 373.335 bis 416 667 mit

Nenn Kronen 50 Heller
vom 3. d. M. ab an der Kasse der Lnglo Äastrian Bank in London zum Tageskurse und
an der Kasse der Änglo -Gesterreichischen Bank in Wien , sowie bei den Kassen der Filialen
der Anglo-Gesterrelshiscben Bank in Äassig, Bedenhaeä, Brünn, Brüx, Budapest, Czerno-
wltz, Eger, Falhenan, Srai , Inusbrncb, Earolinenthal, Hornenbnrg, Linz, Lobosltz, Mar¬
burg, PardnMtz, Ffrano, Frag, Prossnitz, Saaz, St. Fällen, Töplitz, Teischen, Trantenan,
Triest, Wels und Znaim eingelöst.

Wien, 2. April 1912.
Angle-Oesterrsichischg Bank,

.JNachdruck wird nicht honoriert ); P1687
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Herren-Änzüge, Raglans, Heber-
Zieher, Sportkesttime und Kinder-
— — - Konfektion ■■. — :

sowie

Elegante Kostüme
Prachtvolle

Frühjahrs-läntel
Aparte

Reform-Kleider
und 294

Schlafröcke
Eine Kiesen -Aus wähl m

Schossen
sehr geschmackvolle

f ) le reizendsten
Kinderkleidchen und Manteri

empfiehlt zw
anerkannt billigen Freien

gegesa &ber Haupt¬
post (Eeklokai ) .

Itegmfrfiftfls-lecjeigemug.
Ucbtr Ansuchen des Joses P egg er, Kaufmann

in Innsbruck, findet mit Bewilligung des k. k. Be¬
zirksgerichtes Innsbruck, Abt. 111, vom 23. März
1912, G.-Zl. 780/12, in der Notariatskanzlei in
Innsbruck, Maria THeresienstraße Nr. 1, die frei¬
willige gerichtliche Versteigerung  der Lie¬
genschaften, GrnndbuchskörpeöE.-Zl. 523 II Wiltm
Haus Nr. 26 der Spcckbacherstraße, unter Festsetzung
eines AusrufspreisesvonX 70.000, statt.

Das Vadium beträgtX 3500.
Den Hypothekarglänbigern bleiben ihre Rechte

ohne Rücksicht auf den Verkaufspreis Vorbehalte::.
Der Eigentümer behält sich das Recht der An¬

nahme oder Ablehnung des Meistbotes durch zehn
Minuten vom Zuschläge vor.

Zeit der Versteigerung: Mittwoch , 10. April
1912 nachm. 3 Uhr.

Die Versteigerungsbedingungen liegen zur Einsicht
in der Kanzlei des Gefertigten auf.

Innsbruck, am  2 . April 1912. P1688
Der k. k. Notar als Ger .-Komnriffär:

Karl Cathrein.

mw-m
in einem von Fremden am meisten besuchten Tale
Nordtirols, direkt an Bahnstation gelegen, mit herr¬
licher Aussicht auf die Gletscher, um 100.000 X
bei kleiner Anzahlung und ganz besonders günstigen
Bedingungen zu verkaufe »!.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realüäten-Bureau Anton von Gnggenberg,
Maria THeresienstraße Nr. 33. Pi670

liMMM

Restaurant mit Cafe
schöne Lage, mit großer Zukunft, ist fo
fort zu verkaufen. Näheres Amraserstraßr
Nr. 110. JiGii.3.2'

66j82-3j3

«MM « "
ist der verläßlichste
und billigste Apparat
zum Kochen, Braten

und Backen aller
Speisen; denn er er¬
fordert kaum nennens¬
werten Brennstoff und
Zeitverbrauch. Der
Schinkenkocher

„Oekonom " kocht
jeden Schinken voll¬
ständig gar mit un¬
glaublich wenig Fett¬
oder Gewichtsverlust.
Jede Art Heizung ist
zulässig, mit Gas ge¬
kocht nur 20 Heller

Aufwand. Der Apparat eignet sich zugleich vor¬
züglich für größeren Haushalt oder Restaurant zum
Sieden, Dunsten jeder Art von Speisen.

August Scrtzmcrnn
Maria THeresienstraße Nr . 53.

Gut passeiide 11. schicke

MerrengarderobesowieDamen-
kosttime

nach Mass empfiehltzu massigen Preisen

Anton Massiger
I>efreggerstrasse Mi*. 16.

Komme mit Muster ins Haus. Karte genügt.
J1369-12j3

Stnsftaiis für5000 K
Anzahlung zu verkaufen . Das Haus ist drei¬
stöckig, hat per Stockwerk2 Wohnungen und wirst
ein Zinsreinerträgnis von zirka6% ab.

Auskunft bei Anton von Gnggenberg »Inns¬
bruck, Museumstraße. P1670

Marillen -,Melange ->md
Himbeer -Marmelade

in bester Qualität bei P1674
Wenz&Sprenger, Karlstraße la.

Seite 10. Nr. 77. Mvnner§kagi den 4. Npru im ?. ■

Das photographische ATEUER Julius Schärbefindet sich nicht mehr Maria The -1
resienetrasse 27 , sondern ISr.ria -’
Th ^resienstrasse 17 |19 , im Neu-;
bau Bernhard Leitner. J1642-3(11

französische Herrenhemdes, eng-
liscise Krawatten, Handschuhe,
. - . Socken, Unterwäsche=

in Wolle und Seide 2jl

Schirme, Stücke, Sport-Artikel.Teleph .409

Üpexsal -Herren -Modehau»
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Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben wir allen Verwandten, Freunden lî b
Bekannten die Trauernachrichtvom Hiuscheiden unseres lnnigftget evten Gatten, bêw.
Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels, des Herrn

Packträger Nr . ZG
welcher nach kurzem, schweren Leiden und Empfang der heil. Sterbfakramente im
Alter von 66 Jahren sanft im Herrn entschlief.

Die Beerdigung des teuren Dahingeschiedeuen findet am Freitag den5. ds.
Mts. um 4 Uhr nachmittags vom Trauerhause, Müllerstraße Nr. 23, aus auf dem
städtischen Friedhöfe statt.

Tie dl. Seelenmessen werden am Donnerstag den 11. ds. Mts. um l/2S Uhr
früh in der Servitenkirche gelesen.

Innsbruck,  am 3. April 1912.
Die tieitrauernde Gattin:

Marie Köizl ' gev. Kleiner
Stefanie Hölzl , als Tochter.

„Pietät", Matthäus Winkler jun., Anichitraße 1.

In Gottes unerforscklichem Ratschlüsse war es gelegen, meinen innigst-
geliebten Vater, resp. Vetter, den ivohlgebornen Herrn

Privat und Hausbesitzer hier

nach langem Leiden und Empfang der hl. Sterbfakramenteim Atter von 85 Jahren
in die Ewigkeit abznberufen.

Die Leiche wird nach Passan überführt und dortselbst am Sonntag in die
Familiengrabstatte beigesetzt.

Innsbruck , Passau,  am 3. April 1912.

Die tieftrauernde Tochter : Al 'oista Kncrö
im Namen aller übrigen Verwandten.

Leichenbestattungsanstalt„Pietät", M. Winkler/jun., Innsbruck, Anichstraste 1.

sucht Stelle bis 15. April. Briefe unter
„KrankenpflegerNr 100" an die Verwaltung
d. Bl. erbeten. 7801^

M. MM

Frans Urban
(nebend.Triumph pforte)
Maria Tkeresiensti *. 44

30- 20)4

liefert alle Photo-Apparate
und Bedarfsartikel zu Ori¬
ginalpreisen. Gebrauchte
Apparate werden mit in
Zahlung genommen. Käu¬
fer erhalten kostenlos An¬
leitung. Dunkelkam¬
mer für Amateure.

Oeßmitirlm Dai4
Für die mir — bei der im Cafe-Nestaurant

„Maximilian" anläßlich des Ablebens meiner Frau
veranstalteten Sammlung— zugekommenen nam¬
haften Spenden, dankt jedemP. T. Spender herzlichst

Kart Satlter- Oberkellner.
Innsbruck, 3. April 1912. 7737

fragen Bie Itiren Arat l 1
Salzsclilirfer

Boiiifazins-f
heilt Gicht

u. verwandte Krankheitserscheinungen.
Unerreicht ia seiner Wirkung.

Ausführliche Prospekte , Gutachten
usw. frei durch

Rosanis & Winter
WrEN, il}., RJarxeraasse Nr. 8.

Hauptdepot : Martin T schürt sc henthaler,
Innsbruck , sowie in allen Apotheken und Dro¬
gerien. 173j80-S-l

Innsbruck
MariaTheresienstrasse 89 Ms Erlerstrasse 18
Hüte und Mützen für Herren, ,Damen

und Minder in grösster Auswahl.
Autokappen * moderne Stolfküte und

DederMite . 46)82-19)1

Solange der Vorrat reicht
empfehlen wir nachstehend verzeiälneteZeitschriften zu den
beigeietzten, außergewöhnlich billigen Preisen Liir-

8esr«lrri»x «le « Betrages:
Meggendorfer Blätter. Jahrgang 1811, stattK14.40
MünchenerFliegende Blätter . Jahrgang 1910, staii

K 16 — nur li 3 .- .
Für alle Welt . Jahrgang 1911, statt K 1 .̂14 nur

K 2 50.
Die Gartenlaube. Jahrgang 1910, statt K9. 0 nnr,14. 4.—,
Welt und Haus . Jahrgang 1910, statt L 12.48 nurK 2.50.
Neclam 's Universum . Jahrg . 1909/10, statt K 16.86

nur 14 4 . .
— — Jahrgang 1910/11, statt K 16.80 nur K 4 .—.
lieber Land und Meer . Jahrgang 1910/11, stati

19.20 mir K . 4 .—•
Das Buch für Alle. Jahrgang 1911, stattK 10.08
Noseggers Heimgarten. 35. Jahrgang, 1910J11, statt

K 7.20 nur K t .50
Oesterr. Jllnstr. Zeitung. Jahrg. 1910, stattL 20.—
-Jahrgang 1909, statt K 20.—. nur K 4 .—.
Juaend . Jahrgang 1911, 1. Quartal, statt L 4.80 nur'K 1.- .
Simplicissimus . Jahrgang 1910, IV. Quartal, stab

K 4 32 nur K 1.- .
Die Muskete. Jahrg. 1911, I. Quartal, stattK f - ,

nur H 1.—.
45 verschiedene Kunstbeilagen, koloriert, der

Oesterreich Jllustr- Zeitung, a 10 Heller
pro Blatt.

Leipziger Jllustr . Zeitung
Jahrgang 1910, Iil . bis IV. Quartal ; Jahrgang 1911
1. bis HI. Quartal. Preis pro Onarta ! statt K 9.66
nur 14 2 .—.

Jagd Nummer II ., 60 h.
Ungarn-Nummer, 60 k.
Bayreuth 1909 , 60 k.
Aegypten-Nummer, 60 h.
Aeaypten-Nummer II ., 60 h,
Aegypten-Nummer Ili ., 60 k.
Frauen Nummer . M 1.—.
Wintersport in Oesterreich, 60 k.
Sachsen-Coburg und Gotha, 60 k.
Bodensee-Nummer, 60 k.
Brüsseler Weltausstellung 1910 , 69 k.
Winter Nummer 1980 , 40 k,
Norwegen-Nummer» 60 k.
Landwirtschafts-Nummer, 60 k.
Schleswig-Holftein-Nummmr, 60 In
Hannover-Nummer, 60 h.
Hygiene-Nummer, 14 i .—.
König Friedrich August von Sachsen auf dei

Jaad im Sudan, 60 k.
Meisterfrnaer-Nummcr, 60 k.
Die Deutsche Kriegsmarine, 14 I.—.

Bei Aufträgen von 14 10 .— aufwärts liefern wir franke
und emballagefrei. 226

» t Mi MlonMg
Hraz, Sackflraße Ilr. 4.

Hoiletle-Artikel'
aller Art, Seifen, Parfümerien, Bürsten rc. kaufen
Sie im kleinen und großen vorteilhaft in der
Maria Theresienstraße 17/19 bei Ludwig Tachezy
„Zur Hygiea" ineben Obexer). 151

Mut-Orangen
Spargel, Paradeis, Gurken, Erbsen, neue Kartoffeln,
Artischoken, Karfiol, Kochsalat, ägyptischen Salat
und Mandarini empfiehlt für die Oster sei erlag  e

billigst 778?
Obst-Magazin Karlstraße 11 im Hofe

(Cafö Lehner). Telephon 556.
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Verläßlicher , nüchterner Kutscher
mit Jahreszeugnissen sucht Stellung, - hier oder
auswärts . Briefe erbeten unter „ Kutscher 51"
an Arrn.-Bürv Neumair . F ' ~>

Suche Stellung
bin sehr gut geübter Harfenspieler, 28 Jahre
alt und ledig." Adresse in der Verw. unter
Nr . 6882. 14s1

AttfangsbuchbulLerin 7736—
für Hotel sucht baldigst Posten. Zuschriften erb.
Unter „Buchhalterin 2100" postlagernd Lienz.

Selbständige Köchin
sucht Stelle neben Stuben - oder Kindermäd¬
chen. Geht auch auswärts . Briefe unter „Selb¬
ständig 100" an die Verw. d. M . erb. 7656-3s1

Zwei Fräulein
22 und 25 Jahre alt, aus gutem Hause, suchen
Saisonstelle als Zimmermädchen ev. zum Ser¬
vieren in Weinrest, oder Cafs. Offerte an die
Verw. d. M . unter „ L. H. O." 7700-2s1

Junger intelligenter Bursche
in den verschiedenen Hausreparaturen bewan¬
dert, sucht Posten als Hausdiener oder dergl.
Gute Zeugnisse stehen zur Verfügung. Briefe
erbeten unter „I . P .", Gabelsdergerstr. 39,
Parterre links. Geht auch auswärts . 7625-2s

Aelteres Mädchen
fn allen Arbeiten bewandert, sucht Posten als
Gasthofzimrnermädchen oder Gasthofköchin auf
sofort oder später. Zuschriften erbeten an Hofer,
Hall in Tirol , Lendgasse 427. 7741

Gesundes Mädchen vom Lande
sucht Stelle als Lehrmädchen in einem Laden,
möglichst mit Verpflegung. Näh. Kiebachgasse 2,
.2. Stock. 7814

Sehr gute, selbständige, an Reinlichkeit ge¬wöhnte
Köchin

sucht Stelle für sofort. Gute Behandlung er-
wünscht. Welsergasse 8, im Stöckl. 7744

Kontorist 7740
der einfachen, doppelten u. amerikanischen Buch¬
führung, der Stenographie, des Mjaschinschrei-
bens u. der Korrespondenz mächtig, sowie mit
einigen Kenntnissen der italienischen Sprache,
wünscht seinen Posten zu ändern . Gefl. Anträge
.erbeten unter „ Tüchtig 300" an die Verw.

Gesucht wird
au.f sofort oder bis 1. Mai von anständiger
Dame gegen event. Kautionsstellung die Über¬
nahme eines kleineren Geschäftes auf Rechnung.
Dauernder .Privatbureauposten bevorzugt. Briefe
unter „ Selbständigkeit 150" an die Verw. 7745

Verläßricher, ZGjähriger Mann
sucht bis 1. M,ai seine Stellung zu verändern.
Derselbe geht als Haus- oder Geschäftsdiener,
Ausgeher oder dergl. ; ist auch in der Lage, auf
Wunsch kleinere Kaution zu leisten. Briefe er-
beteit unter „Treu und ehrlich 300" an die
Verw. d. Bl . 7488

Junger , starker Bursche
16 Jahre alt, sucht Beschäftigung als Haus-
.bursche oder 2. Hausknecht. Adresse in der
Verw. unter Nr. 7747.

Anständiges, gesetztes Mädchen
welches bürgerlich gut kochen kann u. Liebe
zu 1 oder 2 kleinen Kindern hat, sucht Stelle
für sofort oder 15. April. Näh. Pradl , Rei-
chenauerfiraße 17, 2. Stock. ~ 7746

Köchinnen
für Privat u. Gasthäuser, Schankkassierin, Kell¬
nerinnen stechen Stelle . Vermittlung Louise Hof-
Macher, Amras , Villa Brandjoch. 7791

Eine in allen Zweigen durchaus tüchtige, er-
fa'hrene, gesetzte

Wirtschafterin
sucht, gestützt aus prima Zeugnisse u. Empfeh¬
lung .Stelle als solche in Gasthaus oder auch
,in anderem Geschäft; geht auch auswärts.
Griefe unter „ Ehrlich 38" an die Verw. 7743

'sucht Posten; geht auch auswärts u. zur Aus-
Hilfe. Hofgasse 6, 2. Stock. 7780

Tüchtiges Stubenmädchen
sucht in feinerem Haus unterzukommen. Näh.
Möllerst raste 1, Wäscherei. P1689

Stabiler Beamter
sucht für seine freie Zeit Nebenbeschäftigung.
Gefl. Angebote erbeten unter „Nr.  1871 " an
die Verw. d. Bl. 7793

Zimmermädchen
Tüchtiges, gesetztes Mädchen wünscht als Zim¬

merin in bürgerlichem Gasthof Saisonstellung.
Zeugnis mit Bild zur Verfügung. Osferte unter
„Saison " an die Verw. d. Bl . 7792

Junger Mann
sehr verläßlich und nüchtern, sucht ehestens
Posten als Pferdeknecht, event. als Hausknecht.
Briefe erbeten unter „ Fleißig" postlagernd Vol-
ders. 7742—3s1

Privatköchin
sucht Aushilfsposten. Adresse in der Verw.unter Nr . 7781.

Stubenmädchen
sucht Stelle für sofort oder 15. April . Höttin-
gergasse 10, 1. Stock, bei Frau Moll . 7781

Jüngeres Mädchen
mit Jahreszeugnis , sucht Stelle als Köchin
in Privathaus . Adresse in der Verw. unterNr. 7788.

Als einfaches Stubenmädchen
oder zur Beihilfe in der Küche sucht gesetztes,
braves Mädchen aus 1. Mai zu kleiner, bürger¬
licher Familie Stelle . Ginge auch gern als An-
fangsbüglerin. Briefe unter „ Fleißig 2" an
die Verw. erbeten. 7785

^Offene
Akquisiteure

für Lebensversicherung mit fixer Allstellung für
Innsbruck und Deutschtirol werden gesucht.
Offerte mit Referenzen unter „ Dauernd 1" au
die Verw. d. Biü 7536—3fl
Wer schnell n. billig Stelle sucht 39126

verlange sofort gegen Einsendung von E  1 .20
für 4 Wochen den „ Deutschen Stellen -Nach-
weis" . Täglich bestellbar in München X/51 . 145
Gesucht werden für kommende Saison

tüchtige Hotelköchinnen, Wäscherinnen, Küchen¬
mädchen usw. Behördl. konz. 1. Stellenver¬
mittlung Reichart, Bregenz. 7405—6s1

Lehrmädchen 312
für Spezereigeschäst, aus guter Famine , wird
gegen Kost und Quartier sofort ausgenommen.
Schulzeugnisse und Photographie bedingt einzu-
senden unter „5) . 300" an die Verw. d. Bl . 7621

Geprüfter Kessel Heizer
für sofort gesucht. Osferte an das Sanatorium
Dr . v. Hartungen, Riva am Gardase. 468-2s

Selbständige Köchin
für gute Wienerküche, in bessereru Landgasthofe
bei gutem Lohn gesucht. Zeugnisse u. Gehalts-
ansprüche unter „ Köchin" an die Verw. d. Bl.
lerbeten. 7705—4s1

Tüchtige Verkäuferin
der Spezerei- ir. Kolonialwarenbranche wird so¬
fort oder bis 1. Mai gesucht. Offerte mit Ge-
haltsansprüchen unter „ C. M . 101" an die
Verw. d. Bl . 466—3s1

Gute , bürgerliche Gaftbausköchiu
für sofort gesucht. Adresse in der Verw. d. Bl.
unter Nr. 7712. ' 2s
Mehrere tüchtige ältere Elektromonteurs
für Kraft- und Lichtanlagen jeglichen Systems
für sofort gesucht. Offerte mit Gehaltsänsprü-
chen unter „Verläßlich 1912" an die Verw.
d. Bl . 7818

Junge Burschen Jl655<3;l
finden angenehme und lohnende Beschäftigung
als Hilfsarbeiter oder Lehrlinge irr der Rohr-
möbelfabrik H. Wust, Maximilianstraße Nr. 43.

Braves Mädchen
gesetzten Alters , welches gut bürgerlich kochen
kann und die Hausarbeiten reinlich verrichtet,
nur mit Jahresze 'ugnissen, auf 15. April ge¬
sucht. Adr. bei Haasenstein u. Vogler. 11656

Mädchen
mit 14 oder 15 Jahren , für sofort auf längere
Zeit zur "Aushilfe gesucht. Leopoldstraße 57,
2. Stock links. 7771

Köchin
zu kleiner Familie auf 15. April oder früher
gesucht. Adresse in der Berw. unter Nr. 7770.

Mädchen,
welches' kochen kann u. die Hausarbeiten ver¬
richtet, wird zu kleiner Herrschaft auf 1. Mai
gesucht. Vorzustellen von 8—11 und von 2—4
Uhr. Mluseumstraße 23, 2. Stock rechts. 7773

Gesucht wird
eine tüchtige, bürgerliche Kellnerin in besseres
Gasthaus auf dem Lande. Adresse in der Verw.unter Nr . 7772.

Gesucht wird
junge, fleißige Bureaukrast mit gefälliger Hand¬
schrift, Stenographie- u. Schreibmaschinenkennt¬
nissen. Nur absolvierte Handelsschüler aus
guter Familie, welche eine dauernde Lebens¬
stellung anstreben, wollen ihre Angebote unter
„Pensionsberechtigt" an die Verw. d. Bl . ein¬
reichen. 7775

Anständiges, williges Mädchen
für alle Arbeit, das kochen kann, zu 3 Per¬
sonen für 15. April gesucht. Guter Lohn und
Behandlung. Pembaurstr . 1, 2. Stock. 7774

Maschinist 2j1
geprüfter Maschinenwärter, Schlosser, wird für
dauernde Stelle in Innsbruck gesucht. Nur gute
Kräfte werden berücksichtigt. Offerte unter „Näa-
schinist" an die Verw. 7777

Znm Gintritt am 15 . April
wird eine gesetzte, tüchtige Köchin für ein klei¬
neres, gutes Bürgershaus gesucht. Adresse iuder Verw. unter Nr. 7776.

Perfekte Köchin
bei Hohem Lohn für seines Haus für 15. April,
event. früher gesucht. Vorzustellen von 9—10
oder 2—3 Uhr. Adresse in der Verw. unterNr . 7477.

Gesucht wird
ein Hausdiener und ein Stubenmädchen für die
Saison . Höttingerau 45, 1. Stock, bei Frau
Fritz. Vorzustellen von 1—4 Uhr nachm . 7804

Als Anfangskassieritt
wird junges, einfaches«Mädchen mit guter Schul¬
bildung für eine Fleischhauerei gesucht. Adresse
in der Verw. unter Nr. 7778.

Herren jeden Standes und Berufes
können als Vertreter oder stille Mitarbeiter.
einer besteingesührtenVersicherung einen schönen
Nebenverdienst erzielen. Offerte erbeten unter
„Mühelos 1000" an die Verw. d. Bl . 7542

Reisedame
für Stickerei gegen festen Gehalt gesucht. Kau¬
tion 300 Kronen erforderlich. Briefe befördert
unter „ Reisedame" die Verw. d. Bl . 7802

Dienstmädchen
wird sofort ausgenommen. Adolf Pichlerstr. 6,
2. Sto ck links. 7786

Gebucht auf 15 . April
braves, sittsames Mädchen, das einfach kochen
kann und die Hausarbeiten verrichtet, zu kleiner
christlicher Familie (3 Personen). Jahreszeug¬
nisse erwünscht. Vorzustellen an Wochentagen,
von 11—i/z2 und von 7—8 Uhr abends. Adresse
in der Verw. unter ' Nr . 7783.

Herrschaftswohnung in großem Garten
bestehend aus 6 Zimmern, großer Küche und
Speise, Bad, allem Komfort ausgestattet, sofort
zu vermieten. Näh. bei Geb. Hammerl, Maria
Theresienstraße Nr . 4, im Laden. 7525—Bf1

Mödlcerte Sommerwohnung
3—4 Zimmer, Bad, per Juni —September ge¬
sucht. Offerte sind in der Verw. ds. Bl . zu
hinterlegen unter „Sommerwohnung". 7521-3s1

Zu vermieten 7608—B12
auf Maitermin 2 schöne sonnige 3 Zimmer-
Wohnungen an anständige, stabile Parteien.
Pradl , Körnerstr. 13. Auskunft dort im Laden.

Sehr schöne Wohnung
mit 3 Zimmern und allem modernen Kornfort,
jedoch ohne Bad, im Saggen an feine, kleine
Familie (Beamte) zu vermieten. Näh. Goethe-
straste 10, 3. Stock. 7007 4s

chöue, sonnige Wohnung , 6 Zimmer
mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet,
wie Zentral -Warmwasserheizung, eingerichtet,s
Bad, Waschküche, große Diele mit Loggia, List
usw. aus sofort oder Maitermin zu vermieten.
Neubau, Maria Theresienstr. 17/19 P
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Alleinstehender Herr 2j2
k. k. Staatsbeamter , sucht ab Mai , eventuell
Augusttermin eine sehr sonnige, südlich gele¬
gene Wohüung mit allem Komfort, besteherrd
aus Z Zimmern (Erkerzimmer bevorzugt) samt
Neöenränmen, mit schöner Aussicht, 2'. oder
3. Stock, womöglich in Willen. Anträge unter
„Staatsbeamter ", Hotel „Grauer Bür ". 7402

Sommerwohnungen
mit 3 Zimmern und Küche zu vermieten. Adr.
in der Berw. d. Bl . unter Nr. 7218. 2j

Monatszimmer
elektr. Licht, von 26 Kronen ; vorzügl. Küche,
Mittag-Abonnement 1 Krone, Abend 70 Heller.
Mayrhosfer, Ka rl straße 10._ 7275—3f1

Im Neubau Maria Theresienstraße Nr. 17—19,
gegenüber„Breinößl̂ sind

Mezzanin-Lokale P1673
für Geschästslokale bestens geeignet, sowie Helle,
[teilte Räume für Kanzleizwecke oder Eugros-Ge-
ichäfte passend, im Stöcklgebäude, aus sofort  zu
)eemieten. Näheres bortielbft im Uhrmacherladen.

Wohnungen mrt 3 Zimmern 1671
Kabinett, Bad usw., jährlicher Zins mit Zins-
heller 950 bezw. 1000 Kronen, eine Wohnung
mit 2 Zimmern und Komfort, jährlicher Miet¬
zins 590 Krönet:, am Schillerplatz zu vermie¬
ten. Näh. im Bureau Battmeister Hieke, Schil-
lerstraße 17. P

Sofort zu vermieten
noe elegante Hochparterre-Wohnung mit4 Zimmern,
Bad, Glasveranda, Magdkammer, Speis- u. großem
Vorzimmer. Näheres Richard WagnerstraßeNr. 7,
zweiten Stock rechts, von 1—4 Uhr. 295-Oj26

Wohnung
mit 5 Zimmern und Zubehör auf Maitermin
Maria Theresienstraße 39, 2. Stock zu vermie¬
tete_ _ _ 46f82—Oft

Sonnige Wohnung
2 Zimmer und Kammer, Loggia und Veranda
auf sofort oder Mai zu verntieten. .Preis ein¬
schließlich Zentralheizung 40 Ktonen. Näheres
nebenan beim botanischen Garten, Hölting,
Villa Gabriela, Parterre . 243—Osl

Sehr hübsche, sonnige Wohnung
mit 3 Zimmern, eingerichtetem Bad und allen
notwendigen Nebenräumen, ist umzugshalber für
Maitermin , Schillerstraße 5, 3. Stock zu vermie¬
ten . Näh. dortselbst. 449-Osl
1558 Schöne 4  Zimmerwohrnmg 3j3
Küche, Glasbalkon und allem Komfort, auf
Mai zu vermieten. Näh. Anichstr. 1, 2. St . l.
Hübsch möbliertes, freundliches Zimmer
mit elektr. Licht,- sehr reinlich, heller Stiegenauf¬
gang, ist an einen Herrn zu vermieten. Näh.
Jnnrain 23, 2. Stoch, Glocke links. 7619—3s

Schöne, sonnige Erkerwohnung
im 2. Stock, bestehend aus 3 Zimmern/ Küche
samt allen Bequemlichkeiten, auf 1. Mai zu
vermieten. Preis 66 Kronen pro Mjonat. Näh.
Pradlerstraße 33, 2. Stock. 7697—2s

Nuhige , feine Partei
(2 Personen) sucht auf Maitermin Wohnung,
2—3 Zimmer mit allem Komfort. 3. Stock und
Hötting ausgeschlossen. Offerte unter „ Freie
Aussicht" an die Verw. d. Bl . 7675—2s

Sommerwohnung in Nietz 7684-4-2
in einem alleinstehenden Hause am Waldes-
rand, mit gutem Quellwasser, Küche, 4 Zimmer
mit 7 Betten und sonstiger Einrichtung zu ver¬
geben. Näh. bei Alois Larcher in Rietz,Stille.

Sofort zu vermieten
zweifenstriges- sonniges Zimmer mit elektr. Licht,
sehr rein und ruhig. Claudiastr . 16, 3. Stoch
rechts. 7815
' Aus ! ♦ Mai
ist in der Herzog Friedrichstraße 20, 4. Stoch
rückwärts, eine kleine Wohnung zu vermieten.
Näh, dort im 2. Stoch. !_ 1302

Nettes Zimmer
mit elektr. Licht und sep. Eingang ist möbl.
vder unmöbl. auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Pembaurstraße Nr. 27, 1. Stoch links,
Pradl .  ̂7816

Schön möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten. Billa Pfeifer, Jmr-
wain Nr . 55, Parterre . ! > 7817

Wohnung mit 2 Zimmern
triebst kl. Werkstätte -auf Mai event. August-
jiermin zu vermieten. Anträge unter „ Ruhiges
Handwerk" an die Berw. d. Bl . 7805

Freundliche Wohnung
2 Zimmer , Mche und womöglich Balkon, von
jungem Ehepaar per Mai gesucht. Anträge mit
Preisangabe unter -,Freie Aussicht" an die
Berw. d. Bl . 7806

Zimmer
mit sep. bezw. Stiegeneingang , sontlig und mit
elektr. Licht, möglichst im 1. Stoch, von stabilem
Herrn bei ruhiger Partei aus sofort gesucht.
Gefl. Zuschriften unter „ M. I ." an die Berw.
d. Bl . ■_7807

2 große , unmöblierte Zimmer
straßenseitig, auf 15. Mai zu vermietend Zu be¬
sichtigen zwischen 10—12 Uhr wochentags. Adr.
bei Haasenstein u. Vogler. g1644-2s1

Laden zu vermieten!
Ein größerer Laden mit Nebenlokalen auf

frequentem Posten um 1200 Kvonm und ein
kleinerer Laden mit Alkov um 600 Kronur auf
Maitermin zu vermieten. Adresse im Ann-
Büro Neumair, Marktgraben . P1686

Großer Gsschaftsladen
mit Schaufenster und anschließender 2 Zimmer-
wohnnng samt Zubehör, zentral gelegen, für
jedes Geschäft geeignet, ist sofort oder später bil¬
lig zu vermieten. Adresse itt der Berw. d. Bl.
unter Nr . 41. Osl

Wohnung im I . Stock
mit 3 Zimmern, Mche und Zubehör, ist sofort
oder auf Maitermin zu vermieten. Näh. Höt¬
ting er au 12, 1. Stoch._ P1691

Schöne Wohnung
mit 3 oder 4 Zimmern, Bad und allem Kom¬
fort, aus 1. Mai zu vermieten. Liebeneggstr.
Nr, 4, 3. Stoch.  _ 7755

Wohnung
sonnig, 2 Zimmer und Küche, mit elektr. Licht
und Wasser,, auf 1. M.ai zu vermieten. Höt-
tingeräu 17, 3. Stoch. 7757

Gesucht wird
auf Maitermin von kinderloser Partei Woh¬
nung mit 2 Zimmern, Küche, Balkon und Zu¬
gehör, im Zentrum der Stadt . Offerten an
die Berw. d. Bl . unter -,U H." 7756—2fl

Für Metzger oder Selcher
ist eine große Selchküche zu vermieten. Näh.
Schulstr. Nr . 9. 7754

Schöne Wohnung
mit 2 Zimmern, an feine, kinderlose Partei auf
sofort oder 1. Mai in der Schulstr. Nr . 9 zu
verm ieten. 7753

Zimmer
schön möbliert, sep. Eingang , mit gattzer Pen¬
sion an stabilen Herrn auf 15. April zu ver¬
mieten. Näh . Andreas Hoferstraße Nr. 3, 2. Stoch
links. 7752

Zn vermieten ans Mai
eine schöne, sonnige Wohnung, bestehend aus
3 Zimmern samt Zubehör. Näh. Höttingerau
Nr. 48, 3. Stoch gegenüber der städt. Schwimtn-
schule. _ 7751

Wohnung
mit 1 Zimmer und Küche in der Mentlgasse
Nr. 1 zu vermieten. Zu erfragen Schulstr.
Nr . 9. _7750

3 Zimmer Wohung 7749
mit Zubehör . bis 1. Mai zu vermieten. Preis
40 -Kronen mvnatl . Hötting, Schneeburggasse42.

Parterre -Wohnung
3 Zimmer samt Küche auf 1. Mai zu vermieten.
Jnnstraße ,16. Näheres bei Dr. L. Mayr , Schmer¬
lingstraße 2. _ 474 —3s1

Oberleutnant
sucht per sofort reines , ruhiges Zimmer . auf
3—4 Wochen in der Nähe des Südbahnhofes/
Gefl .Anträge mit Preisangabe unter „ Unge-
niert " an  die Berw. d. Bl._ 7796

Schön möbliertes Stiegenummer
event. mit ganzer Verpflegung itn Zentrum
der Stadt von besserem, stabilen Herrn ge¬
sucht. Anträge mit Preis unter „G. R ." an
die Berw. d. Bl._ 7795

Elegante Wohnung
am Säggen mit 3 Zimmert:, Bad re., frei
nach Süd und West gelegen, 2. Stoch, zu ver¬
mieten. Architekt Ringler , Richard Wagnerstr.
Nr . 5. _ __ 7794- 3)1

2 kleinere Wohnungen
in der Schlossergasse auf Maitermin zu ver¬
mieten. Adresse im Ami.-Büro Neumair, Markt¬
graben. PI 679

Nr. 11.  Seite 13 v
Wohnungen

3. Stock!, eine Mit großem, schönem Erkerzimmer
und großer- lichter Küche, eine 3. Stock '^vn
ZimMer, Kabinett und schöner Küche, samt Zu¬
gehör auf Maitermin zu vermieten. Museum-
straße Nr . 35. - _ 7748- 2s1

Geschäftslokal und Magazin
in der Altstadt auf Mai zu vermieten. Adr.
im Ann .-Büw Neumair,  Marktgrab ett. P1678

Lokal mit elektr. Licht
per sofort zu mieten gesucht. Auch wird eine
kleine Dezimalwage gekauft. Gefl. Offerten un¬
ter „M . G. 200" an Annoncett-Büro Neunlair,
Marktgraben . P1680

2 Zimmerwohnnng in Pr ad!
Küche, Speise, Balkon, elektr. Licht, ab Mai zu
vertnieten. Näh. Anatomiestr. 10,1 . Stoch. Pt681

Zwei Zimmer 41620-3Z1
1 jgroß-es, junmöbliert für Bureauzwecke, 1 kleines,
hübsch möbl., ineinandergehend, möglichst itn
Zentrum der Stadt gelegen, gesucht. Offerten
unter „ N. I.  465 " an Haasenstein u. Vogler.

Billige Wohnung
1 Zimmer und Mche auf 1. Mai zu vermieten.
SchneeburggasseNr. 53, Laden, Hötting . A

Obstbaume 31Z17
liefert in großer Auswahl die Erste Amraser
Edelobstbaumschule. Kanzlei: Innsbruck, Bahn-
straße 20, rückwärts. 4510

5 Dackel Hunde
3 Mlonate alt, reinrassig, die Mutter , prämi¬
iert, sind zu verkaufen bei Franz Raitmaier,
Liselerbauer in Patsch. 7813

Fahrrad mit Freitanf 7810
zu verkaufen. Leopoldstraße 32, Tapezierer.

Seltener Gelegenheitskauf 7809
Hübsche Stoffe für Herren u. Knabenanzüge,

auch für Damenkostüme gut geeignet, werden
unter Fabrikspreis abgegeben. Schöpfstraße23,
unter Fabrikspreis abgegeben. Schöpfstraße 23 b.

Badewanne mit Ventil
groß und sehr gut erhalten, ist preiswert zu
verkaufen. Hötting, Hötting erg affe Nr . 38, itn!
Laden. 7808

Neues Puppentheater 7811
hochmodern, mit zahlreichen, sehr schön ge¬
malten Dekorationen und vielen beweglichen
Figuren, ist zu verkaufen. Kranit in einem grö¬
ßeren Kinderzimmer aufgestellt und von einem
größeren Schüler geführt werden. Preis 600
Monen. Kann jederzeit besichtigt werden. An-
gebote unter „Puppentheater " hauptpostlagernd.

Nestliche Partie Federbetten
und . Polster, neu, und sehr gute Nähmaschine
sehr' billig zu verkaufen. Pradl , Lindengasse 24,
Parterre rechts. 7812

Gut erhaltene Waschmaschine
mit Handbetrieb, zu verkaufen. Pradl , Vlmtfyox*
straßjel36. _ 7769—2fl

Herrenanzüge
in verschiedenen schönen Farben n. hübsche Da¬
menkostüme, sind billig zu verkaufen. Schöpsstr.
Nr . 12, Parterre. _ 7763

Großes neues Briefmarkenalbum
sPermanentausgabe 1912), mit etwa 1300 Mar¬
ken, wegen Aufgabe der Liebhaberei sehr billig
zu verkaufen. Neuwert 60 Kronen. Adr. in der
Verw. b. Bl . unter Nr . 7762.

Pianino
wird zu kaufen gesucht. Adr. unter „Pianino 13"
hauptpostlagernd Innsbruck._ 7766

Fiaker Konzession
samt Wagen u. Schlitten, alles in gutem Zu¬
stande, preiswert zu verkaufen. Näh.. Amthor-
straße 36 b, bei Engelbert Riß . 7765-2s1

Wohnttngs-C'inrichtnngs-Gegenftände
Bettstätten tnit Matratzen, Kasten, Bilder, Tisch
usw. zu verkaufen. Mühlau 82, Parterre links.
_ _ 7767—3j1

Schöner Sowmerhut
billig zu Verkäufen. Adr. in der Verw. d. Bl.
unter Nr . 7768.

Kinder- und Mädchcnschnbo
Kommunionsschuhe, staunend billig . Leopoldstr.
Nr . 14, beim ^Billigen Mann "-. 7761—2{1
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Zu verkaufen
MerhalLene Herren- u. Damen-Sommerkleider
K. Mäntel . Wr . in der Veno. d. Bl. unter
A 7759._

Größte Auswahl
ln Herren-Modehosen, Kronen 5.— bis 6.—,
Keopoldstr. 14, beim „Billigen Mann " . 7761-2s1

Moderne Damenschöße
auch nach Maß , von 5 Kronen aufwärts . £eo*
^oldstr. 14, beim „Billigen ,Mann ". 7761-2sl

Warnung! 7764
Ersuche das werte Publikum, alte Gebisse,

wenn auch zerbrochen, nicht wegzuwerfen, da ich
speziell solche für auswärt . Firma ankaufe. N.
Meinbacher, Meinhardstr. 12, 3. Stock links.

Größeres Haus » (Billa)
tnodernst gebaut, mit allem Komfort, schönem
Obst- u. Ziergarten , in freier, sonniger Lage,
Noch 11 Jahre steuerfrei, daher eine gute Kapi¬
talsanlage , ist umständehalber bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder gegen ein gutgehendes
Geschäft zu vertauschen. Briefliche Anfragen sind
unter „ Größeres .Haus" im Aun.-Bur . Neu-
mair, Marktgraben, abzugeben. P1676

Gin gut erhaltener Landauer
ist um 300 Kronen zu verkaufen. Zu erfragen
Gasthof „ Wei ßes Kreuz", Innsbruck. 221/ <3-ch1

Billig zu verkaufen 7758
1 weiche Bettstelle samt neuer Matratze u. 1
^isch, Hötting, Pr obsten hofweg 4 a, Parterre.

Fleifchhauerei
in großer Stadt des Unterinntales, samt Haus,
Maschinen u. Einrichtung um 44.000 Kronen
zu verkaufen. Auskunft erteilt A. v. Guggenbe g,
Innsbruck , Museumstr. 33._ P1666

Bauerngut bei Innsbruck
an der Haller Tramway gelegen, mit 10 Jauch
Grund u. 3 Waldteilen, um 30.000 Kronen zu
verkaufen Auskunft erteilt A. v. Guggenberg.
Innsbruck , Museumstr. 33. P1667

Damen - und Herrenkleider, Hute
gut erhalten, billigst zu verkaufen, u. zw. für
stärkeres Fräulein ein neues blaues Prinzest-
kteid s. Jakett , Crem-Cheviotkleid, ein Loden- so¬
wie zwei neue Leinen-Miederröcke, schöne Her-
Pen-- u. Damenhüte, Frühjahrsüberzicher, kurze
u. lange Hose für jungen Burschen, schwarzes
Jakett samt Gilet usw. Adr. in der Verw. d.
Bl . unter Nr. 7782.

Vcrfcbiedcties
Jagdkarte

ist zu vergeben; Nähe von. Innsbruck, sehr
großes Revier mit sehr guter Balz- und Reh¬
jagd, schöner Hasen-, Au- u. Gemsjagd. Briefe
Unter „Weidmann" an die Verw. d. Bl . 7683 4)1

(Empfehlung.
Zur Frühjahrs -Saison sind verschiedene Her¬

ren-, Damen- und Kinderschuheangelangt und
werden zu den billigsten Preisen verkauft. Her¬
zog Friedrichstraße 26, 1. Stock. 7588-2s
" Pradl
Tiefreggerstraße 14, Ecke Körnerstraße, Oster-
karten von 4 Heller an. Allergrößte Auswahl.
Papierhandlung Chiste._ 6994—öfl

Kronen 2000 .— reinen Gewinn
mit einer Einlage von 600 Kronen bis Ende
Mai ; für Einlage wird gutgestanden. Offerte
sind unter „Gewinn 2000" im Ann.-Büro Neu-
nrair, Marktgraben 14, zu hinterlegen. P

Backerei
gUtgeheud, wird zu pachten gesucht. Briefe unter
-,A. K. 210" au die Verw. d. M . 7699-Zsl

Zn vermieten
Stöcklgebäude, Parterre und 1. Stock, für Ge¬
werbetreibende, und eine Waschküche. Näh. Leo¬
poldstraße 14, im Laden. 7761

~ &JetdTbeifere ® efeWd>aft
oder kinderloses Ehepaar würde einem jünge¬
ren/ gutsituierten intelligenten Fräulein An¬
schluß zu Sonntagspartien gestatten? Anträge
erbeten unter /,Freude" an die Verwaltung
d. Bl . 7789

Schöne sonnige 3 Zimmer-Wohnung
in zentraler Lage auf Maitermin billig zu

>vermieten. Daselbst ist auch ein guterhaltenes
Klavier preiswert abzugeben. Adresse in der
Merw. d. W . unter Nr. 7798.

Gut eingeführtes Spezereigeschäft
auf gutent Posten ist gegen Warenablösung zu
verpachten. Näh. Pradlerftraße 72, Laden. 7790

Ehrenerklärung.
Ich Endesgefertigter nehme mit Bedauern

die öffentliche Beleidigung, welche ich Herrn
Träger , Universitätsdiener, zugefügt habe, zu¬
rück. 7779

Josef  Ma chn l i n, Tapezierer.

OardaTee-filcbe
werden während dieser3 Tage am ersten Stand
vor dem Fteischbankgebäude verkant.

Es empfiehlt sich
P1691 _ _ Baldessariui.

LkMMger
uchhalicr

erp obter Bücherrevisor sämtlicher Brau neu, auch
Hotelfach. übernimmt stundenweiseô er halb¬
tägige Führungen von Buäch cktungen, Kontrolle,
Neuanlagen, Reorganisation derselben nach mo¬
de-neu, praktischen Lyüemen; ferner Bilmz-
abschlüsse und Revisionen. Stundeneimeilung
nach Uebereinlunft. Erste Reürenzn stehen zur
Verfüg!.ni. Gefl. Anträge unter „M. C. 471"
au Haasensteinu. Vogler, Ä.-G., Inn -brück
erbeten. ÜI65!-3jl

ll rilngemngs--it [iii
Zur öffentlichen Versteigerung gelangen am

r>. Aval li*12 vormittags halb9 Ü r in ennsbrnct,
Pradlerftraße Nr. 1u8: 1 Pferd, 1 Vrückenmagen,
! Schl tten und verschiedene WohuunZseinrrchluugs-
gegenftande;

na om'itags 3 Uhr in der Menckgasse Nr. 1:
1 W jchkasvn, 1 Diwan, 2 Nachtkastln, 1 Doppel-
steh tasten.

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
dortselbst besichtigt werden.

A. k. Bezirksgericht InnsörnL
Abteilung XI

am 28. März 1912. 118
Riester , Kanzleivorsteher.

Ln Tirol , an EilzugsstaL.ou, mitten in
einem herrlichen, über cknOO Dnadrat-
merer großen Naturpark gelegen» ein
w Lrkli (Ui  dvttrfcherA nft tz, ist um 3 st.000LL
bei sehr günuigen Bedingungen zu verkaufen.

KoftenLofe Auskunfi erteilt das behördl. kouz.
Renlitäteu-Bureau Anton von Guggenberg,
Im Sbruck. Museumüraße Nr. 33. Pt 684

Junger Mann
verheiratet, ka tronsfähig, im Rechnungsfacbe
sehr gut bewandert, der deutschenu.italienischen
Sprache in Wortu.Schrift vollkommen mächtig,
sucht ver sofort oder später dauernden Posten
als Magazineur, Einkassierer, Bureaudiener
oo dergl. Geht auch nach auswärts Gefl.
Zuschriften unter „21. W. 500" an die Ver¬
waltung d. Bl._ 7803

Junger Mann
flotter Rechner und Maschinschreiber, soeben vom
Militär zurück, sucht aus sofort passende Stelle m
einem Büro. Anträge unter „F. W." an die Ver¬
waltung. 7799—3jl

§ ©§ 8
sind im ganzen oder auch in kleineren Beträgen so¬
fort auf gute Hypotheken zu vergeben. Auskunft
im Realitäten- und Hypotheleu-Bureau, Innsbruck,
Museumstraßo 33. 41668

Der Meistersinger ..,
Schuh ’, hygienisch elegant,
Formet meine Meisterhand,
Für Luxus fein , gut für Strapaz

Kai &tsclmk - Scliulisihsatz.

K. u. k. HarnisonsgerichL Innsbruck.
Edikt»

Vomk. u. k. Garnisonsgerichte in Innsbruck wird
der Oberleutnant August Schinagl des k. u. k.
InfanterieregimentesNr. 59, welcher des Verbrechens
des Betruges und des Verbrechens der Desertion
beschuldigt wird, aufgesordert, sich vor dem genannten
Gerichte bimten 90 Tagen, von der Kundmachung
dieses Ediktes an gefangen, um so gewisser zu stellen,
widrigenfalls gegen ihn als einen Ungehorsamen nach
dem Gesetze verfahren und die Verhandlung und
Urtellssällung in seiner Abwesenheit erfolgen würde

Innsbruck,  am 2 Aprik 1912. 463*312
Der Gerichtsvorstand:

v. Tschurts cheutharer  m. p.
Feldmarschalleulnant.

Der Untersuchungsrichter:
Franz Mayer  m. p.

Hauptmannauditor.

Julius Schubert
Tapezierer«. Aenorateur

Levpoldftvaße Rr » 3
(neben Hotel„Gold. Greif")

empfiehlt sich demP. T. Publikum für sämt¬
liche Polsterarbeiten, Zimmerspalieren, Deko-
»iercit in Wohnungen und bei Festlichkeiten,
Placken für Fenster und Geschäfte, Montie¬
rungen aller Gattungen Kissen, Decken, Para¬
vents, Kii.deiwagen, Netze für Gitterbett,n,
und alle in dieses Fach eiuschlagenden Ar¬
beiten werden in und außer dein Hause promvt

ausgeführt. J1501̂ 2̂ 2
Solide Arbeit. Niedere Preise.

HochochtungLvollst Dbiger.

Schöne Schweine
zur Zucht und Fütterung, beste
englische.Rasse, vorzüglich, da gute
Fresser, jede beliebige Größe von
20—60 Kronen pro Stück, auch

paarweise in Kisten. Für lebende und gesunde An¬
kunft wird garantiert. Ebenso liefere jede Sorte
lebendes und geschlachtetes Geßügel » geschlachtete
Kälber und Schmeiße, Nmo -, Kalb- und
Schweinsieisch und Speck» sowie auch feinsten
echter Tee-Sliwowitz billigst gegen Nachnahme nur

Franz Godlipmk
i89|8o Marburg , g>feierroarß . 3-1

Als Lagerist und
Expedient

suche für mein Kurzwareu-Engros-Geschäft zum
baldigen oder sofortigen Eintritt einen jungen
Kommis. F. M . Zum Lobet, Dornbirn,
Vorarlberg. 7800- 4(1
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Saison g
empfehle ich die letiteingetroffenen Neuheiten in

iisiifi steifen Üode -Httten
in allen Farben, von den feinsten Firmen des In- und Auslandes,

von P. u. C. Ha’oig, Heinrich Ita , k. n. k. Hof-Hutfabrikanten , Wien, sowie

eelite ensllsdftQ Lotten - miil StofE -Httte
von William Carrington. Auch ist das neueste in

tarnen *und Kfntter -Strolihiiten
bereits eingelangt bei

j „ a  SOUCZEK
Hut- und Uüsföroiieniiiffs-̂ scMft

475

Ij£ 0]Koldstragse Mf. 13
empfiehlt zu Ostern; Torten, Bäckereien, Lebkuchen; schöne Ostergeschenke zu
massigen Preisen; sowie Kaffee, Chocolade, Botega-Weine, Champagner und samt-

7622liehe Erfrischungen.

Dernam
Maximilianstraße Nr . 25 (gegenüber der Hauptpost)

empfiehlt sein reichhaltiges Lager-in

Oster -Boiiboniii ^ren
in allen Preislagen.

Kür die Jeiertage: ff. Torten, Kuchen, Dessert- u. Hee-Mckereien.

Stollen- und Plunr-Cakes'.
in größter Auswahl, sowie zn den billigsten Preisen

finden Sie nur bei
Nik . Ebert , Papierhondlung

Bürgerst rasteZ8. 7819

12 Stück nur 40 Heller.

!liitü mitM\Mm»WM .|
473  Stadtmagifteat Imst.

Für die Kurtage!
empfiehlt, auch für die Zubereitung der Seefische
bestens geeignet, ff. Koch« und Tafelöle , sowie

la Speiseöle . 41653
i< Speifeök-Kandkung , Viadukt Nr. 31.

Hochfeine Prager

2 bis 5 Kilo schwer
empfiehlt 41654

Watteo Jamöonr 's Wachs.
Arnold Krista

Innsbruck , Anichftraße 2.
Tüchtige 469—3j2

für Profilarbeit in Marmor finden
sofort Beschäftigung. Sahßmger
Marmsrnserke-Mrsch b.Salzburg.

K« W «I
Besichtigen Sie , bitte , in Ihrem
eigenen Interesse meine Schaufenster
und mein Niesenlager in fertigen
Herren - und Kinderkleidern , in- und
ausländischen Modestosfen. Es ist
unmöglich, einen schöneren u. besseren
Schnitt zu erhalten , als ich meinen

Kleidungsstücken gebe.
Es ist mir möglich, engl. Raglans
schon von K 40.— an , elegante Mode¬
anzüge von K 34.— an zu liefern.
Mode - Gilets in unerreichter Aus¬
wahl, alles fertig oder nach Maß.

Garantiert tadelloser Sitz.
11636 -1211

Kleiderhaus Ludwig Schirmer
Maria Theresienstraße Nr. 32. Ecke Anichftraße.

Weltberühmte Reinleinen - u. Baumwellwaren
direkt aus erster Hand bei der

Weberei - Genossenschaft
in STARKSTADT Nr. 145(Riesengebirge, Böhm.)
^trapaz -Küdienhanduiehee ', grau od-

weiss, 42j100 cm, 1 Dtz. 4 20 K, auch grössere
Sorten stets lagernd.

Damast *Handtücher , Reinleinen,
50J115 cm, 1 Dtz. 9 50 und 11 — K.

Doppel -Damast .Handtücher , Bern-
leinen , grosse Sezessions-Muster,551120 cm,
1 Dtz. 32*—, 14— K und 17— K.

1 ^ 4üeb Wäscheleinen -Webe , 82 cm
breit, 23 m zu 14-40 K., 15-60 K u. 16 80 K.

Reinleinen Hemdenleinesi , Rasen¬
bleiche, aus den besten belgischen Leinen¬
garnen, 90 cm breit , 24 m zu 27 30 K, 29 30K,
31-70 K, 34-— K und 36-50 K,

Feine Webenreste von 8—18 m Länge,
per Meter 55, 60 und 65 Hellev.

Beinleinen , Halbleinen und Banin-
woll -Ijeintiicher ohne Naht zu jedem
Preise. Damast -Bettüberzüge zu je¬dem Preise.

Hochfeine Hemden - und Blnsen -Xe-
phirc , per Meter 49 h, 60 h, 80 h, 1*20 K
und 1 30 K.

Beinleinen Damast -Tischtücher ä
Stück 2-30 K, 2 80 K, 3-60 X. 4-10 X.

Kein Risiko! Nichtpassendes umgetauscĥt oder
Geld sofort retourniert . Muster und Preisblatt
gratis und franko. Gut elngefiihrta Privat vec-
treter werden gesucht. 472 -15-1
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Wir offerieren für Ostern
aparte, letzte Neuheiten in:

i

Damenblusen
liüli!! Miederleibchen , Miedern --------

Unterröcken
Damen -Batist - u .Chiffonwäsche

iliii?
------

Handschuhen , Strümpfen
«ü:. " ' !l . . i Herren -Socken , Stutzen etc.

Denkbar grösste Auswahl ! Bekannt billigste Preise!

bst  Besichtigen Sie unsere Schaufenster!

MÄÄIl»
-Haus- *'
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Erzherzoglicher Kammerlieferant

Herzog ITriedrlcIistrasse Mr . AG

Erstes und feinstes Spezialgeschäft
für Chokoisden , Bonboß » und

Bonbonnieren
Wr . Teebäekereien , englische und französische Kakes.

439

Oster - Neuheiten
vom Einfachsten bis zum Allerfein steift.

Feinste Dessert -Mandel - und Nuss -Eier von „Sarotti “, Berlin.
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Die heutige Rümmer besteht aus Lb Seiten.
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Alvine Zeitung.
(Bon d en S chu tzh ü t t en.) Das Hannover-

Haus am Ankogel wurde im Sommer 1811, abge¬
sehen von den Festgästen bei der Eröffnungsfeier, von
1771 Personen, das Kaiserin Elisabeth - Haus
auf dem Becher (beide Hütten Eigentum der Sektion
Hannover des D. u. Ö. Alpenvereines) von 1850 Per¬
sonen besucht. Die beiden Schutzhäuser sind vom 16.
September bis 1. Juli eines jeden Jahres für jeder¬
mann unzugänglich und ohne Proviant und Heiz¬
material . Den Winterbesuchern des Bechergebietes
dient als Unterkunft das Karl Franz Josef - Haus der
Sektion Teplitz, im AnkogelgMet die alte Hannover-
Hütte, die gründlich ausgebessert worden und jetzt
auch durch einen Anbau gegen das Einschneien und
dadurch eintretendes Feuchtwerden geschützt ist. —
Die SaarbrückerHütte  der Sektion Saarbrücken
war 1811, im ersten Jahre ihres Bestehens, gut be¬
sucht. 448 Besucher trugen sich in das Fremdenbuch
ein (der Gesamtbesuch war über 500), davon 368
Herren und 80 Damen ; 369 Besucher waren aus
Deutschland, 64 aus Österreich- Ungarn und 6 aus
der Schweiz. Die letzte Vollendung der Innen¬
ausstattung der Hütte erfolgte im Frühjahr 1911,
die feierliche Einweihung am 18. August 1911. Seit¬
her wurde die Erbauung einer Wasserleitung, die sehr
wünschenswert ist, vorbereitet und die Sektion hofft,
sie schon frühzeitig im Sommer 1912 Herstellen zu
können. — Im Jahre 1911 hatte das Ti abKetter*
Haus  1338 , die Wiesbadner Hütte  1033 Be¬
sucher. Das Madlener Haus hatte 436, die Wies¬
badener Hütte 799 Übernachtungen. Im Winter
1910/11 hatte der Sturm das Dach des Madlener-
Hauses stark beschädigt, so daß es ganz neu ein¬
gedeckt werden mußte, was einschließlich des Trans¬
portes des Eternitschiefers rund 1700 Kronen kostete.

(Hochalpine Weganlagen .) Der Lübecker-
Weg von der Dresdner Hütte über den Wilden Frei-
ger zum Kaiserin Elisabeth - Haus ist im letzten
Sommer fertiggestellt worden. Dieser Weg hat bis
zum Freigergipsel eine Länge von 7890 in, von da
zum Bechergipfel von 2000 m und kostet über 5000
Mark . Er führt nur an zwei kurzen Stellen über
Eis , nämlich über die spaltenlose Zunge des Sulzen-
auferners und über den Übeltalierner vom Fuße des
Wilden Freigers bis zum Fuße des Bechergipsels.
Dieser Weg erfordert von der Dresdner Hütte zum
Becher 5 bis 5Vs Stunden ; in diesem Sommer wird
noch ein Abkürzungsweg, der weiter nördlich am
Sulzenauferner endigt und beim Passieren des Fer¬
ners Anseilen erfordert, hergestellt. Verschiedenevon
Turisten eingelaufene Beschwerden zeigen, daß die
Führer den neuen Weg nicht oder nur ungern
gehen wollen, ja es wird von manchem Führer so¬
gar das Vorhandensein des Weges bestritten, „da
er nicht in ihrem Tarif steht" ! Einigermaßen ge¬
übte Turisten können den Weg auch ohne Führer
begehen, wenn auch andererseits gewarnt werden muß,
den durch die einsame Hochgebirgswett führenden
Weg als Alleingeher zu betreten. Halbwegs unter
dem Gipfel des Aperen Freigers ist eine Unter-
ftandshütte errichtet, in der Heulager für sechs Per¬
sonen vorhanden ist. Vom Becher zur Dresdner
Hütte , also im Abstieg, erfordert der Weg 3Vs bis
4 Stunden Gehzeit. — Der Weg vom Wasserfall im
Jlltale bis zur Saarbrückner Hütte wurde ausge-
bessert und neu markiert, ferner ein neuer Weg
von der Hütte am Osthange des Kleinlitzners zur
Edgar Böcking- Warte mit Fortsetzung zum Platten-
joch (Übergang zur Tübinger Hütte, zugleich Fuß der
Plattenspitze), auch mit Abzweigung zur schweizeri¬
schen Seegleischerlücke, gebaut. Mit der Sektion Prät-
tigau des S . A.-K. wurden Verhandlungen über Er¬
bauung eines Weges im schweizerischen Seetal ge¬
führt.

(Die Saison .) Die unter diesem Titel in Mün¬
chen, Viktor Scheffelstraße 8, erscheinende illustrierte
Zeitschrift für Reise-, Sport - und Gesellschastsleben
bringt in chrem dieser Tage erschienenen Heft 13
instruktive, hübsch illustrierte Aussätze über Landeck,
Meran und Brixen , sowie einen interessanten Bei¬
trag K. Bühlers über Hochturen im Ortler . Sehr
interessant sind auch die Schilderungen und Ab¬
bildungen vom neuen Zeppelin - Luftschiff „Viktoria
Luise" und seinem Gondelsalon.

Lotto-Ziehung
am 3. April 1912 in Innsbruck.

23 39 37 85 87

Bücher und Zeitschristen.
Me hier angezeigten und besprochenen Bücher lind
durch die Wagnerische Universitätsbuch^
Handlung  in Innsbruck , Museumstraße, zu be-

rieben.
Über Innsbruck  ist im Aprilheft von „Vel-

hagen und Klasings Monatsheften ", Ber¬
lin , ein sehr beachtenswerter Aussatz aus d:r Feder
des bekannten in Meran lebenden Schriftstellers G.
Freiherrn v. O m p t ed a enthalten, der sicher nicht
verfehlen wird, für unsere schöne Stadt und seine
reizvolle Umgebung im In - und Auslande wieder eine
Menge neuer Freunde zu gewinnen, zumal da der
Artikel auch reich und sarbig illustriert ist. Übri¬
gens enthält die obengenannte, weitverbrcitte Zeit¬
schrift auch wieder eine Reihe anderer wertvoller Bei¬
träge belletristischen, kunst- und kulturhistorischenund
anderen Genres und sie erweist sich auch durch ihr
prächtiges Bildermaterial wieder als jene beliebte,
vornehme Monatsrevue , als die sie in ganz Öster¬
reich und Deutschland schon längst mit Recht gilt.

„Tiroler Marterln ". Eine Sammlung von
etwa 300 der interessantesten Bot vtafeln, Feldkreuze,
Aufschriften und Inschriften , in Tirol und Vorarl¬
berg und dem übrigen Österreich gesammelt. 2. Ausl.
Preis 90 Heller. Kommissionsverlag Karl Riedmann,
Buchhandlung in Lana a. E. Was vielen Tiroler
Landschaften einen eigentümlichen Reiz verleiht, das
sind die vielen teils gut erhaltenen, teils durch die
Unachtsamkeit der Leute verwitterten sog. „Marterln " ,
diese kulturhistorischen Zeugen echter Volkspoesie und
christlich- humorvoller Auffassung des Lebens und
Sterbens . Wer aus seinen einsamen Spaziergängen
sich für einige Zeit satt gesehen an der näheren
oder ferneren Umgebung seiner schönen Heimat, der
nehme obiges Büchlein zur Hand und labe sich an
diesem Schatze„primitiver Volkskunst und Bolkspoesie",
welche der geistvolle KunsthistorikerWilhelm Heinrich
Riel einen „Hausschatz deutscher Spruchverse" nennt.

„D er Dur st nach Druckerschwärz  e".. Im
Verlag Brüder Rosenbaum, Wien, VIII . Josefstädter¬
straße 29, sind soeben unter dem Titel „Der Durst
nach Druckerschwärze" von Erich Felder lesenswerte
Beiträge zur Gesellschaftskritik erschienen. In hu¬
morvoll - satyrischer Weise plaudert der Autor über
die interessantesten Probleme des modernen Gesell¬
schaftslebens und geißelt die vielen Unsitten des¬
selben. Die Auswahl der Themen ist die denkbar
bunteste. Der Preis beträgt 2.40 Kronen.

„Erzählungen aus den Kärntner Ber-
g e n". Unter diesem Titel hat R . Kollmann , Malle-
stig, Kärnten , Villa Alpenrose, eine Reihe von Ge¬
schichten aus dem kärntnerischen Volksleben heraus¬
gegeben, die uns in dieses einen interessanten Ein¬
blick gewähren. Das Bändchen, das 3 Kronen bezw.
3.60 Kronen kostet, enthält folgende Erzählungen:
Unterm Beichtgeheimnis. Hartwigls vertrackte Braut-
fahrtz mit Hindernissen. Das Missionskreuz. Der Pech¬
ölbrenner Kundl. Ein Herr will er sein. Das ge¬
schulte Dienstmädchen. Die feindlichen Nachbarn.

:. Serchat.

defdiidtfe eines fatfeniienets.
Mr . Perchal , einer der ersten Kommis in einem der

größten Parfümerie -Geschäfte von Paris , war von einem
sehr ernsten Uebel befallen. „Ich litt , erzählte er, an hef--
tigen Koliken, Blähungen und starkem Abführen . Mein
Stuhlgang enthielt Schleim , verdauen konnte ich nichts mehr,
war also infolgedessen sehr schwach und magerte ab . Alle
möglichen Mittel hatte ich versucht : Abführmittel , Aderlaß,
Bäder , Fasten ; aber nichts half . Ich war verzweifelt.

Da nahm ich ans den Rat eines
Freundes Belloc-Kohle. 3 oder
4 Tage später fühlte ich mich
besser und konnte eine Hammels - '
Kotelette verdauen , was mir seit
Monaten nicht mehr möglich ge¬
wesen war . Nach 8 Tagen hörte
das Abführen auf und ich war
auf dem Wege der Besserung)
Jetzt , da ich wieder essen konnte
und das starke Abführen , wo¬
ran ich sosehr gelitten , mich nicht
mehr abschwächte, nahm ich bald
an Kräften zu und nach Verlauf

eines Monates war ich vollständig wieder hergestellt.
Gez. Claudin Perchal , Kommis , Paris , 29 . November 1896.

In der Tat genügt die Anwendung der Belloc-
Kohle  in der Dosis von zwei bis drei Eßlöffel nach
jeder Mahlzeit , um in einigen Tagen unseren Magen-
Übeln wirksam entgegenzutreten, selbst wenn , es sich
um veraltete Übel handelt, oder um solche, die redem
anderen Mittel widerstanden haben.

Die Belloc - Kohle erzeugt ein angenehmes Gefühl
im Magen , gibt Appetit, beschleunigt die Verdauung
und hebt die Verstopfung aus. Sie ist 'ein unfehl¬
bares Mittel gegen die Migräne , die von schlechter
Verdauung herkommt, gegen Sodbrennen , gegen Aus¬
stößen sowie gegen alle Nervenleiden des Magens
und der Eingeweide.

Das einfachste Mittel , die pulverisierte Belloc-Kohle
zu nehmen, ist, dieselbe in einem Glas reinen oder
gezuckerten Wasser umzurühren und auf einmal oder
in Absätzen zu trinken.

Die Belloc - Kohle kann nur wohltun, aber nie¬
mals schaden, in welcher Dosis man sie auch nimmt.
Man findet dieselbe in allen Apotheken. -

Man hat versucht, die Belloc - Kohle nachzumachen,
allein diese Nachahmungen sind ohne Wirkung und
heilen nicht, weil sie eben schlecht vorbereitet sind.
Um jeden Irrtum zu vermeiden, achte man .genau
darauf , daß die Flasche den Namen Belloc und die
Adresse des Laboratoriums : Maison L. Frere , 19
Rue Jacob , Paris , trägt.

k . 8. Die Personen, welche sich nicht gewöhnen
können, das Kohlenpulver zu verschlucken, nehmen
besser die Pastillen Belloc. Zwei bis drei Pastillen
nach jeder Mahlzeit , und so oft sich Magenschmerzen
bemerkbar machen, genügen vollständig und ergeben
dieselbe sichere Wirkung.

Erhältlich in allen Apotheken . 260

Es wäre doch sonderbar, wenn es noch
niemand aufgefallen wäre, daß tkotz täglichen
Zahnreinigens mittels Zahnpulver oder Zahn¬
seife die Zähne(namentlich Backzähne) häufig
doch schlecht und hohl werden. Ist das
nicht der beste Beweis dafür, daß^
die Zahnreinigung mit Pulver Jgg
oder Seife eine durchaus unge¬
nügende ist? Die Zähne tun uns
nicht den Gefallen, nur an den
Stellen zu faulen, wo wir be¬
quem mit Zahnbürste, Pulver oder
Seife hinlangen können. Im Gegenteil,
gerade an denjenigen Stellen, die schwer zugäng¬
lich sind, wie Rückseiten der Backzähne, Zahn¬
spalten, hohle Zähne, Zahnlücken usw.. geht die
Fäulnis und Verderbnis am ehesten und sichersten

vor sich. Will man seine Zähne vor Fäulnis und
Verderben frei, also gesund erhalten, so wird
das am sichersten erzielt durch das antiseptische
Mundwasser Odol. Dieses dringt beim

Spülen überall hin, in die hohlen
Zähne sowohl, wie in die Zahn¬

spalten, an die Rückseiten der
! Backzähne usw. Odol entzieht
' den zahnfressenden Pilzen die

Lebensbedingungen und schütztPfdeshalb die Zahne gegen Hohl¬werden. Wir raten deshalb jeder¬
mann, der seine Zähne gesund erhalten

will, eindringlichst und mit gutem Gewissen,
sich an eine fleißige Zahnpflege mit Odol zu
gewöhnen. Eine große Flasche Odol kostet
L 2.—, eine kleine FlascheK 1.20. 415

mit prächtiger Aussicht auf die Gletscher, sind um K 7500 -— , K 16 .000 *— , K 25 000 *— bei ganz kleiner An¬
zahlung zu verkaufen . Auskunft erteilt Anton v. Guggenberg , Innsbruck, Musßumstrasse Nr. 33 . Piecr
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ln tiefem Schmerze geben wir hiemit allen Verwandten und Bekannten die Trauernachricht
vom Ableben unserer innigstgeliebten Gattin, bezw. Mutter, der wohlgebornen Frau

Josefine HilliscS] ged. Gaudenzä
welche heute früh nach langjährigem, schweren Leiden, versehen mit den heil. Sterbsakramenten, im
33. Lebensjahre ruhig im Herrn entschlafen ist

Die Beerdigung der teuren Verblichenen erfolgt am Freitag den 5. April um V24 Uhr nach¬
mittags von der Wiltener Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhofe.

Der Seelengottesdienst wird am Dienstag den 9. April um */28 Uhr früh in der Pradler
Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck,  am 3. April 1912.

Alexander Hillisch,
Oberrevident der k. k. Staatsbahn-Direktion

als Gatte
Anna Hillisch

als Tochter.

I, tirol. Leichenbestattungi*Unternehmung„Concordia“ des Al. Pirchners Nachf. J. Neumair

Flaschenbiere „Wtsner Kailerqnell" um
„Münchner Mchorröräu"
"Zalzöurg-r Sti-gwrLu»

stets ft,,ch auf Lager. — . ^ ^ t  .

Generaldepot für Tirol und Vorarlberg : TvMÄschkÜ , INNStidUlR
(Telefon 566 .) Erlerstraße Nr. LL. (Telefon 566 .)

Kundmachung.
Die gefertigten Banken bringen hiemit zur Kenntnis , dass sie Samstag den

4». April ( Charsamstag ) ihre Kassen und Büros von

Mjz Mm  2 Uhr ununterbrochen ofl 'en halten
und dieselben um

2 Uhr sclilieiien.
Aaglo -Oesterreiehische Sank , Filiale Innsbruck.
Centralbank Dentscher Sparkassen , Zweiganstalt Innsbruck.
Kais . kön . priv . österr . Kreditanstalt für Handel u. Gewerbe , Filiale

Innsbruck.
Kais . kön . priv . österreichische Eänderbank , Expositur Innsbruck.
Wiener Bankverein , Filiale Innsbruck . 471

E!
i!

m
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KoSSlÜN^  8ile-8irs-c3lie-?

KoeS111n 8sLobe Cakes
Koestlin ,s Albert-Cakes
KoestHn ,s Rido-CaKes

In patentierter Til-Packung immer resch
Feinstes Teegebäck,beste Kinder- und

Kranken-Nahrung.

I.Ti
Universitätsstrasse Nr. 3 : :: 1MMSBISUCK

. . — ■. - .. :. _■ Besti ’enoinmiertes :
neben den Stadtsälen

Möbelhaus
empfiehlt

412*813

Bürgerl.Wohnungs Einrichtungen in allen Preislagen
Uebernahme sämtlicher Tischler - und Tapezierer -Arbeiten.
3jährige, streng reelle Garantie. Möbel-Versand nach allen Richtungen.

fltSTR0 ftMERIC« Nft*TRlEST

aus engl . Zephir in reichhaltiger Auswahl eingetroffen im 453-2)2

Herrenmode - Burggraben
Spezial Geschäft l l | ? Nr . SöjSff

200 Stück Kachelöfen
50  Stück Racbdberde

in versch. Farben und Mustern, auch glatte, garan¬
tiert hochfeuerfeste Ware, werden mit und ohne Setzen

abgegeben. 457-12)4
Auch Email - und Dauerbrandöfen re.

Für schlecktziehende Kamine „Patent-
NauchahzngkLappen".

Div . Garienzierden (Terracotta) laut Muster¬
buch bei

Z . Gngele , Hafnermeister
Innsbruck — Jnnraiu 18 (neben Bierwastl).

Junger, UM.Knufmam
war bereits in leitender Stellung, sucht passenden
Posten in der Textilbranche oder Büro. Gest. An¬
träge unter „Tüchtig 100* an die Verw. d. Bl.
erbeten. 7691-3)2

la Morianer Spargel
in 5 kg Postpaketen zu K 7.— franko jeder Post¬
station gegen Nachnahme, liefern ab Anfang April
Aaresco & Oärtner , Export. Wort 2.
Spezialität : Ia Veroneser- und Mailänder-

Salam, Mortadelle di Bologna rc. 41157-5)3

Wattens . Zinshaus, sehr rentabel. Garten.
Preis K 18.000.—. AnzahlungK 6000.—.

KLtzbnhel Nr . 33 . Zinshaus, sehr preis¬
wert. Preis K 16.000.—. AnzahlungK 6000.—.
41467 Nähere Auskunft erteilt kostenlos 6)4W.Mkl. Wiri.An».

ChristlicheFirma!

billige Keitfeilern mul Alaunen.
1 Kilo graue, geschlissene K 2 .—,
bessereK2 .40, Halbweißeprima K 2.80,
weiße K 4 —, prima daunenweiche
K 6.—, tochprimaK 8.— , 9.50, Daunen
grau K 6.—, 7.—, 8., weiße prima

K 10 —, Brustflanm K 12.—
von 5 Kilo an franko.

——77.77: Fertig gefüllte Bette « ,
aus dichtfädigem roten, blauen, gelben oder weißen Intet
(Nanking), eine Tuchent, zirka 180 cm lang 120 cm breit,
samt 2 Kopfpolstern, jeder zirka 80 cm lang, 60 cm breit,
genügend gefüllt mit neuen, grauen, flaumigen und dauer¬
haften Bettsedern K 16.—, Halbdaunen K 20.—, Daunen¬
federn K 24.—. Einzeln-Tuchente K 10.—, 12.—, 14.—,
16.—, Einzelne Kopfpolster K 3.—, K 3,50 , 4.—. Tuchente
180X140 cm groß K 13.—, K 15.—, 18.—, 20.- , Kopf.

Polster, 90X70 cm groß . K 4.50, 5.—, 5.50.
Versendet gegen Nachnahme von K 10— au franko.

Unterbetten, Kinderbetten, sowie Bettüberzüge und Lein¬
tücher sind verzeichnet im Preisblatt , welches gratis ver¬

sendet wird. 19-IOslO
Nttd Stuiber in Defchenitz23O , Böhmerwald.

Nichtpaffendes wird umgetauscht oder Geld retonr.

Schöner Laden
mit Nebenräumen, Anichstraßeß, ist auf
1* Mai zu vermieten. Näh . bei Julius
Stockinger, daselbst 3 . Stock. Telephon
1182/VIII . 7192*6)5
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Voranzeige!SehenswürdigkeitLRanges!
Dis Eröffnung Ej£!t£Cofö-Rostoufont

findet in den näcbsten Tagen statt.
J1647 Hochachtend XalldWlg liPlinPPf Besitzer.

öklüe«61c 99 KW
auch in Briefmarken (Nachnahme
nicht), Sie erhalten dafür franco
3 Paar vorzügliche gestrickteHerren¬
socken oder für K 1. 10 3 Paar ge¬
strickte Damenstrümpfe . alles in
schwarz, braun oder macco. Die
Ware hat doppelte Spieen u. Fersen,
daher sehr dauerhaft . Verlangen Sie
Gratiszusendung unseresPreisblattes
über alle Bedarfsartikel , Sie werten

staunen über die billigen Preise.

Erstes Versandhaus für Kpihenvorhänge
Brüder Lcheich, Jglau 9 (Mähren).

9

Hypothek
3000, 5000 und 10.000 K cegen5 % und pupillare
Sicherstellung gesucht. Briese unter„Sichere An¬
lage" an die Verwaltungd. Bl. erbeten. 6741-10J9

MildM» !
Empfehlefür die Feiertagejunge» kleinePou¬

larden, Guten , Perlhühner, Fasanen und große
steirische Trink-Eier. Alles nur in bester Qualität.

G. 9k. Somogyi TI
Geflügel-, Wild- und Eier-Handlung,

Innsbruck» Andreas Hoferstraße 2.

Erstes schweizerisches
Auto-Technikum

Direktion : W . Huber. Zürich, V.,
Dasourstraße 56, bei der Uto-Garage,

bildet Leute jeden Standes zu
wirklich tüchtigenChauffeuren

aus. — Stellenvermittlung gratis. — Alles
Nähere durch Prospekte. 20.26$

Das Warenhaus empfiehlt nachstehende, besonders preiswerte Serien in

Für ©AUFST: Für HERBEN:

Paar K — Paar K G »—
Schnürstiefel , schwarz, Spezialmarke»Warenhaus“.

Garantiert Primx-Qualität.
Schnürstiefel , schwarz, Spez.almarke »Warenhaus“.

Garantiert Prima-Qualität.

Paar K 9 80 Paar K IS ’0
Halbselmhe ans la -Bax , schwarz, mit Lack-Fappen.

ln feinerer Ausführung K. 12 .—.
Schnürschuhe aus vorzüglichem Box , schwarz.

Sehr 8trapazfäbig.

Paar K RR, — Paar K 15 50
Einzelpaare feinster ©faevreaux - u . Bexcalf -Schuke.
Regulär K 15.— bis 16.50. Besonderer Gelegenheitskauf.

Feine Chevreaax -Sdmürschnhe , schwarz, tadellos
passende Form. Detto in braun K . 20. —.

Paar K IS' 50 Paar K l © 50
Braune Balbschnhe aus ba-Box , mit Laekkappen.

In feinster Ausarbeitung H . 15. — und K . 17. —.
Schwarze Halbschuhe aus bestem Chevreaux.

Best angeführte Sorte.

Paar von K R2» — aufw. Paar K R8» —
Elegante Promenade -Halbschuhe aus feinstem

Chevreaux, französischeund amerik. Fassons. Grosse Auswahl
Feinste Chevreaux -Halb schuhe , braun.

Diverse Fassons.

K !§ . — und —
Binder - u . Mädchen -Strapazier -Sehnßrschuhe.

Spezialmarke wWarenhaus“, in allen Grössen.

Alle Arten Kinder -Schuhe , Hans - und
Tnrn -Schnhe , Sandalen , Galoschen etc.

zn bekannt billigsten Preisen!

tma Alleinverkauf der weltbekannten orig, amerikanischen„tfERÄ“-Schnhe!HüS
WABENHAUS

Josef Bauer&Sohn-Victor Schwarz&Co.
Lieferanten des Beamten -Konsnm -Vereines , der P. T, Angestellten der k. k . priv . Südbalm , der

Einkaufs -Centrale für Offiziere und Beamte , Wien , I., Wlpplingerstrasse SS, «sw. 78J82

Großartige Auswahl in

Dgmen-Kostümen
zu jeder Preislage am Lager oder nach Maß bei
A . Wcrlchensteiri , Konfektionsgeschäft.

Leopoldstraße Nr . P1675
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Aus aller Welt.
(Wissenschaftliche H och schul serial -

kurse in Salzburg .) Das Verzeichnis der
Vorlesungen der wissenschaftlichen Hochschul-
Ferialkurse, die in Salzburg Heuer zum 12.
Male vom 1. bis 15. September stattfinden,
ist folgendes: 1. Professor Dr . Adolf Bauer
(Graz) : „Hellenismus und Christentum". 6
Stunden . 2. Prof . Dr . ph. Ingenieur Alfred
Birk : „Die Philosophie des Flugproblems".
Mit Lichtbildern. 4 Stunden . 3. Prof . Dr . F.
W. Baron v. Bissing (München) : „Ägyptische
Kultur in ihren Hauptzügen, mit Lichtbildern.
6 Stunden . 4. Pros . Dr . W. Busch (Marburg
a. L.) : „Bismarcks persönliche und staatsmän-
nische Entwicklung (bis 1862)" . 6 Stunden.
5. Prof . Dr . H. Diels (Berlin ) : „Über antike
Technik". 4 Stunden . 6. Pros . Dr . Ernst Elster
(Marburg a. L.) : „Heinrich v. Kleist" . 6 Stun-
7. Prof . Dr . Walter Gebhardt (Halle a. d. S .) :
„Natürliche Verkörperung leistungsfähiger tech¬
nischer Bauweisen durch die Hartgebilde der
Tiere", mit Lichtbildern. 6 Stunden . 8. Prof.
Dr . Otto Großer (Prag ) : „ Allgemeine Ana¬
tomie; eine Übersicht über den Bauplan und
die Bausteine des menschlichenKörpers", mit
Lichtbildern. 6 Stunden . 9. Pros . Dr . I . Hoops
(Heidelberg) : „Englisches Sittenleben im 18.
Jahrhundert ", mit Lichtbildern. 6 Stunden.
10. Prof . Dr . G. Jäger (Wien) : „Die Bedeu¬
tung des Dopplerschen Prinzipes für die Physik
und Astronomie", mit Experimenten und De¬
monstrationen. 4 Stunden . 11. Prof . Dr . G.
F . Knapp (Straßburg i. E.) : „Das Geldwesen
der österreichisch-ungarischen Monarchie" . 5 Std.
12. Pros . Dr . A. Lampa (Prag ) : „Über Elek¬
tronen", mit Experimenten. 6 Stunden . 13.
Prof . Dr . E. Mayer (Würzburg) : „Das par¬
lamentarische System, sein Wesen und seine Ge¬
schichte" . 5 Stunden . 14. Prof . Dr . Wilhelm
Ostwald (Groß-Bothen) : „Allgemeine Wissen-
schastslehre" . 5 Stunden . 15. Prof . Ing . Dr.
R. Saliger (Wien) : „Der Eisenbeton in der
Jngenieurkunst" , mit Lichtbildern. 3 Stunden.
16. Prof . Dr . I . Schipper (Wien) : „Über Robert
Burns " . 3 Stunden . 17. Dr . H. Schneegans
(Bonn) : „Die französische Romantik in der
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts ". 6 Stunden-
18. Dr . R . Sieger (Graz) : „Die geographi¬
schen Grundlagen des österreichischen Staates ".
6 Stunden . 19. Prof . Dr . F . E. Sueß (Wien) :
,/Grundfragen des Vulkanismus", mit Lichtbil¬
dern. 6 Stunden . 20. Privatdozent Dr . F.
Vierhapper (Wien) : a) „Die Pflanzenwelt Salz¬
burgs", mit Lichtbildern. 5 Stunden ; b) Exkur¬
sion auf den Unrersberg. 21. Prof . Dr . Heinrich
Weinel (Jena ) : „Jesus im Lichte der geistigen

Strömungen der Gegenwart" . 6 Stunden . Zu¬
sammen 110 Stunden . — Nähere Programme
werden kostenlos vom Ausschuß zugesendet. Zu¬
schriften sind zu senden an den Obmann des
Ausschusses Dr . Karl Povinelli in Salzburg.

(Eine Drahtseilbahn in Badgastein .)
Wie uns aus Badgastein berichtet wird, dürfte
das Projekt einer Trahtseilbahnverbindung zwi¬
schen Bahnhofplateau und dem Zentrum des
Kürortes in nächster Zeit verwirklicht werden
können. Dias gegenständliche Projekt eines
Wiener Konsortiums wurde bereits in der Ge-
meindekanzlei öffentlich aufgelegt. Die Reali¬
sierung des Projektes wird insbesondere von
allen Freunden des benachbarten Höhenluftkur¬
ortes Backstein lebhaft begrüßt werden.

(Die Umgehung des Rheinfalls .)
Aus St . Gallen wird gemeldet: Das größte
Hindernis für die Schiffbarmachung des Rheins
von Basel bis zum Bodensee bildet der Rhein¬
fall bei Schasfhausen. Ein Projekt von Ingenieur
Gelpke-Basel liegt bereits vor. Drei verschiedene
Kostenvoranschlägerechnen mit 34, 40 und 50
Millionen Baukosten. Auf der 168 Kilometer
langen Strecke sind nur 10 Schleusen vor¬
gesehen. Nach einem neuen Projekt soll der
Rheinfall durch einen Kanal und eine schiefe
Ebene umgangen werden. Bei Rüdlingen ver¬
lassen die Kähne den Rhein und werden aus
einem durch 8 elektrische Motoren betriebenen
Transportwagen über eine etwa 9 Kilometer
lange schiefe Ebene mit 8 pro Mille Steigung
nach einem zu erstellenden Kanal auf dem
Rheinauer Feld gebracht. Don hier werden die
Kähne durch ein Förderseil durch einen etwa
4.8 Kilometer langen Kanaltunnel bei Lana-
wiesen in den Rhein gezogen.

Auszug aus dem Amtsblatte
znm „Boten für Tiro ! und Vorarlberg ".

Nr . 49 vom 29. "März.
(Konkursausschreibung .) Für die Auf¬

nahme von Aspiranten in die k. k. Militär - Oberreal¬
schule und die k. k. Franz Joseph - Militär - Akademie
in Wien ist der Konkurs ausgeschrieben, Gesuche bis
15. Mai.

(Stipendien - AuKsch reibun  g.) Aus den
Renten der Lorenz Rhomberg'schen Stiftung sind fol¬
gende Stipendien zu verleihen: drei Handwerkerstipen-
dien zu je 120 Kronen und ein Realschulstipendium
zu je 100 Kronen. Gesuche bis 10. Mai an den Stadt¬
rat in Dornbirn.

(Aus dem Genossenschafts - und Fir-
men - Regifter .) Eingetragen wmde : bei der
Firma „Textilaktiengesellschaft, vormals I . Paravicini"
in Glurns , Hauptniederlassung der hierländigen Re¬
präsentanz in Landeck; gestorben der Leiter der Reprä¬
sentanz Heinrich Honegger; vertretungsbefugt an
Stelle des bisherigen weiteren Leiters der Repräsen¬
tanz Eugen Guhl wurde Jean Jenny , Fabriksdirektor
in Landeck, als Repräsentant der Niederlassung in
Landeck bestellt: — bei der Firma I . B . Prinoth in

Meran die Firmaänderung in Joh . und I . Zitt , vor¬
mals I . B . Prinoth ; vertretungsbefugt : die Gesell¬
schafter Johann und Juliana Zitt , geb. Spöttl , je
selbständig; — bei der KellereigenossenschaftMargreib
wurden die Satzungen geändert ; — bei der Firma
Johann Niederbacher die Firmaünderung in : Gasthof
Niederbacher und Bahnhofrestaurant Bruneck, Inhaber
Karl Niederbacher; gestorben der Inhaber Johann
Niederbacher, nunmehriger Alleininhaber : Karl Nie¬
derbacher in Bruneck: Prokura des Karl Niederbacher
gelöscht; — beim Konsumverein in St . Ulrich i. G.
wurde Gottfried Moroder , Bildhauer in St . Ulrich,
und beim Spar - und Darlehenskassenverein in Prä-
gratten Alois Jslitzer , Bauer dort, in den Vorstand
gewählt.

(Kuratel)  wurde verhängt über Rosina Scheit
in Außervillgraten und Franz Garmesegger, Privat
in Mölten , wegen Blödsinns , und über Josef Holz¬
hammer, Gutsbesitzer im Absamer Eichat, wegen
Schwachsinns.

(Stellenauss chreibung .) In Ried i. T . ist
eine Landbriefträgerstelle zu besetzen. Gesuche bis
Mitte April.

(G l ä u b i g e r v o r r u f u n g.) Die Verlassenschafts¬
gläubiger nach dem verstorbenen Hotelier Karl Beer
in Innsbruck wollen ihre Ansprüche bis 17. Mai beim
Bezirksgerichte Innsbruck anmelden.

Nr . 50 vom 30. März.
(Stellenausschreibung .) Es gelangt die

Stelle eines landschaftlichen Forstwartes mit dem
Amtssitze in Bozen zur Wiederbesetzung. Gesuche bis
4. Mai.

(Aus dem Genossenschaftsregister .) Ein¬
getragen wurde die Firma Gasthof und Elektrizitäts¬
werk am Tobl , Gesellschaft mit beschr. Hftg. in Sand.
Höhe des Stammkapitals : 100.000 Kronen, daraus
bisher geleistete Barzahlung 87.500 Kronen.

(Klageverfahren .) Wider Nikolaus Nocker,
Elektromonteur, zuletzt in Fulpmcs , dessen Aufenthalt
unbekannt ist, wurde beim Bezirksgerichte Mieders
eine Klage angebracht und auf Grund derselben die
Streitverhandlung für 10. Mai 1912 bei diesem Ge¬
richte augeordnet.

(Erbenvorrufung .) Die Erben des in Gufser-
loh (Bayern ) verstorbenen Melchior Nothdurfter von
Prettau im Ahrntale wollen ihre Ansprüche binnen
einem Jahre beim Bezirksgerichte Täufers anmelden.

Nr . 51 vom 1. April.
(Tagsatzung .) Im Konkurse des Josef Hafele

von Kitzbühel wurde auf 11. April beim Bezirksge¬
richte Kitzbühel Tagsatzung anberaumt.

(Erbenvorrufung .) Die Erben der in Meran
verstorbenen Anna Zippcrle, Pfleglings , wollen ihre
Ansprüche binnen einem Jahre beim Bezirksgerichte
Meran anmelden.

(Einleitung des Versteigerungs - Ver-
fahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaften des Peter Ladurner , Besitzers in Assen-
Hausen: Ansprüche bis 28. April ans Bezirksgericht
Silz.

iail ’s Franzbranntweinu.8;
Schmerzstillend © und kräftigend © a  ftM

EINREIBUNG ' M
Original - FlascSa © K 2.— (1

ErhälttlohInallenApothekenur.d Drogerien. L|1Zentral-Verkaufsstelleund PrOTins-Versand
AoofhekerA, SSOLL, k a. k.

A 1 ’TT M fW%  jf \ TU d*e Bor“ Uliä  lithium -haltige Heilquelle bewährt sich vortrefflichbei Nieren- vM
1 j W CSk | | | yqg ; Blasenleiden, Gicht, Zucherharimihr, Scharlach, sowie bei Katarrhen der Atnmngsb

JLA»  m W Uk tüte J &Mß  und VerdauungsOrgane, Hauftaiederlage in Innsbruck : Martin Tschurtseheiithaier. j

Die Marke der Kenner.

Generafsrertrielb für Tirol:
Richard Holzhammer

Erlerstrasse IG ErzherzoM . Kammerlieferant Erlerotrame IS
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PATENTE
70- 0- 83alter Länder erwirkt Ingenieur

I . GMBHAU§
behördlich autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN VI., Mariahilferstrasse Nr. 37.

Herren- * Men -Filzhiite
in grösster Auswahl

in den neuesten  Formen,
weich und steif,

in allen Modefarben
zu den billigsten

Preisen bei

Burggraben
SS - LV Fritz Mayr Burggraben

SS - BV

Niederlage der k. k. Hof-Hutfabrikanten P . & C. Il &big , J . Heinr . Ita,
JF. Muckers Gohne , Wien, Anton Pichler , Graz, G. 5$. Borsalino

und sonstigen renommiertestenFabrikate des In- und Auslandes.
Das Neueste für die Frühjahrs -Saison in

Damen- und Kinder-Strohhüten
in grosser Auswahl eingelangt 453—312

I Preblauer Mineralwässer
Hochwertige , altberühmte Natronsäuerlinge von vorzüglichem Geschmack, un¬
übertroffener Feinheit und grossem Kohlensäuregehalt.

Preblauer Sauerbrunn
I

reinstes, alkalisches Mineralwasser, heilbewährt bei Verdauungs- und Stoff¬
wechselstörungen, Katarrhen, Gallen-, Blasen- und Nierenleiden. rr ~~:

1
Preblauer Auenquelle

hochkohlenreicher, natürl. Natronsäuerling, eignet sich seines angenehm prickelnden
Geschmackes wegen in ganz hervorragender Weise zum Spritzen des Weines,
zur Mischung mit Fruchtsäften und ist auch, ohne jede Beimengung genossen,
ein ausgezeichnetes Erfrischungsgetränk. ", ... . . ..

Erhältlich in Innsbruck bei Martin Tschurtschesitbaler , in sämtlichen Mineral¬
wasserhandlungen, Apotheken und Spezereigeschäften , sowie durch die Bnmneitversen-

dung Preblau , Kärnten. 178/80 — 10 |4

BRENNÄBSS

Iieu! ILerrl

von der einfachsten bis zur elegan¬
testen Ausführung H . Engl,
InusSrnL , eteopoldflraße Wr . 39.
303 Preiscourant gratis ! ,015

Zm  Massen
J22 43.,oi4o der Wssböden
Sparrvichse, weiß und gelb in Dosen;
IuDodeNpclstü , geruchlos, nach Gewicht;
Gekochtes Wachs (Pottasche-Wachs)

sowie alle einschlägigen Artikel empfiehlt
Wärendrogevie

Josef Frisee, Burggraben Nr. 12.
iywmm f ff?  ww i w

Hypothek
3000, 5000 und 10.000 K gegen5 % und pupillare
Sicherstellung gesucht. Briefe unter„Sichere An¬
lage" an die Verwaltungd. Bl. erbeteu. 6741*10}8

24i2 Ierchtinger <$ e2>ixq,&xäbex J1575
erstklassige Fabrikate in
jeder Preislage. Pro¬
spekte auf Verlangen

gratis.
Josef Feicktiuger
Innsbruck, MeinKarrlsir. 16.

Jgls Jgls
0ro$$t$ ßefcbäflslokal

mit Wohnzimmer und Küche, an der Pro¬
menade zum Kurplatze gelegen, vorzüglich ge¬
eignet für ein Schnitt- und Galanteriewaren-
Geschäft rc., ist für die Saison oder ganz¬
jährig zu vermieten. Ebendort sind auch
Sommerwohnungen zu vermieten. Das Haus
ist verkäuflich! Adresse erliegt unter Nr. 440
in der Verw. d. Bl. 3J2

PraktischeKrankenpflegerin
empfiehlt sich den Herrschaften. Speckbacherstraße
Nr. 6, Parterre links. '552-2j2

[

EcMeirifirSMe
Frühjahrs - und Sommersaison 1912.

EinKupon,Mtf.3'18 lang,l 1Kupon7Kronen
komplettenHerrenanzugĴ p°üiS
(Rock, Hose u. Gilet) 1 1Kupon 17 Kronen
gebend, kostet nur l 1Kupon 20 Kronen
Bin Kuponzu schwarzemSalonanzyg20Ksowieberzieherstoffe, Touristenloden, Seidenkammgarne
usw. versendetzu Fabrikspreisendie als reellund

solid bestbekannteTuchfabriks-Niederlage

Siegel-Imhof Brünn
Mustergratis und franko.

Die Vorteile der Privatkundschaft, Stoffe direktbei
derFirmaSiegel-Imhof amFabriksortezu bestellen,
sind bedeutend. Fixe billigste Preise. OroSe Ans*
wähl. Mustergetreue, aufmerksamsteAusführung,

ioch kleinerAufträge, in ganz frischerWare.

Wan schütze sich vor Machaßmungen!
LeondarÄl's Tinten,

prämiiert auf allen größeren
Ausstellungen , sind anerkannt
die besten, da dieselben leicht
flüssig und nicht verdicke«.

Nur allein echt vom Er¬
finder Aug . Leonhurdi,

ZZodenöach a . d. chlve.
Besonders empfehlenswert

Antfiracentinte
als vorzüglichste Schreibtinte
für Banken , Aemler , Insti«
tute und Schulen , sowie die
allbekannte Alizarintinte und
Gallustinte , Autographie - u.
Hektogravhen -Tinte , Tinten¬
pulver , Merktinte f. Wäsche,
Fisch- u. Glanzleim , flüsiigen
Leim und Gummi , Synde.
tikon, Eeau de Labaraque zm
Entfernung von Tintenflecken
aus Papier u. Wäsche, Post,
«nd Brieffiegellacke in allen
Qualitäten , sowie kombinierte
und ausschl. Kopiertiute«

Aug. Leonhardi, Bodenbacha. d. Elbe.
chemischeTintenfabriken , gegründet 1826.

- - -  AeöeraL erhältlich! K1649

Avhtnnx! kreise reäuziertl

WZMPfGZLZG:
Würfelzucker 1 kg K 112
Ceresfett '/, kg 75 h
Frankkaffee Vs kg 50 h
Malzkaffee 1 kg 48 h
Wei *engries 1 kg 46 h
Kaffee , geröst., Familienmischung, ‘/*kg9öh
Mehl , Kaiserauszug5 kg K 2*20
Tafelöl , feinst, 1 Liter K 1*70
Polenta 1 kg 34 h
Marmelade , gemischt, 1 kg K 1 60
Reis , fein, 1 kg 48 h
Teerum 1 Liter K 1*60
Kernseife 1 kg 78 h
Feigenkaffee 1 kg 64 h.

Sparmarken: für 50 K 1 Kzurück!
Täglich frische Selchwaren.

J.Brezina,Spezereihandlnng
Adamgasse 9 ( Unterhaus ) .

Telepkonruf 886 Telephonruf 886
J1308 36-6

Bienenhonig —"
für Heil- und Dessertzwecke, aus eigenem Bienen¬
garten, in 5 Kilo-Blechdosen frankoa K 750, und
Honigwein 5Kilo äK7’— versendetW . Mikitka,
Pfarrer in Kupezynöe Denysöw , Galizien.

Ernster Mahnruf!
Gewissenhafte Eltern melden ihren Beitritt z«m

Wohlfahrtsverein „Donauhort ", 1. alpen¬
ländischer Mädchen- Ausstattungsverein an. Sie
sichern damit ihrem Töchterchen eine Ausstattungs¬
summe bis 4000K. Sehr kleine Mitglievsbeiträge.
Auskünfte in der Vereinskanzlei: Lim a. d. Donau,
Lustenauerttraße8. 5517-IOtZ



Mittwoch den 3. April 1912. Innsbrucker Nachrichte« Nr. 76. Veite 19.

Zweiganftalf der Centralbank-<D» der deutschen Sparkassen«»
J besorgt

4 1|4<r|0 Spareinlagen , alle Hank - u . Wecliselstubengescliäfte , Kontoeinlägen . bestmöglichst.

OOaOOOOOOOOGOOOOOBOOOCOOäOOOOeOOOCIt)

Beim KonTumvereiti in Celf$
ist die

nt besetzen.
Man reflektiert nur auf selbständige, tüchtige Kraft, welche bilanzfähig

und im Wareneiilkauf und -Verkauf vollkommen versiert ist.
Bewerber wollen sich unter Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit und ihrer

Gehaltsansprüche bis längstens 20. April l. I . an den Gefertigten wenden.
(Photographie-Beischluß). Die Stelle ist am 1. Juni anzutreten.

Telfs , 2. April 1912.
Der Obmann:

Der Meistersinger ...
Schult ’, hygienisch elegant,
Formet meine Meisterhand,
Für JLuxus fein , gut für Strapai

17811
Kautschuk - SeliuhabsatK,

A III 50|11'21

Realfeilbietuug.
Vom k. k. Bezirksgerichte Bozen werden am

LO. April 1NL 2 von 9 Uhr vorm, an
im Gasthofe „Boznerhof"  in Bozen folgende
zum Nachlasse des Herrn Otto Rhomberg gehörige
Realitäten der Grundbuchs-Einlage-Zahl 498 II,
Kat.-Gemeinde Zwölfmalgreien, freiwillig öffentlich
versteigert werden.

I. Partie: Das Sägewerk, bestehend in: B.-P.
Nr. 634, 635 mit Arbeiterwohnhaus Nr. 454, Hof-
laum und Wirtschaftsgebäude, G.-P. Nr. 1028/5
Weingarten, aus G.-P. Nr. 1028|2 den Teil von
71 a 81 m2.

Ausrufspreis 95.000 K.
II. Partie: B.-P. Nr. 695 die Villa Rhomberg,

G.-P. Nr. 1027/2 Wald, G.-P. Nr. 2490)2 Weg;
§us G.-P. 1028)2 den Teil von 27 a 71 m2.

Ausrufspreis 30.000 K.
Das Vadium beträgt 10°/0 des Ausrufspreises.
Zur I. Partie gehört eine Wasserkraft von

74 Pferdekräften sowie eine TransmiffionSanlage
mit verschiedenen Maschinen.

Die Ferlbietungsbedingungen liegen beimk.k.Notar
Ignaz Taube in Bozen zur Einsicht aus und werden
vor der Versteigerung verlesen werden.

Durch diese Versteigerungbleiben die Rechte der
Hypothekargläubiger unberührt.

K. k. Bezirksgericht Aozen
Abteilung III

am 10. März 1912. 39S-5j4

Dienstausschreibung.
Josef Schweinester.

©OOOQaomiOOQOÖÖQEÖQOOOOmQOQQQQOQO
Felix Wopfner

(Palla s Nachfolger)
BST  Kartenmööet-Iabrikaiion

Innsbruck, Jnnstraße Nr . 62
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von selbsterzeugten
zusammenlegbarenu feststehenden scbmied-
eisernen Gartenmöbeln aller Art. Prospekte

auf Verlangen gratis. 6746-ioj7

la Thomasmehl
(Sternmarke)
=  sowie = .,J1050*0J8

Ia Portland- und Romanzement
liefert prompt und billigst

Sauerstoff
für technische und medizi¬
nische Zwecke. Grosses Lager,

billigste Preise.
Paul von Furtentach, Feldkirch.

I

Berate » Kopfwasser der Gegenwart.
Sicherwirkendes Mittel gegen Schuppen, Haarausfall etc.

Marketts weltberühmtesHaar -Petrol
gesetz ich geschützt

im persönlichenGebrauche der kaiserlichen Familie, sowie
zahlreicher Aerzte. Tausende unaufgeforderte Anerken¬
nungen. Erhältlich mit oder ohne Fett . Preis pro Flasche

Bei der Stadtgemeinde Meran gelangt eine
Rechnungspraktiknntenstelle  zur Be¬
setzung.

Die Bewerber haben nachzuweisen: ihre deutsche
Abstammung, die vollständigeGesundheit und den
erreichten Erfolg über den Besuch einer Han¬
delslehranstalt oder einer anderen Mittelschule.

Bevorzugt werden jene Gesuchsteller/ die die
Prüfung aus der Staatsverrechnung abgelegt
haben und bereits im öffentlichen Dienste tätig
waren.

Der Gehaltsanspruch ist im Gesuche zu stellen.
Die Dienststelle wird zeitlich verliehen und nach

genügender Erprobung in eine bleibende Nut¬
gewandelt, womit der Anspruch auf Altersver¬
sorgung verbunden ist,

Der Mindestbezug an Gehalt und Zulage
beträgt dann 2032 Kronen.

Die Gesuche sind bis 15. April k. I . -an den
Stadtmagistrat Meran zu richten. \ '

Stadtmagistrat Meran
ant 15. März 1912. ! 395—M
>> Der Bürgermeister-Stellvertretern:

> Josef iGemaßmer m. p. !
11(ta a uni ! Amnhm K 3.—.

Innsbruck , Andreas Hoferstrasse Nr. 36.
Allein echt beim Erzeuger 4976—12-5

J , MARKETT , präm. Parfümeur,
Bozen , gegenüber Hotei Bristol.

billiger als überall, gibt ab Lesezirkel Franz
Eckert, Pradl, Desreggerstraße 22.
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Ueberiiedlnn ^ i -lnzefige.
Erlaube mir meinen geehrten P. T. Kunden bekanntzugeben , dass ich meine

Tischler - Werkstätte
= von der Müllerstrasse Nr. 7 in die =
Andreas Moferstrasse Mr * 14=
-- (Stöcklgebäude ) verlegt habe == .

7692

Danke für das mir bisher geschenkte Vertrauen und bitte um weiteres Wohlwollen

Hochachtungsvoll KZOZG Wü8 ® © 0 % BSfl * 011(1 Möbeltischler . Telephon 306.

X
X
*
X
XX

Krankenkasse der gewerblichen Hilfsarbeiter
der Gastwirtegenossenschaft Innsbruck.

Am Mittwoch den 13 . April 1912 , nachmittags V,3 Uhr findet im Gasthof
zum „Grauen Bären " die diesjährige

Generalversammlung
statt, wozu die Delegierten hiemit eingeladen werden. 464—2)1

Tagesordnung : 1. Verlesen des Protokolles.
2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes.
3.' Bericht des UeberwachungsausschusseS.
4. Allsäüige Anträge und verschiedenes.

Im Falle die erste Versammlung um halb 3 Uhr nicht beschlußfähig werden sollte, so findet
die zweite Versammlungum */*4 Uhr nachmittags gleichen Datums statt. Der Obmann.

von K 10 .— an

Sportwagen^ Kinderbetten
von K 17 . 60 an

J1390
0-4

—"J

In meiner neu errichteten Spezial-Abteilung für Kinderwagen und Kinder¬
betten sind die neuesten Modelle von inländischen und ausländischen Fa¬
brikaten eingetroffen und ladet zur Besichtigung derselben höflichst ein
Möbelfabrik Michael BRÜLL , Innsbruck, Anichstrasse Nr. 7

Schreibmaschinen-Schule
ANTON v. GUGGENBERG, G. m. b. H., INNSBRUCK

MUSEUMSTRASSE 33 ? 1651
nimmt zu jeder Zeit Schüler und Schülerinnen auf. Der Unter¬

richt erfolgt nach neuester , praktischster Lehrmethode.
Honorar nach üebereinkunft . Auskunft im Büro : Museumstrasse 33.

Sntctnotinnsies AM-» «
„Clos Koussean“

(französische Schweiz) (£refftcr (Neuch.)
Gründliche Erlernung der franz. Sprache, der

Handelsfächer und aller modernen Sprachen.
Ein neuer Kursus fängt am 20. April an.

5229—8)6 Qwineho et Als.
bb Frischluft-Vcntilatio»s-Hciznng na
mit ständiger Zuführung frischer̂ «ft. Gesund,
billig, einfach. Geeignet für Ginfawikieuhäuser,
Schuten, Mrchen, Säte, Heschäftstokate, in jedes
auch alte Haus leicht einzubauen. Prospekt gratis

»ud franko. 324-13j6
LustkeizimgrkLugeftllsckasi, G. m. b. L.

mm  JBiea XVII ./3. SW

M StsM
die fich auflösen und jede Post Ware gegen sofortige
Kassa. Komme überall hin. Franz Reukirchen,
ZPjen LVII., Hernalserhauptstraße 51. 184M-442

MM «!
in größter und schönster Auswahl von 4 Heller
an bei Sp . Kappeller , Hvfgasse3. 7717

-Betriebskapital
erhalten gute Firmen in jeder Höhe gegen Akzept.
Gefl. Zuschriften unter „Kapital “ an die Annoncen-
Expedition von Heinrich Schal ek, Wien , 1 , Woll-
zeile 11. 308 -36.19

Agenten
in allen Orten der Monarchie finden höchten Ver¬

dienst durch den Verkauf der Fabrikate der
Braunaner Holzrouieaux- und Jalouslen-Manufactar

Hollmann& Merkel la Braunau 41 in Böhmen.
Effektvolle Neuheiten in Stickerei - und Wachs-

tuchrouleaux . 130189-10 6̂

66)82-3)2

rst der verläßlichste
und billigste Apparat
zum Kochen, Braten

und Backen aller
Speisen; denn er er¬
fordert kaum nennens¬
werten Brennstoff und
Zeitverbrauch. Der
Schinkenkocher

„Oekouom" kocht
jeden Schinken voll¬
ständig gar mit un¬
glaublich wenig Fett¬
oder Gewichtsverlust.
Jede Art Heizung ist
zulässig, mit Gas ge-

- - kocht nur 20 Heller
Aufwand. Der Apparat eignet sich zugleich vor¬
züglich für größeren Haushalt oder Restaurant zum
Sieden, Dünsten jeder Art vo» Speisen.

August Satzmann
Maria Therestenstraße Nr . 52.

Wanzen
samt Brut vertilgen Sie radikal unter Garantie
mit „Viktoria"-Ungezieferlösung, */■ Literflasche
K 1-40. Anleitung gratis. Allein zu haben bei
Ludwig Tachezy „Zur Hygiea " , Maria The-
resienstraße 17/19. 151

Junger intell. Mann, Handelsakademiker, mit öjähr.
Bankpraxis, verheir., kautionsfähig, sucht Stellung als

Buchhalter oder Korres¬
pondent

in einer Bank, Sparkassa oder gr. Industrieunter¬
nehmen, womöglich in den Alpenländern. Gefl. An¬
träge mit Gehaltsangabe unter„Lebensstellung 1912"
an Haasensteinu. Vogler, Innsbruck. 41567—2)2

fabriksrealifät
mit Wasserkraft in Innsbruck, in der Stadt
gelegen, mit zirka 900 Klafter Grund, sehr schönen
Maschinen und Arbeitsräumen, vollkommen neu her¬
gerichteten Magazinen, für jedes Gewerbe oder Ge¬
schäft vorzüglich geeignet, ist um 85.000K bei sehr
günstigen Bedingungenz« verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realläten-Bureau Anton vo« Gnggeuberg,
Innsbruck, Museumstraße 33. kl642

Großartige Auswahl in

Damen-Rostümen
zu jeder Preislage am Lager oder nach Maß bei
A . Wcrfchenstein , Konfektionsgeschäft.

Leopoldstrsße Nr . P1652
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Amalie von Strassern - Gleichsberg geh. voia Knoll - Dornhof
gibt sehmerzerfüllt im eigenen, sowie im Namen ihrer Schwäger fernst JUitter von IStrassern-
Cnleielislberg ;, kais. Rat und Oberpostverwalter d. R. und August Hittex * von Strassern*
C*leiclasberg , k. k. Postverwalter d. R. und im Namen der übrigen Verwandten die traurige Nachricht
vom Ableben des unvergesslichen Gatten, bezw. Bruders

k. u. k. Majord.R., Besitzer des Militär-Verdienstkrenzes(KD), der Militär-Verdienstmedaille am rotweissen Bande,
der KriegsmedaiLe etc. etc.

welcher am 2. April, mit den hl. Sterbsakramentenversehen, im 83. Lebensjahre verschieden ist.
Die Beerdigung findet von der städtischen Leichenkapelleaus, Donnerstag, den 4. April, um 3 Uhr

nachmittags, auf dem Friedhof in Bozen statt,
Die hl. Seelenmessen werden in verschiedenen Kirchen gelesen.
Bozen - Gries,  am 2. April 1912.

LeichenbestattuagB-Anstalt „Pietät“, Bozen.

Danksagung.
Für die vielen uns in mannigfacher Form zu¬

gegangenen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem
schweren Verluste, der uns getroffen, sprechen wir un¬
seren tiefgefühltesten Dank aus.

Innsbruck, den3. April 1912.
Die tieftrauernden Familien:

Grimm u. Neßler.
Concordia", des Alois Pirchners Nachf. I . Neumair.

Danksagung.
Für die so zahlreiche und ehrende Be¬

gleitung zur letzten Ruhestätte unserer lieben
Schwester und Tante, des Fräuleins

Anna Jager
danken herzlichst allen Verwandten und teil¬
nehmenden Bekannten, mit der Bitte, ihr
ein gutes Andenken zu bewahren.

Besonderen Dank der ehrwürdigen Frau
Oberin und den Schwestern Longina und
Augusts im Siechenhause für die liebe- und
aufopferungsvolle Pflege während der langen
Krankheit.

Innsbruck, den 2. April 1912.
Die trauernd KiuterSkieöenen.

Johann Gogl. Leichenbestatter. 36182

Hk. Icrhresrnesserr
für Fräulein

Gräber am städtischen imdWÜtener Friedhofe
werden bepflanzt und über den Sommer in bester
Ordnung vom eigenen Friedhofgärtner gewissenhaft
gepflegt . Saison -Preis nach gegenseitiger Vereinbarung.

Marie Zemmer
werden am Mittwoch, den 10. April, um 8 Uhr
früh in der Servitenkirche gelesen. 7623

Älteste Gärtnerei am städt . Friedhöfe.
Erzherz. u. herz. Kammerlieferant . — Telefon 438. änton FrSMickm P1650

empfehle ich von täglich frischer Zufuhr:

6et- ranW!Wr« k, iMe
Verkauf ganztägig am Gemüsemarkt.

Vinzenz Frühauf
Irsch-, Wild -, Geflügel- u. Gier-Handlung

Gesucht
bei gut bürg -erlicher Familie nett möbliertes
Zimmer mit Pension . Gefl. Offerte erbeten
unter S& 5000 " hauptpostlagernd Inns¬
bruck.

laugmnd in Kalli. ÖL
in ideal schöner, erhöhter Lage, prachtvolle Aussicht,
rauch- und staubfrei, im Ausmaße von 1500 Quadrar-
Klafter, ganz oder geteilt, zu sehr günstigen Be¬
dingungen preiswert zu verkaufen. Der Platz eignet
sich besonders für Unternehmen als Fremdenpension
oder Hotel, welche hier, obwohl aufstrebende Kur¬
stadt, noch fehlen. Kostenlose Auskunft er¬
teilt das Realitäteu-Bureau Anton vonGuggen
berg, Innsbruck, Mustumftraße 33, P1641

i

<ijin<itb>irtr>iirlh«tffailfi iik rtfflh48h

j Wer-Speziatitäten!
Bitte versucheu Sie:

l/4 Liter Refoseo-Jschianer Blutwein . rot,
natursüß, 50 Heller, *j4 Liter feinsten
Muskateller , weiß, natursüß, 50 Heller,
oder 1 Seite! Prior , dunkles Pilsner-
Bier, 22 Heller. 7690-2j1

Jeden Sonn- und Feiertag frische Münchner
Weißwürste mit Senf 20h

Kotek W <rr?erHofferr
(Akadennkerhans) Innsbruck Karlstraße10

Kolonialwaren- u. Netikatejsen-
Geslbäff

in einem großen Kurorte Südtirols, nur krank¬
heitshalber sehr preiswert zu verkaufen . Kauf¬
preis samt Warenlager 50.000 K.

Kostenlose Auskunft hierüber erteilt da- konz.
Realitäten-Bureau Anton von Guggenberg»
Innsbruck, Museumstraße 33. P1487

für die Alpenländer bestgeeignete ertragreichste
Sorten als Früh -Rosen » Schneeflocke« und
gelbfleischigeKipfler offeriert billigst vnd ver¬
sendet prompt nach allen Richtungen uur
Bettelherm, Graz, Schönaugajse 13. Ge¬
gründet 1873. Telephon 154/VI. 7698-2J1

langet, Mt.laafnua
war bereits in leitender Stellung, sucht paflerchen
Posten in der Textilbranche oder Büro. Gen, An¬
träge unter . Tüchtig 100* an die Bsrjv, h. W,

ierbeten. . M « ;



JVdreffenblan der„Innsbrucker Nachrichten".
Erscheint wöchentlich2 mal als Bezugsquetten«Verzeichnis empfehlenswerterFirmen von Innsbruck und Umgebung.

MI - Wir bitten um Beachtung bei Bedarf ! _

Antiquitäten
Gebrüder Colli,
Fuchs, Musenmstraße 6.
Josef Hauck, Landhausstraße 7.
A. Rainer , Müllerstr.7u. Meinhartstr.16.

straße 6.

Apotheken
Apothekez. Andr. Hofer, A. Hoferstr.
Tiroler Adler-Apotheke,Mnseumstr.18.
Anna-Apotheke, Maria Therefienstraße4.
H . Weiser , Hoff, Stadtapvth. d.gold Dachl.
Ausstellung
K»«st»Gesoerbe.Au«steLunq Tiroler

Grzeugntfse. Meindartstraße 14.
Automobile
R . Holzhammer , Kammerlft., Grierstr 16.
Autovermietung
Frau»Ludwig, Auto-Bermietung, Ehauf-

feurschule. Ausbildung von Herrenfahrern
und Berufs - Lhauffeuren, UmversitütS-
straße 7, Telephon 345._

Banken
Anglo»Oesterr. Bank. M. Theresienstr.
Crntraldauk d. deutschen Sparkassen

Zweiganstalt Innsbruck, Landhaurstraße
Kr. 1V, Ecke Maruareihenplatz. Durch¬
führung aller Bankgeschäste.

Oefterr . Credit -Anftalt , Filiale Maria
Theresienstraße36. Durchführung aller
Banktransaktionen.

Wtkuer Bank»Verein, Filiale Inns-
druck, Mufeumstraße6. Besorgung aller
bnukgeschäftlichen Transaktionen.

Bankgeschäft
Innsbrucker Dank»u. Wechslerhaus

Wenzel Tschörncr, ria-L-v»s dem Bahnhofe,
geöffnet von 6 Uhr früh bis 8 Uhr abds.

5Iei ^SIe3erI ^ r
Ai . Flora»Andr. Hoferstr. 4Viernieder.

log« Aohrendurgn. Ssuerbrunn Klösterle.
A . 0-Gu ^qenberg , Mufeumft.r.SS Tel. 11,

Ptlfner Münchner-Starkenberoer-Bier, Ab-
-ade tu Flasch, u. Füff. Kostenfrei ins HauS.

Franz I . Hentschel , Jnnrain 2S, Tel. 183,
Atpferdieru.KryndorserSauerbrunn-Depot.

filumengeschäft
Kurt Brummer. Erlrrstratze16.
ß. Prtsttnger , Pfarrgasie3, GrabkrLnze,

Hut» ». Bafenblnmen re.
LaudbauSstr. 1a
Telephon 2052.Betty Pittner,

Boabons n . Choco laden

Rudolf Dalee . %SSH&
D . Riggenmann , ö

liefrrant, Herzog FriedrichstraßeNr. 36.
Brennmateriaiie n
Hugo Angermair , Holz., Sohlen- vnd

KokShandluag, Höttingergaffe 36. Tel. 336.
Peter Fröhlich. Kohlen-, Koks- und

Holz-Agentie. Museumstraße 31.
Gutmanu X SchwingShackl, I. Preuß.

Kohlen»tt. Kokskontor, Fuggerg. 1, Tel. 282.
Joh . KSchler, Jnnstraße2, Tel. 2063,

Büudelholz, Sohlen und Kartoffeln.
Georg vrail. Holzu. Kohlen, Jnnstraße 83.
Sebastian Müfsiggaua, Holz- und

Kohlknhandlung, Fischergaffe 50. Tel. 279.
Buchbinder
A« ®aä)4, KammerlieferantSr. k. u. k.

Hoheit ErzherzogEugen, Pfarrgasie 1.
A Schwab Stiftgaffe3, Tel. 379.
lÖ« M und Konditorei
HKöderl. MaximÄianstr.25,rm-».ri-Post.
ft .MnndingS FrühstückSstudeKiebachg.16.
CafePhU .Welfer, EckeMSller-Templstr.
Lambert Ströbele, Andrea- Hoferstr.34.

Anton Daigar . »nichstraße 10._
Bameu - Modewaren
Franz Vngl, Junrain ri-.h-rü Fleischbank.
Th . FeicktingerPopp,

W. Theresienstr. 24, Spezialhans größten
Stiles f.Damen-u.Kinderkonfskt., Blusen rc.

Josef Mattt». Andreas Hoferstraße 12.
Gd . Thomma , Museumstraße32.
Damen- u. Herrenfriseur
Gruft Bergmann, Rudolfstraße 4.Eak.Ferschl,Meinbartstr.16(HotelKreid).eovold Weinrettl, Landbausstraße lO.eovi
F . Zimmerer , Kammerfrisenr, Erlerstr. 6.

llrogen, Material-u.Färbwären
BärcN'Droyerie Zos.Frisee,Burggrab.17.
Theodor Frank, Herzog Friedrichftr. 29.
H. Kurth, Farbwaren, Heilig Geiststraße4.
Fr.SchMidNs., Kammerlst., Muieumstr 1.
M .Tfchurtschenthaler, H.Friedrichstr.39
L.Tachezp „Z.Hygiea" M Theresienstr.17/18
BiuniliMung3g ;e8chäft
Wilh . Beruhart, Kammerlief., Museum-

straße 1L» Rahmen, Ättderu. Bergvkderei.
21$»/ . Satter , BergoLd« , tu» üropoldstr. 7.

JKlektr. Installation
Hopffer ök Neinhardt

Andreas Hoferstraße Ar. 1 und Maria
Theresienstr. 38, gegenüber dem Landhaus.

O -Settele X £ . Schmidt , Hl.Geiststr. 2.
Fahrräder und Nähmaschinen
Theod . Frank ^ -^
Jos . Feichtinger , ^
N Holzhammer , Kommerlft. Erlerstr. 16
I . Kaufmann Olendaadlg.  Karlstraß « 6.

I. KAFFEE -SPEZIALtgfl/ir

Galanterie- n. fepielwaren
A Demetz , Pfarrgasie 1.
V . Fürrutter , Herzog Friedrichstraße 12.
H . Hofmanu . Drechsler.H. Friedrichstr 31.
Max Kelle rmaan , Gold. Dachl-Gedäudr.
L . Mafchek , Puppenklinik, A. Hoferstr. 36.

Alois Singer,
Spiegl 's
t-Nas- und .Porzellan»raren

Kammerlieferant, Tele»
phon 230 Marktsr. 21.

C . Äerdler , Ätt. 4'
A . « eikermsfer, » Ei
Jof . Neguemer , A. Hoferstr., T. 20811II.

Kolonialwarenu. Delikatessen
« SB. « Sts» . Smtftrafee42,Sd.2063/i V,

Flaschenbier, Wein und Spezer iwaren.
Joh. Handl, Seiler- n. Kirchg. 12,Tel.83.
stoh.Handbchser.
Karl Kaczowskv, Karl Ludwigplatz 10.
Anton Mitschka, Maria Theresienstraße

Rr. 7, Filiale : Llaudiaplatz Nr. 2.
sDaseibst Meinls Kaffeentederlage.

L . Pafiamani,
Wilh .fptrchl , k.u. k.Hofi., Mufeumstraße 7.

Kiebachgaffe Nr. 15,
?♦ ” tSCOi , TelephonNr. 76.

Han « Gcharmer , Luichstroße 13.
H . Gtcnect Wttndandl., Leopoldstraße 21.
Ferd .TfchonerNchf .,Marktgr.27,Tel.192.
Zsß . Wille « . Hoferstr. 10- Tel. 2020jIV.

Lraukenptleg ;eartikei
Al . Danner , f. f. Kammerlief.. Nntchstr. 7.3of»fMatte«,Marts Theresienstr.51..Dchlumprecht, «mchstr.4, T.2013,IV.
L .Tachezy -Z.Hqgiea"M.Theresieasrr 17/19
Urthaler X Maver, Bürgerstraße 7.
Lehruiittel
Urthaler X Mayer , Bürgerstraße 7,

LaboratorienEinrichtungen._

&o!d« ii. Ŝ iIberwaren
Josef Shiochetti , Leopvldstr. 24, Reu¬

arbeiten«nd Reparaturen schSn Und billig.Sans Duftner»Burggraben 23.lsa Duftner . Herzog Frtedrtchstraße 6.
Fuchs , Museumstraß- Nr. 6.
Josef Vhedina . Herzog Fried-ickstr. 18.
G . Ladftadtrr X Ä »., Bnrgaroden 4.
Mar . Leitner , Äammeclft.. M.rh .-Str .L7.
Josef Kölblinger , Margarethenplatz

Nr. 2. Tiroler Lpezialnüten.
«srderei u. Lederhandlnn;
Franz Damiani , Riefengasie 11. Beste

Bezugsquelle in Leder, Schnhoderreils»
sowie alle Bedarfsarttkel.

Alois Wöllenklee, reopoldstraße»5.
Curnrniwareu
Alois Danner , Kammerlief., Anichstraße 7.
A . Tchlumprecht , Än,chstr. 4. T-2013,1 V.
L .Tachezy „8 .Hygiea"M.THerestenstr.17,19
U au8haltuii | ;3artikel
®. Kerbler . LandhauSstr. 4, Echdpfstr. 15.

Jul . «pitfcheider ? M'
Spezialgeschäft für Hand» ». Küchengeräte.

Jof Regnemer, A.Hoferstr-, Tel.2081,11.
12 erren - Jla8 ĝe »chäft
W .Cihal, Bankstr.1,gegenüd.d-Hauptpost.
V . Kluibenschedl , Karl LudwrgSplatz 10.
Leonhard Meßner, Müllerstroße 21.e.Pechanda,Leoyoldstr.36,Filiale Jgls.akob. Rebernik, Fallmerayerstraße 6.

Herren *Konfektion
Sal . Baum , Herzog Frtedrrchstraße 22.

Carl Frankl K Co .,M
größtes und vornehmstes Spezial dans für
moderne Herren- und Knaben-Bekleidung.

"v-ü-Zum Matrosen
Ludw . Schirmer,
Josef Schirmer , »»«»«»

LandhausstraßeNr. 6. Kletderhaus
Kleiderhausz.Touriftm,M«ft»«ftr.13.

Bdrn ^ kleider
Julius Bauer, Msrttgrade« 7.
Merren -Modewaren
0 . Granbarl , Mnfenmstraße 8.
Josef Maily , Andrea« Hsferstraßr 12.

Fritz Mayr .ÄÄft
Marie M ayr, WÄeÄch
Gd . Thomma , Mnsenmstrsß« 22.
Düte und Miitxen
I . G Souczek , Burggraben 5. Gpezia!«

Hut- und llntformierungSgeichäft.
Sofie Sturm, Andrea« Hvferstraße 9.
Handschuhe
<?!* ^ Kammerlieferant,
M . lVMUVert , M. Therestenftr.34.
basihöfe
Gasthaus Krone , A. Nöbl, Leopoldstr.48.

Glasveranda, bürgerliche Küche.
Gasthaus SkeuhauS , Innsbruck, Leopold,

straße 43. Ueberetfcher Weine. Faß- und
Flaschenbier. Fremdenzimmer-_

KaiFee -Möste re i
Joh . Wille . A. Hoferstr. 10, Ti . 3030,1V.

Jof . Riedl , gjr 1- L6,Groß-
röster« , gebr. Kaffees os ssroan, an

Aumtobel« KafftttzejchLll, Lnichtzrav« 4.

Loden u . ^portartikel
Anton Jnnerebner.

BurggrabenRr. 11, eigene Maßabteilung.
AloiS Witting , Maria Theresienstr. 39.

M&b u . Zeichenrequisiten
Hans Biendl » Landhaus straße Nr. 6.
L . Meurauter ' « Kfg ^. H.Fnedrichftr.21.
Maiiu ^ ktui ^ IiUi *K-

Wci »»- u. Wo 12 waren
9t . Birnbaumer . Gtrickeret, Leopoldstr.27.
S. KrelldrrfelS&So.,
Aston Koaler , Mufeumstraße 6.
P . Navauelli . Wäich«, Karlstrsße 14.
Stiaßuy X Echteftnqer , Antchstraß« 4.
Gd . Thomma , Mufeumstraße22._
Möbel

-gSi TflöbtffabriH  jflt
(flVchael QruJj

Innsbruck
Cinfac ^t und vamefyrnt

&irtrichfungskunff.
(Verkaufsräume :Ztnicbftraß* (•

‘TabriJe: (fr -odferftrußc 6p,
jßagerpfo {z,:!71ntrafcrflmßl*

Möbelhaus Karl Fuchs&Bruder
Erlerstraße Nr. 5.

>.Tischlrr-Prodllktitzgenoffenschaft
Möbelbaus . Tr° tf r

hiusikahenu.Musikinstrumente
A »tonAubitsch, ^ K7i7
JohannGroß .^ 'S!
L. Reurauter'« Rchs., H. Friedrichftr. 21.
?. £>. Robitschek,
Oefen und MerÜe
Gngele X Eo .»Zrurrain 18, »eb. Birrwastl.
Al Fankhaufer.
P . P . Heigl . L^ LM°

Seopoldstraß« Nr. 12.
. SCNapp , Zttofitp* Rr . 254.

SptiEe?
Hopffer öt Reinhardt

M. Theresienstr- SS, gegrnüh. d. Landhan».
F . Miller , Landhans«

firn ^ C K », fähigst. Spezialgeschäft.
SPapier - u. ^ ciireibw &ren
Maz Iegale . Buchbinderei. Burggraben 8.
Binzeuz Mußner , « nichstraße 8.
L . Meureruter ' s Kchf ., H. Friedrichstr.21.
A Schiechtl , Marktgraden 14, auch Galant.
Sprengers Nachfolgen», And. Hoferstr. 1

F . Tschöner jnn., g & Ä
Photographenu. Photoartikel
JGchär.  Kammerphot., M.Ther.-Ktr 17/19.
Atelier Tiroler Adler , vürgerstr. 13.
.»Zech" , Inh . A. Ballarm, Hl. « eiststr. 4.
F Miller , La«-ha»rstr. 1a,

Moderne Lameras, alle BedarfS«rtikel,
stets frischeste Platten und Paprere.

Photo -Zentrale Fritz Gratl , Burggraben.
V.Tachezh «Z.öysiea"M.THerestenstr.17/IS
Kranz Urban . Vd- toarttlet. M.LH-Ltr .44.

Parlümerienu. Toiletteartikel
Gruft Bergmann, Rudolfstraße 4.
F . SchmidNfg ., Sammerlief., Muieumstr. 1.
L . Tachezv „Z.Hyüea"M.rheresienstr.17/1S
PelKwaren
A . Obholzer . ^^ W^
Posamente ur
Karl Mendel , Marktqraben37.
Keaiitäteubureau
Ant v. Gugarnberg , « ufeumftraße 3S^

Kauf u. Verkauf von Häusern, Geschäfte»,
Beschaffung von Hypothekar-Darlehen.

Keiseartikei
Theodor Sattler , »arlstrahe 14.
^chuhwaren
G . Dialer.
Alfred Fräutel , Lom.-Ges.,Landhausstr.7,
S . Graubart,
A . Oberhammer , as,"Uf,e
Julius Pasch,

Bozen, Defreggerstraße 2.
L. Schöpf, Schuhmacher, Jnnrain 23.
Sämerei und Vogelfutter
Alfons Flory,
Seilerwaren
J .Putzendacher , Mariahilf Sv, Ktevachg.4.

8cls aufenster •Elarichtoagcu
Frunz Kirfchner« Goh», Kmdach^ ff«

Nr. 10. Teleph»« S111/lV._
Hehreibxua3ctiineK
A v. Guggenberg , Muse,« straße « .

Yost-Monarch.Htoewer mit stchtb. Schrift,
Bureauartikel. Schtetbmafch,»«» . Schute.

R . Holzhammer . K«» » «rlft., Erlerstr. 10.
F . T schon er,
Spediteure
Hermann Hueber, Maegarethenplatz 1,

Möbeltransport«, Gepäcksexpeh,^,, «,
Stampiglien
Gust . Marr , Graveur, M. Theresteastr.25.
Stickereienu.Landarbeit« »
«NN - « l°e . «„ >»«1-»» »it . lt , M<t

Schuurfttch und S »ur»che-Drtck»»«l.
Anna Schubert,
Stöcke und Gekirnte
Angelo Zanetta , Maria Therestenstr. 2- .

^prachlohranstalt
Berlitz School , LandhausstratzeRr. 1,

(List». Englisch, Französisch, Italienisch,
Russisch, Deutsch»c. Prospekte, Prove-
lektion gratis, llebersetzungs-vurea».

8 iirituosen
Brüder Dubsktz . Lik-r- und Efstgsabrit,

Hl. « eiststr. 2, Zweiggeschäft Kiebachgaffe8.
S . Schindler . Fruchtiaftpresierein. Likör-

fabrik, Andr. Hoierstr. 13 u. Kiebachgaffe4.

lapeten und Linoleum
A Schlumprecht , «N'chftr.4, D. -VISslV.
l ' aveLiervr u.  I >ekor &tear
G . A . Hentschel , vürgerstratzero.

Teppiche und Deeken
Pb . Haas ä-Mm.
Anton Kogler, Mnsenmstrahe0_Trödler
Johann Frank , Kiebenoggstretz« En.
S . Unterladftätter .Eoli»' , EckrBSrgerstf.
Uhrmacher
Mar Friek , Leopoldstraß« Rr. >st.
Fuch «, Mufeumstruße 6.
Mar Hintze , Kammerltch, vstrgerstr. ST.
P . Laoftädter A Eo .» Burggrade» 4.
Mar . Lettner .Kammerlst.. M Th.-Str .37
Paul Wirsich , Museumstraße1.

Wäsche -Ausstattungen
und Bettfedern

FraurGngl , Jnnrain ri».4-Tis Fleistponk.
M . Fischer , Marimilianstraßr 21.
I . A . Ltly Grofi . Burggrabe« Rr. >0.

Spezialität: Brautanstzattunae».
Marie Maar , Maria Tderestenstroßr 80.

Weinhandlung
F .Kerber , Mariahilf 36, Brantweinu. KSsa.
Anton Mitschka , Maria rhereffenst,. st,
L . Pafsamani . Maximil»an Kratze 20.
Wilhelm Pirchl , k. u. k. HofweinHandlnna»
I . L1« mer» an«. BotznEyth ftvlküi
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psiinpäj ispK uism qun îchaA sßidup iaq mq fpg" :poj
3UO£ usßitzvmHijvPjsß usqpjiusq ui ihnj qun siphivi iZ —
„•usqsi uipswuu ojp usuugz iW 'tzrjiM phsvE s;uvT isq
rjvtzrjqrZ ususipjsßn? itiu isq Hnv usjuig pvM qusjnvijp
usmmo; N?VG 'upäctoqisq Hp ih^m usmspuvT U31P rim»
qv isuuvg ustzis man h)ij sqinax HZ 'zivW qusjnviutzs?iPvi
;pF in? ißvipq MtzsM upjW 'usqjUvtzisquis Suv©"

,,'riv!W qusjnvißi?uvax?qunjun!j
uoa 3-U3E suis rhiiM -;u3?ai^ junj ;rui usuhg HS 3jui?i3lt
h)g 'usiphsq' ijvtzjs© Ml I3qv piiäv.U Hvq sitzgm hhivqsßnd
uoMW sqph sup' ßijnvjiaq v;pZ sqvh h)g 'vl hK"

„— stzipjM3Z Zvq :Z3;st3F ms txarg ‘in ©"
,,'U3tz>ipU3jjgi3q ßmtqoji3§g siq usßioiu

-13qn iiax usuugz uuvT 'sjigK rsq hrvu usßioiu' §un 31Z
U3hpnj3K'ihi ;im h»au spsh stzsictj h)g 'Niiaxsß tzstz"

,,̂ usstsjnbh)inq V113$ pq ßunqisgg 3U13M 'niiaxsß tzsj
qmj 3iA -;viu3i?i3mmgU %n\bpi,  mnL iiax usiumoj ojM"

•aqiitax upj uaquimisqiü
n? ;^i3] oj jfput Hpjjvcx, ivmpiD rjvh)ji3/qnqu3q3̂ srq tzvq
^;ichv mhg 'i3axh)j H3 3qinax mtzi hrnv tzoq !u3itzvax3q nb }p|
-ßi;n;q;p ^ 3U3ßo§i3]̂ oax 3upj Dij schnurz iZ 'i3tz qun uitz
sipivßiF 3up ui3ßuitz U3q> U3tz»jim? 3y;oi I3;ptz io;pD

-U3qioax3ß;ß3ii3 ivax iZ ';tz)N3j H3 3;i3mmiW
ipßnA U3q 13MN u3xvju3uviT U3ßpj;nax U3q Ul qun N3qioclx3v
tzvp Ivax ;h)lj3ß§UUVM3q3F 3tzpj' HVD -tz3j U31UV U3q Inv
utzi ;prtz qun U3mmou3ßqv;ntzi3quntzbU3upj 3Nvtz, IZ

,,'rrm
W U3hrjiaxb;jnW 3j3i; sui3z \\\w h )g 'usqpjq 13P& isq
X̂ ö% 13U13M jjiax (pg -szuvq tyi "isiptz isqsij 'su — W
— uaimtj rtzru?pjßxJlMM usqincu«psF sisjun tzrnv um

— zes —

— 240  —

„Also, Gerr 'Graf." — Nathansohn unterbrach sich häufig
VÄd' stieß die Sätze raith hervor. — „Ich unterschätze die Ehre
Ihres! Antrages nicht. Es kommt dazu, daß ich Sie persönlich
gern habe. Dennoch antworte ich Ihnen mit einem entschie¬
denen Nein. — Hella, ich verbitte mir jedwede Unterbrechung
— mit einem entschiedenen Nein. Ersparen Sie mir die Moti¬
vierung, aber lassen Sie sich sagen, daß ich über Hsellas Hand
bereits verfügt habe."

„Vater!" schrie Hella. Es war ein Ruf der Empörung.
In ihren schönen Augen schlug eine Flamme aus. Die zierliche
Figur reckte sich, und der kleine, fein geschnittene Kopf zuckte
zusammen. „Verfügt, über meine Hiand? — Und mein Herz,
Vater? — Bin ich eine Ware? ! — Nicht ein lebendiges
Menschenkind— mein Gott, nicht deine Tochter, die dum  hast?!"

„Ja , Hella, ich habe dich einzig lieb. Das weißt du;
und deshalb hätte ich gewünscht, diese Szene wäre uns er-
jspart geblieben. Sie wäre es> hätten Sie, Herr Graf, die
Güte gehabt, mir vorher eine Andeutung über Ihre Absichten
zu machen—"

„Kvnnte ich das, Herr Kommerzienrat, ehe ich der Neigung
Hellas sicher war?"

„Ich bin der Vater und Vormund Hellas'."
„Aber Hella hat Las Recht der freien Wahl, und es

spricht nichts gegen mich, was Sie berechtigen könnte, diese
Wahl zu beanstanden."

„Sie irren sich, Graf Dassel. Es' spricht dennoch viel
gegen Sie. Von meinem Standpunkt aus. Zuvörderst die
Maubenssrage."

„Hella ist bereit, zum Ehristentum überzutreten,"
Der Kommerzienrat schnellte empor. Er stützte sich dabei

so wuchtig auf die polstergefütterten Armlehnen de? Sessels,
daß eine von ihnen krachend brach.

„So ?!" rief Nathansohn. „Übertreten! Und das sagen
Sie so, als wäre es eine Kleinigkeit, ein Garnichts, eine
Lappalie! Übertreten— schlankweg— eine Schnelltause, und
die neue Christin ist da. — Hella! — Hella, ich frage dich:
«Mi du diesen Entschluß faßtest̂ hast du da gar nicht an deinen
Vatrr gedachtL und Mt an die fromme MutteL^
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Kvmsßqv Hsnv uo>h)j ;tz>iu ivax :si§) ß̂vij tzg 'ßuvnHp;©
U3M3 uotzj ;qiß Zvq '„aspstz v;p!̂ 'Hs Fvj tz>i Pim usjjv)
S1Z' 'i3ip$ '31g) siax U3U13 oj — syimvI ustjsq iSisjun:
13U13 HNV— NtzVMShHNV<tz>lj itzŝ is^ 'spliss usqng U3U13
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Nun traten sie wieder in das Herrenzimmer, und Gerda
lerparte sich die Antwort. Ihre Gedanken wanderten. Sie
verglich die gut gemeinten Worte Malwinens' mit dem Mahn¬
ruf Bertrams an sie und mußte unwillkürlich lächeln̂ Es lao
ein bitterer Humor in diesem Weh des' Lebens^

XV. Kapitel.
Trotz des Ultimos hatte Kommerzienrat Nathanso'hn schon

zu verhältnismäßig früher Stunde die Börse verlassen. Im
Fortgehen gab er noch einige Aufträge, aber nur nebenbei
gewissermaßen aus Gefälligkeit. Die Stimmung war flau und
»interesselos, und Nathansohn hatte anderes im Kopfe. Zum
erstenmal in seinem Leben ließ ihn das' Geschäftliche Wl;
das Herz verlangte seinen Anteil.

Draußen suchte er nach seinem Wagen. Es war klares
Frostwetter. Droschken und Equipagen standen in langer Reihe
vor dem Börsenpalast. Hin und wieder traf noch ein ver¬
späteter Besucher ein und eilte raschen Schrittes und mit ver¬
traulichem Gruße an ihm vorüber. EMich sah Nathansohn
sein Coupß. Eine Hand, die einen abgezogenen wildledernen
Handschuh trug, winkte ihm aus dem Fenster entgegen.̂

„Tag, lieber Heller", sagte der Kommerzienrat, -̂ ver¬
nünftig, daß Sie es sich bequem gemacht haben."

„Ich bin eine Viertelstunde auf und ab gependelt, Kom¬
merzienrat", entgegnete der Techniker, weiter in die Wagenecke
rückend, um der gewichtigen Persönlichkeit Nathansohns Platz
zu machen, „und habe dabei mindestens ein halbes Hundert
Bjekannte getrosten. Und jeder wollte wissen, aus wen ich
warte und wollte eine Bestellung entgegennehmen. Das wurde
mir schließlich zu langxveilig, und da flüchtete ich denn in
Ihr Eoupe."

„Recht so, — Nach Hause, Kixtscher! Mer machen Sie
einen Umweg— fahren Sie uns noch ein bißchen im Tier¬
garten spazieren. — Recht so, lieber Freund. Ich war' längst
bei Ihnen, denn an irgend ein Geschäft ist heute nicht zu
denken. Es ist wie in: Hiochsommer. Nur die Chilenen be¬
ginnen sich wieder zu regen. Ich habe Düren rasch noch eine
Notiz zukommen lagen, — Also, lieber Heller, nun sP.re.chM
Sie !" —
ij * A. Srfctltifc Die M kamt  flladbt 30
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Er zog fein Taschentuch hervor , schob seinen Zylinder aus
ben Kinterkops und trocknete sich die Stirn . Er transpiriert«
Kmmer.

Doktor Keller saß gerade und in korrekter Haltung neben
ihm, tadellos gekleidet wie gewöhnlich ; ein vornehmer, junger
Monn , der aus sich halt.

„Es bedarf keiner Präliminarien ", enkgeanete er ; „Sie
wissen Bescheid, lieber Kommerzienrat . Ich habe Hella auf-»
richtig lieb . Sie muß es langst gemerkt haben, wenn ich bis¬
her auch eine Aussprache mit ihr vermieden habe. Absichtlich:
denn zuerst wollte ich mich Ihrer vergewissern .̂ Nicht nur,
weil es so Sitte bei uns ist, sondern weil es sich auch nicht
anders mit meinem Pflichtgefühl vertragen würde. Ich tue
nichts hinter dem Rücken des Vaters — "

Nathansohn nickte zustimmend und klopfte Hetter mit der
Hand wohlmeinend aus die Schulter . „ Weiter, lieber Junge ",
fagte er.

„Ich habe mit meiner Werbung noch warten wollen "^
fuhr der Ingenieur ruhig fort : „ zum ersten Jänner ist mir
die Stellung als zweiter Direktor sicher. Die Gehaltserhöhung
spricht nicht mit . Sie kennen meine Verhältnisse und wissen,
daß ich vermögend bin . Aber mein gesellschaftliches Prestige
wachst durch die neue Stellung . Ich selber gebe nicht viel
darauf, wenn ich mich auch selbstverständlich über mein rasches
Avancement freue —"

„Selbstverständlich , mein Junge —"
„Ich glaube dagegen, Hiella hastet in mancherlei Dingen

noch stark am Äußerlichen. Das ist entschuldbar bei ihrer
Jugend und wird sich legen ; denn es' ist schließlich nur Schale
nicht Kern. Ich hätte also gewartet bis' zu dem Augenblick,
da ich aus dem Vertreter der Elektrizitätswerke deren Direktor
geworden wäre . Gewisse Beobachtungen , die ich gemacht habe,
ganz apropos und ohne Heimlichkeit, haben indessen die Situa¬
tion verschoben. Es muß auch Ihnen , lieber Kommerzienrat,
längst aufgefallen sein, daß Gras Dittmar Dassel sich ausfalend
um Hella berüht."

„Nein , mein Bester", entgegnete Nathansohn lebhaft, „das
ist mir nicht ausgefallen . Und ich erkläre Ihnen , das' ist
Unsinn . Der Graf wie Hella haben gemeinsam schöngeistige
Neigungen — das .ist alles ^ Er macht der Hella nicht einmal
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ajahaz aunvF aupZ 'uasqnvchn? h);chqaj jstal uuvöaq aZ

„ö up ium(pjqp® uaupj ui
aqo;ojc(p9 ^ ;nbii)!jfB aupj aamm; hzou aa jtzaiẑä) uaichqmaöqv
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Sie blieb an seinem Halse hängen . Ihr Atem flog.
»Lieber Vater ", stieß sie hervor, „ Graf Dittmar will mit dir
sprechen. Er — er hat um mich angehalten —"

Die Überraschung war so groß, daß Nathansohn brutal
wurde. Er schleuderte mit harter Bewegung Hella von sich,
so daß sie niederstürzte. Aber schon im nächsten Augenblick
bereute er seine Rauheit . Er hatte einen Blick seines Kindes
aufgefangen , der ihm tief in das Herz schnitt. Er beugte sich
über sie und hob sie auf.

„Verzeih mir, Hella ", sagte er weich; „das wollte ich
nicht. — Ich bin so erstaunt — und entrüstet —"

Da erschien Dittmar in der Tür . Er hatte den Vorgang
Nicht gesehen und ein halb liebenswürdiges, halb verlegenes
Lächeln aus den Lippen. Doch ehe er noch nähertreten konnte,
hatte Hella sich von ihrem Vater getrennt und den Geliebten
itmschlungen. Er war, als suche sie Schutz an seiner Seite.

Dittmar war in der Tat verlegen . Er sah das streng
gewordene Gesicht des Kvmmerzienrates und dessen verfinsterte
Stirn . Seine Weltgewandtheit verließ ihn.

„Wir haben Sie gemeinsam erwartet , Hierr Kdmmerzien-
rat ", begann er zögernd, „weil wir Sie gemeinsam bitten
wollten , unserem Herzenswünsche zu gewähren» Wir lieben
uns so —"

„Halt , mein Herr Graf !" fiel Nathansohn ein . Er fuhr
mit der Hand durch die Luft. Er schnaufte und zog wieder
sein Taschentuch hervor. „ In mein Zimmer , wenn ich bitten
darf . Hier haben die Wände Ohren —"

Er ging voran . Die beiden folgten . Sie wußten jetzt,
wie sie zu kämpfen haben würden, und tauchten nur einen
Blick ineinander . Aber sie hielten sich noch immer umschlungen.

„So ", sagte der Kommerzienrat und öffnete die Türe
seines Arbeitszimmers . „Laß den Herrn Grafen los , Hella —
wir sind noch nicht so weit . Nehmen Sie Platz, Herr Graf
— nicht? — auch gut ; so gestatten Sie , daß ich mich setze.
Ich bin müde —"

Er warf sich in einen der großen Sessel . Dittmar war
erbleicht. Er schaute abermals zu Hella hinüber. Sie zitterte
nicht mehr. Auch ihre Lippen bewegten sich nicht» Doch ihr
Zluge Itzrach, und er verstand diese Sprache»

i
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